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Eine ruſſiſche Reichs⸗Gewerbeſteuer. 


Rußland hat ein neues Gewerbeſteuergeſetz er⸗ 
halten, welches weſentlich von dem bisher beſtehenden ab⸗ 
weicht und manchen Staatsbürgern vielleicht zu intereſſanten 
Vergleichen mit andern Steuern in Europa, beſonders in 
Deutſchland, Veranlaſſung giebt. 

Nach dem neuen Geſetz fallen die Bezeichnungen Kauf⸗ 
leute 1. und 2. Gilde fort. Während im alten Geſetz die 
Hauptſteuer in einer jährlichen Abgabe beſtand, die eher 
einer Gebühr als einer Steuer glich, kennt das neue Geſetz 
eine wirkliche Steuer, die nunmehr Reichs Gewerbeſteuer 
heißt. Dieſer Steuer unterliegen: 1) alle Handelsunter⸗ 
nehmungen, darunter Kredit und Verſicherungsunternehmen, 
Kommiſſions⸗ und allerlei Lieferungsgeſchäfte, 2) Induſtrie⸗ 
unternehmen: Fabriken und Bergwerke, Handwerks⸗ und 
Transportgeſchäfte und 3) perſönliche Gewerbebeſchäftigung. 
Sie beſteht aus einer Haupt- und einer Zuſchlagsſteuer. 

Die Hauptſteuer zahlen alle unter 1, 2 und 3 erwähnten 
Betriebe, die Zuſchlagsſteuer dagegen wird von Aktien- und 
anderen Unternehmungen, die zur öffentlichen Rechnungs⸗ 
ablegung verpflichtet ſind, ſowie von einer Reihe anderer 
Unternehmungen, deren Umſätze eine gewiſſe Höhe erreicht 
haben, in Form einer Kapital-, Ertrag⸗ oder Repartitions⸗ 
ſteuer erhoben. 

Die Hauptſteuer wird mittelſt Löſung von Gewerbe- 
ſcheinen entrichtet. Zur Feſtſtellung der Steuerhöhe wird 
das Reich in Ortsklaſſen, je nach dem Grade der Ent⸗ 
wickelung von Handel und Gewerbe in den betreffenden 
Ortſchaften, die Handels-, induſtriellen und perſönlichen 
gewerblichen Beſchäftigungen dagegen werden in beſondere 
Kategorien eingetheilt. Dieſe Eintheilung unterliegt alle 
fünf Jahre einer Durchſicht auf geſetzlichem Wege. Zur 
erſten Klaſſe gehören die beiden Reſidenzſtädte Petersburg 
und Moskau, Warſchau, Kiew, Lodz, Riga ıc. 

Für jedes Haudels⸗ und Induſtrie⸗Unternehmen, für jedes 
Dampfſchiff, ſowie jedes einzelne Gewerbe iſt ein Gewerbe- 
ſchein zu löſen. Die perjünlichen gewerblichen Be— 
ſchäftigungen werden zum erſten Mal in Rußland einer 
Steuer unterworfen, welche einen Anlauf zu einer Ein⸗ 
kommenſteuer darſtellt. 

Nach dem neuen Gewerbeſteuergeſetz zahlen z. B. an 
Gewerbeſteuer: Vorſitzende und Mitglieder von Verwaltungs⸗ 
und Aufſichtsrath, von Reviſionskommiſſionen ꝛc. in Unter⸗ 
nehmungen, die zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet 
find, 2 pCt. von ihrem Gehalt oder ihrer Eutſchädigung. 
Spediteure von 75 bis 150 Rubel, je nach der Zoll⸗ 
behörde, bei der ſie zu thun haben, u. ſ. w. 

Bei Erhebung der Zuſchläge werden Unternehmungen, 
die zur öffentlichen Abrechnung verpflichtet ſind, 
und ſolche, die eine öffentliche Abrechnung nicht abzulegen 
haben, unterſchieden. Für die erſtgenannten wird die Ge⸗ 
werbeſteuer als Kapital⸗ und als Ertragsſteuer erhoben. 
Die Kapitalſteuer iſt die Abgabe vom Grundkapital 
des betr. Unternehmens und beträgt 15 Kopeken von je 
100 Rubel. Um aber die doppelte Beſteuerung zu 
vermeiden, beſtimmt der Geſetzgeber, daß bei der Er— 
hebung der Kapitalſteuer die eingezahlte Hauptgewerbeſteuer 
in Form des Gewerbeſcheines angerechnet werden muß. Sit 
dieſe gleich der beſtimmten Kapitalſteuer oder höher, ſo hat 
das Unternehmen keine Kapitalgewerbeſteuer zu zahlen. Außer 
dieſer Steuer unterliegen die genannten Unternehmungen 
einer beſonderen Ertragsſteuer, falls der Reingewinn der- 
ſelben 3 pCt. vom Grundkapital überſteigt. Iſt dieſer Rein⸗ 
gewinn höher, ſo wird von den betreffenden Unternehmungen 
eine progeſſive Ertragsſteuer erhoben. Solche Unter- 
nehmen, die einen Reingewinn von über 10 pCt. vom Grund⸗ 
kapital erzielen, zahlen außer 6 pCt. noch 5 pCt. vom Rein⸗ 
gewinn, der nach Abzug der 10 pCt. übrig bleibt. 

Bei Feſtſtellung des Reingewinns dürfen die Ausgaben 


für die Verwaltung, Erhaltung und Ausbeutung des Unter⸗ 


nehmens, ſowie die Summen für wohlthätige Zwecke in 
Abzug gebracht werden. Wichtig iſt die im Geſetz ent⸗ 
haltene Beſtimmung, wonach Deklaratiouszwang ein⸗ 
geführt wird. 

Eine ganze Anzahl Unternehmungen, ſowohl ſtaatliche 
als auch private, die z der Hebung eines beſonderen 
landwirthſchaftlichen Zweiges dienen, ſind von jeder 
Reichs⸗Gewerbeſteuer befreit. 


Ein „nordiſcher Nüchternheits⸗Kongreß“ 
iſt dieſer Tage in Gothenburg abgehalten worden, der vieles 
Intereſſante bot. 

„In den drei nordiſchen Ländern Schweden, Norwegen und 
Dänemark, insbeſondere aber in den beiden erſtgenannten, haben 
die dort eifrig zu Tage getretenen Beſtrebungen zur Bekämpfung 
der Trunkſucht zur Bildung einer Menge Mäßigkeitsvereine 
geführt, deren oberſter Grundſatz die Verabſcheuung jedweden 
alkoholiſchen Getränkes iſt. Niemals kommt — ſo beſtimmen 
wenigſtens die 8 — ein Tropfen Bier oder Brannt⸗ 
wein, noch ein Glas Wein über die Lippen eines echten Mäßig⸗ 
keitsfreundes, es iſt einleuchtend, daß dieſe Leute nicht zu den 
Stützen der Bierbrauer und Branntweinbrenner gehören. Während 
die nordiſchen Mäßigkeitsfreunde bisher innerhalb der Grenzen 
ihres Landes wirkten, ſuchen ſie jetzt Fühlung mit einander 
zu bekommen; zu dieſem Zwecke hatten ſie in Gothenburg 
einen „Nordiſchen Nüchternheitskongreß“ veranftaltet. Gothen⸗ 
burg, die an der Weſtküſte Schwedens echt ſkandinaviſch 
zwiſchen Gebirgshöhenzügen belegene zweitgrößte Stadt des 
Landes, iſt gewiſſermaßen die Hochburg der ſkandinaviſchen 
Nüchternheitsbeſtrebungen; das „Gothenburger Syſtem“ iſt 
weit und breit bekannt und war auch für Norwegen vorbildlich. 


Seine weſentlichſten Grundzüge beſtehen darin, daß der Brannt- 
weinverkauf in Händen von Brauntweingeſellſchaften liegt, 
deren Ausſchank⸗ und Verkaufsſtellen begrenzt ſind, daß in diejen 
Lokalen nichts an Minderjährige 8 Berauſchte verabfolgt 
wird, daß die Lokale Abends frühzeitlg geſchloſſen werden u. ſ. w., 
alſo: es kann doch getrunken werden, aber unter Kontrolle. 

Der Kongreß war, wie der „Köln. Ztg.“ berichtet wird, von 
etwa 600 Abgeſandten beſucht, unter denen ſich auch ſolche aus 
Island, England, Schleswig und Finnland befanden. Einer 
der norwegiſchen Vorkämpfer für Nüchternheit, der Redakteur 
Aarreſtad aus Chriſtiania, berichtete über das neue norwegiſche 
Brauntweingeſetz und ſeine Wirkungen. Dies Geſetz iſt ſeit 
1. Jannar 1896 in Kraft und enthält u. A. die Veſtimmung, daß 
künftig in allen Kommunen nach Ablauf der geltenden 
Konzeſſionen erſt eine allgemeine Volksabſtimmung 
darüber ſtattfindet, ob ein Branntweinverkauf auch fernerhin im 
Umkreis der Kommune geduldet werden ſoll oder nicht. In Folge 
dieſer Abſtimmungen, die ſeit Jukraſttreten des neuen Geſetzes 
vorgenommen wurden, hat ſchon in einer ganzen Anzahl 
Städte Norwegens jeder erlaubte Branntweinverkauf 
und Ausſchankaufgehört, und Redakteur Aarreſtad behauptete 
daher, daß das neue Geſetz eine vortreffliche Waffe der Nüchtern⸗ 
heitsfreunde in deren Kampf gegen den Branntwein bilde. Da- 
mit iſt nun aber keineswegs gejagt, daß die Norweger 
nüchterner geworden waren, im Gegentheil. Seit der gewalt- 
ſamen Unterdrückung des Branntweins frönt nämlich alle Welt 
dem Genuſſe eines fuſelhaften Weins, der billig vom 
Auslande eingeführt werden kann und nicht den Veſtimmungen 
des Branntweingeſetzes unterliegt. Inſolgedeſſen iſt man an 
vielen Orten über die Zweckmäßigkeit des Geſetzes ſtutzig ger 
worden, und viele wünſchen eine Aufhebung der Volksabſtimmungen, 
damit nicht alle Branntweingejellichaften ausgerottet werden. 
Aarreſtad meinte aber, die Nüchteruheitsfreunde wären ganz auf 
dem richtigen Wege, und deren Streben ginge nun dahin, auch 
das Bier und den Wein unter dasſelbe Geſetz wie den Brannt⸗ 
wein zu bringen. Sie hofften auch das Ziel zu erreichen: Nor- 
wegen gänzlich von berauſcheuden Getränken zu ber 
freien. 

In Dänemark iſt ſeit einiger Zeit eine Bierſteuer in 
Kraft, über deren Wirkungen der Rechtsanwalt Th. Schobye aus 
Kopenhagen berichtete. Er meinte, die erhoffte Wirkung, nämlich 
eine Einſchränkung des Verbrauchs von bayriſchem Bier, jei 
ausgeblieben, der Verbrauch im Gegentheil geſtiegen. 
Das bayriſche Bier habe ſich ſogar noch gefährlicher als 
der Branntwein erwiejen, der niemals eine jold ausgedehnte 
Verwendung gefunden habe. Selbſt in die Familie ſei das 
Bier eingedrungen. Es ſei nichts Ungewöhnliches, daß kleine 
Kinder Bier erhielten, und Frauen tränken in öffentlichen Lokalen 
Bier, ohne daß fie. etwas Unpaſſendes darin fänden. Es ſei 
Geſahr vorhanden, daß die däniſche Frau durch Genuß 
bayriſchen Bieres tief ſinken würde. ()) Anfänglich hätte 
man eine Steuer von 7 Kronen, daun von 10 Kr. auf das Faß 
Bier gelegt. Da dieſe Steuer aber bloß Bier von 2½ Prozent 
Alkoholgehalt treffe, werde dadurch natürlich der Verbrauch 
ſchwächeren Bieres geſteigert. Da nun Dänemark den Beweis 
liefere, daß eine mäßige Vierſteuer den Verbrauch nicht ein- 
ſchränke, kommt Rechtsanwalt Schobye zu dem Ergebniß, daß 
jowohl auf Bier wie auf Branntwein eine fo hohe Steuer gelegt 
werden müſſe, daß ein Liter Branntwein 10 Mt. und ein Seidel 
Bier 2 Mk. koſtet. 

In Bezug auf den Verbrauch berauſchender Getränke unter 
der Jugend beſchloß der nordiſche Nüchternheitskongreß eine 
Erklärung, in der Eltern, Lehrer und Arbeitgeber zur Anwendung 
geeigneter Maßregeln aufgefordert werden und die Hoffnung 
ausgeſprochen wird, daß die geſetzgebenden Körperſchaften Mittel 
an die Hand geben, um dem Verbrauch berauſchender Getränte 
unter der Jugend vorzubeugen. 

Wie ſchwediſche Studenten über deutſche „Viervertilger“ 
denken, iſt aus einem Bericht erſichtlich, den ſchwediſche Studenten, 
die auf einer Sängerfahrt neulich in Berlin waren, im „Svenske 
Dagblad“ erſtattet haben. Da heißt es vom Kommerſe bei Kroll: 
„Reden kennen auch wir bei den ſchwediſchen Studentenfeſten, 
und Geſang kennen wir ebenfalls, was aber abjolut jremd- 
artig für uns ſchwediſche Studenten iſt, das iſt, wie man 
während einer ganzen, langen Feſtlichteit immer nur Vier 
und wieder Bier in ſich hineinpumpen kann (att pumpa 
öl och endast öl under en lang högtidstest). Bier iſt nämlich 
das Einzige, was gereicht wird, wenn deutſche Studenten bei 
ſolcher ſeſtlichen Veranlaſſung zuſammen find,“ 
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Erinnerungen an den polnischen Aufſtand 
von 1848. 
IX. 

Der zum Militärorganiſator des Kreiſes beſtellte Guts⸗ 
beſitzer v. Swinarski auf Dembe und ſein Militäradjunkt 
Güter⸗Adminiſtrator Laskowski aus Kruszewo hatten ſich 
eingefunden, um ihre kriegsamtliche Wirkſamkeit zu be⸗ 
ginnen; auch wohl alle polniſchen Gutsbeſitzer und Pächter, 
der erſte Kreisdeputirte Szuldrzinski auf Lubasz ꝛc. fanden 
ſich dazu, und immer mehr polniſche Leute, bewaffnet ſchlecht 
und recht, oder unbewaffnet, füllten die Stadt, in der es 
laut und tumultuariſch zuging. Weiterer Zuzug unter 
v. Lipski auf Ludom im Oborniker Kreiſe wurde erwartet 
und angekündigt, um die Stadt mit dem wichtigen, gegen 
das Deutſche abſchließenden Netze-Uebergange für das Polen⸗ 
thum feſt zu ſichern. — Pfarrer Kozlowski erhielt die 
Weiſung zur Haltung eines Dankgottesdienſtes unter 
Glockengeläute, der auch zur Vesperzeit durch Kaplan 
Müller gefeiert und mit einer polniſchen Freiheitsrede 
gehalten wurde. Die Nachmittagspoſten mit allen behörd⸗ 
lichen Korreſpondenzen wurden in Beſchlag genommen. — 
Man ſaß verſammelt zu freudevollem Mittagsſchmauſe im 
polniſchen Hotel de Dembe auf dem Markte und berieth 
weitere Maßnahmen. Szuman hatte dorhin Magiſtrat 
und Stadtverordnete berufen und ebenſo den Kreis⸗ 
ſekretär Werner hinholen laſſen; dieſem wurde von den 
beiden Kommiſſaren Szuman und v. Swinarski eröffuet: 


„der König habe das Großherzogthum freigegeben für 
Polen; da der Landrath nicht da ſei, habe er die gewöhn⸗ 
liche Verwaltung zu übernehmen und ohne die Firma 
„Königlich“ unter Aufſicht des polnischen Kommiſſars zu 
führen; die Landrathsämter Obornik und andere ſeien ſchon 
ebenſo orgauiſirt.“ Da Werner dies verweigerte, wurde 
er für „taſſirt“ erklärt. 

Beide Kommiſſare ſprachen ſich ſehr unzufrieden über 
den nicht augetroffenen Landrath aus, der auch außerhalb, 
wie es hieße, alle möglichen unnützen Maßregeln träfe, auch 
ſich ſelbſt nicht ſprechen und aufklären ließe, obgleich er 
doch wiſſen könne, daß er perſönlich ebenſo ungefährdet 
ſei, wie die anderen Landräthe in Obornik ꝛc. Beide forderten 
auch die Namen der Bürgermeiſter und Kommiſſare des 
Kreiſes und auch möglichſt der Gemeindevorſteher, um auch 
an alle dieſe nunmehr zu verfügen. — Es hatte ſich in⸗ 
zwiſchen bei ihnen die unheimliche Nachricht eingefunden 
und ſehr aufregend gewirkt, daß der von ihnen doch ab⸗ 
geſetzte Landrath keineswegs ſeine Stellung, die ihn ja nicht 
lediglich an die Kreisſtadt feſſelte, mit dieſer aufgegeben, 
auch ſeinen Kreis nicht gewünſchter Weiſe verlaſſen hatte, 
ſondern in dieſem Gegenanorduungen traf und nahe vor 
der Stadt am Ausgange des Netzedamms in Sophienberg 
Hunderte deutſcher Wehrmänner zur Erhaltung der 
königlichen Autorität ſammelte und organiſirte. — Da 
während ſeines Aufenthalts in Hammer etwa hundert der⸗ 
ſelben ſchon ſelbſtändig einzeln und nicht geſchloſſener 
Weiſe, noch unorganiſirt ſich auf dem Damm einfanden 
und mehrere ſich auch der Stadt näherten, um wohl ſelbſt 
ſich zu überzeugen, „was darin alles los ſei“, erregte die 
Nachricht davon die größte Beſtürzung bei den Aufrührern. 
v. Swinarski wetterte empört gegen den Landrath, der es 
anders mache, als in Obornik, wo „Alles in Ruhe und 
Frieden“ ſei. Szuman und v. Paliszewski ſtürzten in großer 
Eile zum evangeliſchen Prediger Grützmacher und führten 
den verängſtigten Mann unter den Armen durch die Kietz⸗ 
ſtraße über beide Brücken auf den Damm, damit er zu den 
deutſchen (und evangeliſchen) Leuten ſpräche und ſie zur 
Umkehr bewege. Swinarski war Beiden ſchon zuvorge⸗ 
kommen und hatte den Leuten von „Brüderlichkeit“ ge⸗ 
ſprochen, wich aber zurück, als ihm geſagt war, ſo etwas 
glaube man ihm nicht, und als ein Gewehr auf ihn 
angelegt wurde. Der nun hinzugekommene geängjtigte 
Prediger ſuchte ſie zu beruhigen und zur Rückkehr zu be⸗ 
wegen, und ſie zogen ſich hinter die Sophieuberger Sand⸗ 
berge zurück, wohin ſie ja beſtellt worden. Den auch hin⸗ 
gekommenen „abgeſetzten“ Diſtriktskommiſſar (des Pre⸗ 
digers Schwiegersohn) ließ man ihnen folgen, da er vers 
ſprach, den vorausſichtlich dort befindlichen Landrath zur 
Rückkehr zu bewegen, wonächſt er den Leuten auseinander- 
ſetzte, ſein Schwiegervater habe nur gezwungen ſo ge⸗ 
ſprochen, und der Landrath komme ſogleich aus Hammer, 
um das Weitere anzuordnen. — Auf meine am 23. März 
nach Chodzieſen an eine dort paſſirende mobile Ko⸗ 
lonne geſandte Militär « Requiſition erhielt ich durch 
den rücktehreuden Reitenden ablehnende Antwort, da nach 
Diviſionsbefehl die Kompagnie über Wongrowitz nach Poſen 
zu dirigiren war. — Ich ſandte nun von Hammer ſofort 
den Beamten Caſtner zu Pferde nach Schneidemühl au das 
dortige Kommando (Oberftlieutenaut Kunckel von Löwen⸗ 
ſtern) als Augenzeugen der Vorgäuge mit neuem Hilferuf 
und unter Mittheilung der nunmehr meinerſeits nothge⸗ 
drungen erfolgten Einberufung der Wehrleute als letztes 
Mittel, bei deren bisher zurückgehaltenem Einrücken in die 
Stadt es zum Kampfe kommen könnte, wofür man dann 
in Schneidemühl die Mitverantwortung kaum werde ab⸗ 
lehnen köunen, wenn man bei vorliegender höchſter Gefahr 
die Hilfe weigere, um die königliche Regierung aufrecht 
zu halten und bei Herſtellung der leider bereits vernichteten 
geſetzlichen Ordnung und bei Unterdrückung offener 
Revolution zu unterſtützen. Ich wußte nicht, ob ich wieder 
verzichten oder hoffen ſollte! Ich fuhr nun mit den a ideren 
beiden Beamten zu meinen Bauern nach Sophienberg zurück, 
hatte dort inzwiſchen ein ganzes Bureau von benachbarten 
Lehrern eingerichtet, denen ich diktirte, und verfügte an 
alle Steuererheber, fortan die Steuern nach Schönlanke 
abzuführen, ſchrieb an die Behörden, alle Korreſpondenzen 
ebenſo zu dirigiren, und verfaßte folgende Proklamation, 
die in vielen Exemplaren an ſämmtliche polniſche und 
deutſche Gemeindevorſteher verſendet wurde: 

„Kreiseinſaſſen und Mitbürger! Ein Haufen pol⸗ 
niſcher Ruheſtörer erſchien heute früh plötzlich in der wehrloſen 

Kreisſtadt, erklärte eid- und pflichtvergeſſen fie als dem Könige 

nicht mehr gehörig, ſondern polniſch geworden, erklärte die 

königlichen Beamten — auch mich, den Landrath — für ab⸗ 
geſetzt, erklärte andere ihnen pflichtvergeſſen beigetretene Per⸗ 
ſonen für die neuen Beamten unter Leitung eines vom pol⸗ 
niſchen Komitee in Poſen angeblich eingeſetzten „Kreiskommiſ⸗— 
ſarius“, nahm die Korreſpondenzen auf der königlichen Poſt 
in Beſchlag und ſuchte die Kaſſen zu rauben. Euere und des 
Königs Gelder habe ich, nebſt allen wichtigen Papieren, ge⸗ 
rettet. — Die neuen Steuern ſind einſtweilen nach Schönlanke 
abzuführen. — Hunderte treuer Landleute ſchaaren ſich bereits 
auf meinen Ruf um mich, um die geſetzliche Ordnung wieder 
herzuſtellen. Das ſchon lange und wiederholt von mir requi⸗ 
rirte Militär von Schneidemühl wird uns baldigſt die Hand 
reichen. Bald wird Geſetz und Ordnung wieder hergeſtellt 
ſein, — und mit Gottes Hilfe für immer! — Es lebe der 
König! Es lebe Preußen! 

eee au Sophienberg bei Czarnikas 

den a, ür wesen s e cee nan 


Die Praklamatton gelangte auch nach der Stadt und in 
die Hände der verſammelten polniſchen Aufrührer und ſchlug 
wie eine Bombe ein; ſie entnahmen daraus, daß es in 
Czarnikau nicht ſo glückte, wie in Obornik und anderen 


Kreisſtädten. Die Polen ſtellten nun, um ihren Beſi 


behaupten, auf dem Damme vor der zweiten nördliche 
Briicke und auf dieſer ſelbſt Wachen aus, die abgelöſt 
wurden, und ſchloſſen unter Leitung des Bürger⸗ 
meiſters Zacher vorſichtig auch den Verſchluß dieſer Zug⸗ 
Hrücke auf, um ſie jeden Augenblick bei unſerer Annäherung 


zufziehen zu können. (F. f.) 


— — — 


Berlin, den 13. Juli. 


— 8 Kaiſerin iſt mit ihren Kindern und in Be⸗ 
gleitung der Prinzeſſin Heinrich Dienſtag Nachmittag auf — In den nächſten Tagen werden von Wilhelmshaven aus 
der Yacht „Iduna“ von einem Ausflug nach Hemmelmark auch einige bisherige Höglinge des Orientaliſchen Seminars, 
die ihre Prüfung in der chineſiſchen Sprache abgelegt haben, 
Es befinden ſich 
darunter ein Forſtaſſeſſor Thomas, ſowie drei Gerichts⸗ 
referendare, Dr. Beſſert⸗Nettelbeck, Neitzel und Dr. Wagen⸗ 

Alle dieſe Herren ſollen in der Civilverwaltung des 


nach Kiel zurückgekehrt. 


15. Juli Abends nachfolgen wird. 


— Bei der Militärvorlage, welche den neuen 
Reichstag in ſeiner erſten Tagung zu beſchäftigen haben 
wird, iſt auch eine Erweiterung der techniſchen Trup⸗ 
pen durch Errichtung von drei Telegraphen-Ba⸗ 
Die Regierung geht 
dabei von der Auſchauung aus, der Dienſt der Militär⸗ 
telegraphie im Felde habe einen ſolchen Umfang angenom⸗ 
men, daß er mit Rückſicht auf ſeine Wichtigkeit nicht läuger 
mehr von den Pionier⸗Bataillonen als ein Nebendienſtzweig 
betrieben werden könne, ſondern die Aufſtellung einer be⸗ 
ſonderen Truppe erfordere, wie fie in allen andern großen 
Den Stamm für die zu 
errichtende Telegraphentruppe ſoll die 5. Kompagnie des 
Gardepionier⸗ Bataillons abgeben, die ſeit etwa zwei 
Jahren als Verſuchstruppe der Militärtelegraphenſchule 
zuertheilt iſt und auch ein beſonderes Telegraphenabzeichen 
Eine Vereinigung dieſer 
neuen Formationen mit den Eiſenbahntruppen iſt um ſo 
weniger beabſichtigt, als die Hauptthätigkeit der Tele⸗ 
1 in die vorderſte Linie gehört, was bei der 


taillonen in Ausſicht genommen. 


Heeren längſt vorhanden ſei. 


auf den Schulterklappen trägt. 


Eiſenbahntruppe nicht der Fall iſt. 


— Die deutſche „St. Petersburger Ztg.“ ſtellt es in 
ihrem neulich auszugsweiſe mitgetheilten Artikel „Tarifkrieg 
in Sicht“ ſo dar, als fänden diplomatiſche Berhand- 
lungen zwiſchen der ruſſiſchen und deutſchen Regierung 
ſtatt wegen direkter Frachttarife zwiſchen Rußland und 
Deutſchland und wegen Auslegung des deutſch⸗ ruſſiſchen 
Wie uns aus Berlin geſchrieben wird, 
betheiligten 


Handelsvertrages. 
kommen nur Verhandlungen zwiſchen den 
Eiſenbahnlinien beider Staaten in Betracht. 


— Aus einer Statiſtik über den Hauptberuf der 
Poſtagenten im Reichs⸗Poſtgebiet geht Folgendes hervor: 

Die Geſammtzahl der Poſtagenten betrug Ende Ja⸗ 
nuar 1898 8335; davon waren im Hauptberuf: Gaſtwirthe 1449, 
Handwerker 1375, Landwirthe 1298, Kaufleute 1174, Lehrer 1084, 
Gemeinde- und Privatbeamte 622, Eiſenbahnbeamte 359, Lehrer 
und Beamte im Ruheſtand 354, Privatiers 288, Boll: und 
Steuerbeamte 70, Forſtbeamte 48, Apotheker 19, Wegeauſſeher 16, 
Küſter 15, Militär» und Berginvaliden 14, verſchiedene Berufe 150. 

Im Ganzen ſtellt alſo der Stand der Gaſtwirthe die 
größte Zahl der Poſtagenten; in den öſtlichen Bezirken 
Unter den Hand⸗ 
werkern ſind vertreten: 186 Tiſchler, 176 Bäcker, 130 Schuh⸗ 
macher, 122 Schneider, 93 Stellmacher, 88 Schmiede, 63 
Sattler, 51 Müller, 41 Gärtner, 29 Maurer, 26 Böttcher, 
Unter den aufgeführten 
150 Poſtagenten mit verſchiedeuen Berufen befinden ſich 
Brauereibeſitzer, Bauunternehmer, Bienenzüchter, Bildhauer, 
Gutsbeſitzer, 


überwiegen bei Weitem die Lehrer. 


24 Zimmerleute, 20 Weber u. ſ. w. 


Chirurgen, Fabrikanten, Fuhrunternehmer, 
Muſiker, Schiffer, Viehhändler, Thierärzte u. a. m. 


— Auf der General-Verſammlung des Verbandes 
deutſcher Müller, welche am 14. Juli in München ſtatt⸗ 
fand, wurden unter ſcharfen Ausfüllen auf das Großkapital, 
das durch Errichtung von Rieſenmühlen das Müllergewerbe 
Dem Referat 
von Weyhmann (Markkleeberg) entſprechend, ſprach ſich die 
Berſammlung im Prinzip faſt einſtimmig dahin aus, daß 
unter Aufhebung der beſtehenden Gewerbeſteuern 
eine ſtaffelförmige Umſatzſteuer für Getreidemühlen 


vernichte, Abwehrmaßregeln beſprochen. 


eingeführt werde. Es wurde beſchloſſen, daß die Einzel⸗ 
verbände die Angelegenheit berathen und längſtens bis 
1. Oktober ihren Beſchluß dem Vorſtande mittheilen ſollen, 
damit dieſer eine Eingabe an den Reichskanzler machen 
könne. Die Einzelverbände ſollen ſich an ihre Landes- 
regierung wenden (der bayriſche Verband hat bereits in 
dieſem Sinne Beſchluß gefaßt). Ein Redner legte eine 
Steuerſkala vor, nach der per 100 Sack bei einer Produktion 
von 5⸗ bis 10 000 Sack 50 Pfennig, bei 20 000 Sack 1 Mk. 
und ſucceſſives Aufſteigen bis 600 000 Sack 12 Mk., bis 
zu 1 Million Sack 16 Mk. per 100 Sack Steuer zu bezahlen 
wären. Ein Redner ſagte, wie die „Frff. tg.“ berichtet: Hier 
find Lücken in der Geſetzgebung. „Die Wölfe (Großkapital, 
Rieſenmühlen) müſſen uns vom Halſe gehalten 
werden.“ Als Ort der nächſtjährigen Generalverſammlung 
wurde Danzig gewählt. 

— Zur Erhaltung einer ausreichenden Bewaldung 
der Quellgebiete und Hochwaſſerflüſſe Schleſiens ſchweben 
Erwägungen über ein geſetzgeberiſches Vorgehen dahin, daß die 
Grundbeſitzer in ihrem Quellgebiete angehalten werden, ſich 
einer für die Anlieger der Gebirgsflüſſe gefährlichen Benutzung 
ihrer Grundſtücke als Acker oder Weideland enthalten. Dem 
preußiſchen Landtage wird möglicherweiſe in ſeiner nächſten 
Tagung eine entſprechende Waldſchutz⸗Vorlage zugehen. 

— Auf dem 27. Abgeordnetentage des „Deutſchen Krieger⸗ 
bundes“ in Weißenfels richteten der Oberpräſident der Provinz 
Sachſen, v. Bötticher, und der Vorſitzende General z. D. von 
Spitz ſcharfe Aeußerungen gegen ſolche Bundesmitglieder, die 
der Sozialdemokratie zuneigen. Oberpräſident v. Bötticher führte 
aus, die Kriegervereine müßten ſich rein halten von Elementen, 
die uns das Theuerſte nehmen wollten. General v. Spitz ſagte 
u. a.: „Meine Herren! Die letzten Wahlen haben uns untrüglich 
bewieſen, daß wir unter uns — ich habe keinen anderen Aus- 
druck — eine gute Anzahl Heuchler und Betrüger haben. 
Heuchler und Betrüger, die, man mag über die Sozialdemokratie 
denken, wie man will, auch jeder anſtändige Sozialdemokrat 
verachten muß. Jene betrügen ihre Vereine, betrügen den 
ganzen Bund; ſie ſegeln unter einer falſchen Flagge; ſie ſpiegeln 
Dinge vor, die nicht wahr ſind, indem ſie immer hinter der 
Fahne hermarſchiren als Lügner; fie wiſſen, daß fie nicht für 
Kaiſer und Reich ſind, nicht für den Landesfürſten, und daß ſie 
ein Nationalbewußtſein nicht haben, während ſie ſich verpflichtet 
haben, es zu pflegen; ſie wiſſen, daß ſie betrügeriſcher Weiſe 
gerade dafür wirken wollen, alles zu zerſtören. Dieſe Leute 
müſſen wir ſchimpflich von uns abſtoßen. Eine weitere 


Prinz Joachim und Prinzeſſin 
Luiſe Viktoria reiſten Abends in Begleitung des Leibarztes 
der Kaiſerin, Generalarztes Dr. Zunker, nach Wilhelms⸗ 
höhe ab, wohin die Kaiſerin mit dem Kronprinzen re 
und dem Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert am führ. 


preußen und Oberſchleſien ge 


Nationalbewußtſein.“ 


erheblich abgenommen. 


nach Kiautſchau hinausgeſendet werden. 


neuen Schutzgebiets beſchäftigt werden. 


— In dem Artikel der geſtrigen Nummer über die Renten- 
güter muß es heißen: Im Jahre 1897 kamen 93 Güter zur 
Auftheilung, wovon 915 Rentengüter gebildet wurden mit einem 
Areal von etwa 9990 (nicht 999000) Hektar, alſo weniger als im 
Im Jahre 1896 wurden nämlich über 
250 Rentengüter mehr als 1897, insgeſammt 1167 Rentengüter 


vorangegangenen Jahre. 


mit einem Areal von 14177 Hektar gebildet. 


— Die Strafkammer zu Hanau hat den Reichstagsabge⸗ 
ordneten Stadthagen wegen Beleidigung des Amtsgerichts⸗ 
raths Spindler⸗Langenſelbold zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt. Das erſte Urtheil hatte auf 200 Mark Geldſtrafe 


gelautet und war vom Reichsgericht aufgehoben worden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
ſich jetzt ſogar in Schleſien geltend. 
einem Ausflug von Tſchechen überfallen. 


Gemeinderath, verwundet. 


Frankreich. Der Miniſterrath hat die Verfolgung 
des Oberſten Picquart wegen Verletzung des Amts- 
geheimniſſes (in der Dreyfus- Angelegenheit) beſchloſſen 
und den Advokaten Leblois als Picquarts Mitſchuldigen 


ebenfalls zur Verantwortung zu ziehen. 
Spaniſch⸗ amerikaniſcher 
dem Hilfskreuzer „Yale“ iſt 


gehißt worden. 
endlich zur Uebergabe der Stadt verſtanden. 


keine Transportmittel da waren. 
geſetzt. 
Hunderte von Soldaten ſind ohne Obdach. 


halb. 


Platze und thun ihre Pflicht. Ein mit 
Rationen Lebensmitteln nach 


brechen. 3 
und gezwungen, dieſem ſeine Ladung zu übergeben. 


Friedensſchluß räth. 


ſchau ſind Anſchläge angebracht, welche erklären, der Krieg 
ſei gegen die Beamten gerichtet. 


griffen. Die Behörden von Canton haben 8000 Gewehre 
gekauft und verhandeln wegen des Ankaufs von Kanonen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 0,78 auf 0,76 Meter gefallen. 

— Zum polnischen Aerzte⸗Kongreß.] Der Be⸗ 
iger des galiziſchen Kurortes Rymanowo, Graf 
J. v. Potocki, hat den dort praktizirenden Aerzten und den 
Hausbeſitzern, wie galiziſche Blätter melden, den Vorſchlag 
unterbreitet, die Abhaltung des polniſchen Aerzte⸗ und 
Naturforſchertages in Rymanowo zu ermöglichen. Der Vor⸗ 
ſchlag wurde angenommen und der Vorſitzende des Kon⸗ 
greſſes, Herr Dr. v. Swiericki-Rojen, telegraphiſch benach⸗ 
richtigt, daß man in Rymanowo bereit iſt, den Kongreß 
aufzunehmen, für die Theilnehmer an demſelben mehrere 
Hundert Wohnungen unentgeltlich abzugeben, ſowie die für 
die Berathungen des Kongreſſes nöthigen Säle zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Die Entjcheidung des Kongreßvorſtandes 
wird vom Grafen Potocki erwartet. — Das Warſchauer 
Blatt „Slowo“ theilt dagegen mit, daß die in Zakopane 
(im Tatragebirge) weilenden Aerzte mit dem Plane um⸗ 
gehen ſollen, den Kongreß in Zakopane abzuhalten. Auch 
die Poſener Aerzte ſollen, wie die „Poſener Ztg.“ meldet, 
dieſem Plane nicht abgeneigt ſein. — Nach Galizien 
mögen ſie gehen, den Deutſchen kann es gleichgültig ſein, 
welchen Ort ſie ſchließlich wählen! 

Das Poſener Polenblatt „Dziennik Pozu.“ ſtellt einen 
Vergleich mit dem jlawijchen Kongreſſe und dem 50 jährigen 
Jubiläum des „Allgemeinen Männergeſangvereins“ zu Poſen 
an, das ein großes Feſt deutſcher Sänger war, und ſchreibt: 
»Die Stadtverordneten haben zu dem Feſte, trotz ſeines 
demonſtrativen Charakters, eine nicht unbedeutende Bei⸗ 
hilfe bewilligt“. Alſo „demonſtrativ“ nennt ſolch ein Polen⸗ 
blatt ein deutſches Feſt in einer zum deutſchen Reiche 
gehörigen Stadt! 


Richtſchnur ergiebt ſich aus der uns durch die Satzungen auf⸗ 
erlegten Pflicht der Pflege des Nationalbewußtſeins. Damit iſt 
das deutſche Nationalbewußtſein gemeint. In Poſen, Weſt⸗ 

hören diejenigen nicht zu uns 
1 und müſſen ausgeſtoßen werden, welche für ein polniſches 
as Natlonalbewußtſein wirken. Wir wirken für ein deutſches 


— Die Zwangsverſteigerungen haben in Preußen, 
wie jetzt vom Statiſtiſchen Amte feſtgeſtellt iſt, im Jahre 1897 
ſowohl in der Geſammtzahl, als in Bezug auf die darunter ſich 
befindenden landwirthſchaftlichen Grundſtücke gegen das Vorjahr 
In keinem der früheren Jahre ſeit 
der Einführung des Zwangsverſteigerungsgeſetzes von 1883 war 
die Zahl der verſteigerten ländlichen Grundſtücke ſo gering, wie 
im letzten. Im Einzelnen ſei bemerkt: Es ſind im Jahre 1897 
9866 Zwangsverſteigerungen beendet gegen 10 714 im Jahre 1896. 


Tſchechiſcher Hochmuth mach 
Am Sonntag wurden 
120 deutſche Bürger Troppau's auf der Heimkehr von 
Durch ein 
Steinbombardement wurden mehrere Deutſche, darunter ein 


Kriegsſchauplatz. Auf 
am Montag der Ober⸗ 
kommandirende General Miles mit ſeinem Generalſtab 
und den Verſtärkungstruppen vor Santjago eingetroffen. 
Am Dienſtag iſt nach einer Meldung des Generals Shafter 
nach Washington die Parlamentärflagge in Santjago 
Der Kommandant hat ſich alſo doch wohl 
Shafter hat 
die Stadt nun vollſtändig eingeſchloſſen, trotzdem die Zu⸗ 
ſtände des Belagerungskorps nicht gerade erfreulich ſind. 
Die Soldaten leiden ſehr unter der tropiſchen Hitze, auch 
die Generale Shafter und Wheeler ſind ſtark leidend. Der 
Verwundetendienſt iſt vor Santjago äußerſt mangelhaft. 
Hunderte von Verwundeten mußten zurückkriechen, weil 
Da kein Material zu 
Baracken vorhanden iſt, bleiben die Verwundeten Tage 
lang der tropiſchen Hitze und dem ſtrömenden Regen aus⸗ 

Da die Pferde keine Hufeiſen beſitzen, ſo mußten 
die Soldaten ſelber die Kanonen und den Proviant an die 
Front bergauf, bergab durch die ſchmutzigen Wege ziehen. 
Einige Re⸗ 
gimenter haben drei Tage lang keine Rationen erhalten. 
Einige erhalten alles reichlich und die andern hungern 


Trotzdem iſt Landheer und auch die Flotte auf dem 
80000 
Santjago entſandter 
ſpaniſcher Dampfer verſuchte vergeblich, die Blockade zu 

Er mußte fliehen, wurde vom Feinde verfolgt 


Die Königin von Spanien hat von dem ſpaniſchen 
Botſchafter am Vatikan ein Telegramm erhalten, in welchem 
der Botſchafter im Auftrage des Papſtes zu ſchleunigſtem 


China. Wie aus Canton gemeldet wird, haben die 
Rebellen jetzt neun Städte genommen und die kaiſer⸗ 
lichen Truppen weſtlich von Wutſchau geſchlagen. In Wut⸗ 


1 Die Bürger werden er: 
mahnt, die Stadt zu verlaſſen, bevor die Rebellen ſie an⸗ 


tag findet, wie ſchon kurz erwähnt, am 17. und 18. Juli in 
Danzig ſtatt. Die Verſammlung hat hauptſächlich den Zweck, 
die Kollegen des Schneidergewerbes über die neuen Be⸗ 
ſtimmungen des Handwerker⸗Geſetzes zu unterrichten und die 
darin gebotenen Vortheile in ausgiebigſtem Maße ſich nutzbar 
zu machen. Das Programm lautet folgendermaßen: Am 
17. Juli Abends Empfang der auswärtigen Kollegen. Am 
18. Juli früh Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt. 
Darauf „ im IJnnungshauſe „Deutſches 
Geſellſchaftshaus“, Heiligegeiſtgaſſe 7; Begrüßung, Feſtſtellung 
des Bureaus und der Geſchäftsordnung; endgiltige Feſtſetzung 
der Tagesordnung; das neue Handwerksgeſetz, Zwangs⸗ oder 
freie Junungen? Vorlage von Normalſtatuten; die Maßnahmen, 
welche die Innungs⸗Vorſtände im Intereſſe ihrer Reorganiſation 
zunächſt zu treffen haben; Geſellen⸗ und Lehrlingsweſen; der 
vom 14. bis 16. Auguſt zu Kaſſel ſtattfindende XIII. Deutſche 
Schneidertag; Beſprechung über das Schutzinſtitut, das Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen und den unlauteren Wettbewerb; Organiſation des 
Bezirksverbandes für Oſt, und Weſtpreußen; Wahl des Vor⸗ 
ortes, des Vorſtandes und des Ortes des nächſten Bezirks⸗ 
Verbandstages. 

— [Rekrutenaushebung.] Beim 2. Armeekorps ſoll 
in dieſem Jahre der Verſuch gemacht werden, ob es angängig 
iſt, im Frieden die Rekruten zu ihren Truppentheilen 
unmittelbar zu beordern, ohne ſie vorher bei den Bezirks⸗ 
kommandos zu ſammeln. 

— [Stadtverordneten ⸗ Verſammlung zu Grandenz.] 
Herr Stadtverordneten -Vorſteher Mehrlein eröffnete die 
Sitzung am Dienstag mit dem Hinweis darauf, daß es die erſte 
Verſammlung im neuen Saale ſei; er hoffe, daß auch hier die⸗ 
ſelbe Eintracht und dasſelbe gute Einvernehmen zwiſchen Magi⸗ 
ſtrat und Stadtverordneten herrſchen werde, wie im alten 
Sitzungsſaale. Herr Hallbauer ſchlug vor, dieſes gute Einver⸗ 
nehmen auch ſichtbar zum Aus druck zu bringen, indem die Mitglieder 
des Magiſtrats und fſaͤmmtliche Stadtverordnete ſich photographiren 
laſſen ſollen und das Bild dann im neuen Saale als Wand⸗ 
ſchmuck aufgehängt werden ſoll. Die Verſammlung erklärte 
hierzu ihre Zuſtimmung. Es wurde darauf ein Schreiben des 
Herrn Provinzialſchulraths Dr. Kruſe in Danzig verleſen, 
in welchem Herr K. ſeinen Dank für die Beglückwünſchung zu 
ſeinem 70jährigen Geburtstage ausſpricht. Den Stadtver⸗ 
ordneten iſt der neue Betriebsplan nebſt Werthberechnung 
des Stadtwaldes zugegangen, in welchem der auf Anu⸗ 
ordnung der Regierung neu ausgearbeitete, auf einen hundert⸗ 
jährigen Abtrieb berechnete Hauungsplan enthalten iſt. Nach 
der Berechnung hat der geſammte, 735,7 Hektar große 
Stadtwald einen Werth von 700000 Mark. Es folgte der An⸗ 
trag des Magiſtrats, zu genehmigen, daß zur Ausarbeitung des 
Projekts einer Uferbahn ein Techniker angenommen wird. 
Der Antrag wurde angenommen. Der Antrag des Magiſtrats, 
zu genehmigen, daß die Mädchenmittelſchule fortan ſieben 
Klaſſen in ſieben aufſteigenden Stufen enthalten ſoll, und daß 
eine neue Mittelſchullehrerſtelle an dieſer Schule ge⸗ 
ſchaffen wird, wurde angenommen. Als Beihilfe für die In⸗ 
ſtandſetzung des Denkmals für den Geheimrath Schmidt in 
Fiedlitz wurden 30 Mk. bewilligt. Ferner wurde der Beitritt 
der Stadtgemeinde Graudenz zur Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung mit einen jährlichen Beitrag 
von 10 Mk. beſchloſſen. Genehmigt wurde, daß als Wappen 
der Stadt Graudenz fortan ein ſchwarzer Stierkopf auf einem 
weißen, am oberen Rande mit einer fünfthürmigen Mauerkrone 
gezierten Schilde dienen ſoll. Die Herren Mehrlein und 
Lewinſohn wurden zu Abgeordneten für den am 11. und!. Sep⸗ 
tember in Dt. Krone ſtattfindenden Weſtpreußiſchen Städte⸗ 
tag gewählt. Der Magiſtrat beabſichtigt, die hieſigen ſechs⸗ 
klaſſigen Volksſchulſyſteme allmählich in zwölftlaſſige 
Syſteme mit ſechs Stufen zu je zwei Parallelklaſſen und mit 
Rektoren als Leitern umzuwandeln und beantragt deshalb, das 
Grundgehalt der Rektoren für dieſe zwölftlaſſigen Volksſchulen 
auf 1800 Mk. feſtzuſetzen. Nach langer Debatte wurde der 
Antrag angenommen. Weiter wurde in geheimer Sitzung der 
Ankauf der Schmoll'ſchen Grundſtücke am Schloßberg, Unter⸗ 
bergſtr. 10 und 11, für 10000 Mk. und des Weisner'ſchen 
Grundſtücks in der Kirchenſtraße für 22 500 Mk. beſchloſſen. 


2. Danzig, 13. Juli. Der Weſtpreußiſche General⸗ 
Fechtverein hielt geſtern hier ſeine Hauptverſammlung ab; 
zum Oberfechtmeiſter wurde Herr Steinmetzmeiſter Dreyling ge⸗ 
wählt. Aus dem Kaſſenbericht iſt erwähnenswerth, daß das 
Vereinsvermögen gegenwärtig 17750 Mk. beträgt; die Samm⸗ 
lungen zur Errichtung eines Waiſenhauſes in Langfuhr ſchreiten 
rüſtig vorwärts. 

Der Kaſſenrendaut Otto vom hieſigen Magiſtrat, ein in 
weiten Kreiſen bekannter Beamter, früher in Marienwerder, iſt 
heute Morgen im 81. Lebensjahre geſtorben. 

Herr Karl Richard Hein, der Inhaber der hieſigen alt⸗ 
angeſehenen Schiffsabrechner⸗Firma G. L. Hein, ein nicht nur 
in hieſigen kaufmänniſchen, ſondern auch in weiteren Kreiſen 
hochgeſchätzter Kaufmann, iſt geſtern im Alter von 62 Jahren 
geſtorben. Herr H. hatte durch eine Operation, die geſtern 
Morgen vollzogen wurde, Linderung eines Darmleidens geſucht. 
Leider ſtellte ſich alsbald nach der Operation jo ſchwere, durch 
alle ärztliche Kunſt nicht zu bewältigende Blutung ein, daß der 
Patient Abends ſtarb. 

Der Gaſtwirtheverein hielt geſtern ſeine Jahresverſamm⸗ 
lung ab. Der Kaſſenbeſtand beträgt 6465 Mk.; Herr Reſtaurateur 
Punſchke wurde als erſter Vorſitzender wiedergewählt. 


Thorn, 12. Juli. Die Baugewerks⸗Innung hat aus 
der Innungskaſſe 200 Mk. für das in Thorn zu errichtende 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal geſpendet. 

Konitz, 12. Juli. Von Stufe zu Stufe iſt eine Hoch⸗ 
ſtaplerin geſunken, wie ſie ſelten vorkommen dürfte. Sie 
trat als Mann auf und wußte ſich durchaus als ſolcher zu 
benehmen, ſo daß ſie der Gutsbeſitzer M. in Breitenfelde bei 
Krojanke, dem ſie ſich im vorigen Jahre als Kutſcher Auguſt 
Hartmann vorſtellte, engagirte. Als ſolcher erzählte ſie unter 
den Bewohnern des Guts und des Dorfes, daß ſie früher als 
Diener bei einem Grafen gedient und von dieſem eine Erbſchaft 
von 15000 Mk. zu erwarten habe, und beſchwindelte mehrere 
Arbeitsleute um Beträge von 2,50 Mk. bis 9 Mk. und einen 
Schneider in Krojauke um einen vollſtändigen Anzug im Werthe 
von 48 Mk. Ihr Benehmen als Mann war ſo ſicher, daß ſelbſt 
eine 24 jährige Arbeiterin ſich in ein Liebesverhältniß mit dem 
Kutſcher Hartmann einließ. Endlich aber kam deſſen wahres 
Geſchlecht an den Tag, und der Kutſcher entpuppte ſich als die 
37 jährige ſogenannte Martha Pieske geb. Gionert, Tochter eines 
Rittergutsbeſitzers, Schweſter eines Huſarenoffiziers und Gattin 
eines Rittergutsbeſitzers, von dem ſie ſich ſchon ſehr bald nach 
der Verheirathung getrennt hatte. Seit dieſer Zeit hatte ſie 
wiederholt Betrügereien und Unterſchlagungen verübt und war 
auch wiederholt beſtraft, und zwar mit Geſängniß von drei 
Wochen bis zu zehn Monaten, ſowie zuletzt mit zwei Jahren Zucht⸗ 
haus und dreijährigem Ehrverluſt. Für die oben geſchilderten 
Schwindeleien wurde ſie heute von der hieſigen Strafkammer, 
vor welcher ſie ebenfalls wieder in Männerkleidung erſchien, zu 
drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. 

* Kreis Flatow, 12. Juli. In der Nacht zum Sonntag 
wurde der Lehrer Fiſcher in Lilienhede durch ein eigenthümliches 
Geräuſch in der an die Schlafſtube anſtoßenden Vorderſtube aus 
dem Schlafe erweckt. Sofort bemerkte er durch die Thür einen 
hellen Schein in der Vorderſtube, auch war das Schlafzimmer 
derart mit Rauch angefüllt, daß er faſt dem Erſticken nahe war. 
Bei ſofortiger näherer Unterſuchung fand er ſeine erſt vor Kur⸗ 
zem angeſchafften Möbel in der Vorderſtube ir Flammen. Nach⸗ 
dem er ſeine Ehefrau und ſein erſt wenige Monate altes Kind 
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durchs Fender gerettet hatte, verſuchte er mit Hilfe einiger 
— 2 welche inzwiſchen auf das Geſchrei herbeigeeilt waren, 
das Feuer in der Vorderſtube zu löſchen, was auch gelang. 
Leider ſind aber die meiſten Sachen ſo arg beſchädigt, daß ſie 
nicht mehr ihren Zweck erfüllen können. Vom Hauſe ſind nur 
der Fußboden, die Wände, Thüre und Fenſter der Wohnräume 
beſchädigt. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nichts 
Beſtimmtes ermittelt worden. de dem Zimmer, wo der Brand 
ſtattgefunden hat, wurde ein Fenſterflügel zertrümmert 
gefunden, jo daß die Vermuthung nahe liegt, daß das Feuer 
durch dieſes Fenſter angezündet worden iſt. 


< Srojanfe, 12. Juli. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurden für den geplanten Kleinchauſſeebau 
KrojankeGlubezyn 1500 Mk. und für die Unterhaltung der 
Chauſſee eine jährliche Beihilfe von 30 ME, bewilligt. 

* Dt. Eylau, 11. Juli. Die hier garniſonirende reitende 
Abtheilung des 35. Feld⸗Artillerie⸗-Regiments rückte heute 
rüh zur Latägigen Schießübung nach Hammerſtein aus, von wo 
f ſich alsdann ins Manöver begiebt. — Wie verlautet, be⸗ 
abſichtigt der Militärfis kus, hier eine größere Dampfwaſch⸗ 
anſtalt zu errichten, mit welcher Anlage der Bau einer elek⸗ 
triſchen Centrale für militäriſche Zwecke verbunden 
werden ſoll. 

i Elbing, 12. Juli. Herr Kommerzienrath Zieſe wird 
am Sonnabend jein 25 jähriges Jubiläum im Dienſte der 
Firma Schichau feiern. Herr Zieſe, der jetzige Chef der Firma, 
bei der er vor 25 Jahren als Ingenieur eintrat, wurde bald 
nach ſeinem Eintreten der geiſtige Leiter des Schichauſchen 
Werkes, und ihm gebührt hauptſächlich das Verdienſt, die 
Schichauſchen Werke zu ihrer jetzigen Weltberühmtheit gebracht 
u haben. Was der Jubilar erreicht hat, iſt des Begründers 

er Schichauſchen Werke, des alten Schichau, durchaus würdig. 
Aus Anlaß des Jubiläums wird im Kaſino durch die Firma 
Schichan ein Feſteſſen veranftaltet werden. Für die 3000 Ar⸗ 
beiter, welche die Firma in Elbing beſchäftigt, wird in Vogelſang 
eine Feſtlichkeit ſtattfinden. = 

„ Königsberg, 12. Juli. Der Bau des Königsberger 
Seekanals wird eifrig weiter gefördert. Von der Vollendung 
dieſer neuen 6½ Meter tiefen Waſſerſtraße von Königsberg durch 
das ſriſche Haff nach Pillau trennen uns nur noch wenige Jahre. 
Umſo nöthiger iſt es, auf eine Verbeſſerung der Hafeneinrichtungen 
in Königsberg ſelbſt Bedacht zu nehmen, um dem Verkehr großer 
und tiefgehender Dampfer genügen zu können. Die Verbeſſerung 
und den Ausbau der hieſigen Hafenanſtalten hat die Stadt⸗ 
gemeinde bereits ernſtlich ins Auge gefaßt. Zu dieſem Zwecke 
find die nothwendigen Erhebungen hier und Beſichtigungen aus⸗ 
wärtiger Hafenanlagen vorgenommen worden. Erforderlich iſt, 
daß auch die Staatsregierung denjenigen Theil der Hafenanſtalten, 
deſſen Verwaltung und Unterhaltung ihr obliegt, entſprechend 
ausbaut. 

In der chirurgiſchen Univerſitäts⸗Klinik und Poli⸗ 
klinit wurden im letzten Studienjahre 8583 Kranke, die zum 
Theil von weit her, ſogar aus Rußland, gekommen waren, 
behandelt und an ihnen eine ſehr große Zahl von 
ſchwierigen Operationen ausgeführt; in den Frauen ⸗Kliniken 
wurden 1912 an Frauenkrankheiten Leidende behandelt und 247 
größere Operationen ausgeführt. Die Zahl der in⸗zdar augen⸗ 
ärztlichen Klinik Hilfe ſuchenden Perſonen, unter denen ſich viele 
Ausländer befanden, betrug 1138, in der Poliklinik 4866. An 
den erſteren wurden etwa 1900 Operationen vorgenommen. Die 
Poliklinik für Hautkranke wurde von 1500, das zahnärztliche 
Inſtitut von 2303 Kranken beſucht. 

T Oſterode, 12. Juli. In einer der letzten Nächte 
wurde ein Einbruch in der Knabenvolksſchule O verübt, 
wobei Spinde erbrochen, Schulgeräthe vernichtet und Ver⸗ 
unreinigungen der Bänke ausgeführt wurden. Der Eintritt in 
die Schule muß von den ruchloſen Buben mittelſt Nachſchlüſſels 
bewirkt ſein, denn die Thürſchlöſſer zeigen keine Beſchädigungen. 
Die Handlungsweiſe läßt auf einen Racheakt gegen einen Lehrer 
ſeitens entlaſſener Schuljungen ſchließen, weil auf einer Schul⸗ 
tafel Schmähungen gegen den Lehrer geſchrieben ſind. — Die 
Liſte der ſtimmfähigen Bürger zu den Stadtverordneten⸗ 
Wahlen für 1898 enthält 875 Wähler gegen 777 im Vorjahr. 
Von ſämmtlichen Wählern find an Steuern 129 781,21 Mk. auf⸗ 
zubringen, gegen 140 548,78 Mk. im Vorjahre. Der erſten Ab- 
theilung gehören 42 Wähler mit 43533,75 Mk., der zweiten 
Abtheilung 114 mit 43503,59 Mk. und der dritten Abtheilung 
719 mit 42 743,87 Mk. an. Der Meiſtbeſteuerte der erſten Ab» 
theilung zahlt 3362,57 Mk., der Mindeſtbeſteuerte 596,90 Mark, 
in der zweiten Abtheilung zahlt der Höchſtbeſteuerte 578,80 Mk., 
der Mindeſtbeſteuerte 254,27 Mk. Steuern. 

Pillkallen, 12. Juli. Der Kaiſer hat der hieſigen 
Schützengilde aus Anlaß der Feier ihres fünfzigjährigen 
Beſtehens die ſilberne Königsmedaille verliehen. 

Labiau, 11. Juli. Auf dem Gute Lablacken fiel ein 
junges Mädchen vom ſogenannten Mittfach jo unglücklich auf 
eine Heugabel, daß es ſeinen Verletzungen erlag. 


Schulitz, 11. Juli. Die ermordete Altfikerin Schmelzer 
war bereits 80 Jahre alt. Sie iſt anſcheinend zuerſt erwürgt 
und dann am Kopfe bis zur Unkenntlichkeit zerſchlagen. Es 
wurden der Ermordeten die Betten und Kleidungsſtücke geraubt; 
im Zimmer war alles durchwühlt und umhergeworfen. Der 
Lage der Leiche nach wird außerdem Luſtmord vermuthet. Am 
Montag wurde als Thäter verdächtig der 40 jährige Schuhmacher, 
letzt Arbeiter, Eduard Krauſe verhaftet; er iſt wegen Sittlich⸗ 
keits⸗Verbrechen bereits mit Zuchthaus beſtraft. 
* Mrotſchen, 12. Juli. Im Laufe dieſes Jahres ſoll eine 
Straße und der neue Markplatz gepflaſtert werden. — In der 
geſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung wurde das Geſuch des 
Gutsbeſitzers Streich zu Schwenhauſen um Bewilligung einer 
Beihilfe zum Bau einer Chauſſee nach Chwalke Mühle abgelehnt, 
da die Stadt zu ſolchen Zwecken kein Geld hat. Ferner wurde 
eine neue Straßenordnung angenommen und beſchloſſen, die in 
der Gemarkung Mrotſchen eingegangenen öffentlichen Wege, welche 
zum Bau der Chauſſee Mrotſchen⸗Lindenwald genommen 
Tre wofür früher pro Ar 12 Mk. gefordert wurden, unentgelt⸗ 
ich an den Kreis Wirſitz bezw. die Provinz Poſen abzutreten. 
— In der Hauptverſammlung der allgemeinen Handwerker- 
Innung wurde einſtimmig beſchloſſen, die freie Innung bei⸗ 
zubehalten. 
2 Liſſa i. P., 11. Juli. Geſtern feierte der hieſige 
Kriegerverein ſein 2bjähriges Beſtehen, verbunden mit der 
Weihe einer neuen Fahne. Es hatten ſich zu dem Feſt 18 Krieger⸗ 
vereine aus Reiſen, Feuerſtein, Storchneſt, Dambitſch, Laßwitz, Prie⸗ 
biſch, Luſchwitz, Alt⸗ und Neulaube, Zedlitzwalde, Vojanowo, 
Razot, Czempin, Schwetzkau, Schmiegel, Koſten, Altboyen, 
Rawitſch und Poſen eingeſunden. Zunächſt fand eine Dekorirung 
derjenigen Milglieder des hieſigen Kriegervereins ſtatt, die ihm 
25 Jahre angehört haben; die Auszeichnung, beſtehend in einer 
Medaille, erhielten 99 Kameraden. Danach fand ein gem ein⸗ 
ſames Mittageſſen ſtatt, worauf vor dem Kriegerdenkmal die 
neue Fahne geweiht wurde. Nunmehr begab ſich der Feſtzug 
nach dem „Schießwerder“, wo ein Gartenfeſt veranſtaltet wurde. 
er hielt Herr Landesgerichtsrath Hauptmann Weißer die 

kEſtrede, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Ein Tanz ⸗ 
känzchen beſchloß das Jubelfeſt. Der hieſige Kriegerverein zählt 
r Zeit 600 Mitglieder und iſt der zweitgrößte der dem Poſener 
rovinzial Kriegerbande angehörenden Kriegervereine. 

Neuſtettin, 12. Juli. Geſtern Abend ereignete ſich im 
Dahnhofshotel ein ſchreckliches Unglück. ee 
der im Dachgeſchoß untergebracht war, lehnte ſich zum Fenſter 
. verlor das Gleichgewicht und ſtürzte in die Tiefe. 

innen kurzer Zeit ſtarb der Unglückliche. 
Stettin, 12. Juli. Geſtern Abend iſt die im Bau 
begriffene, faſt fertiggeſtellte Brücke über den Weſtendſee 
einaeftürzt. Die neue Brücke war von der Firma Bos wau 


und Knauer⸗ Berlin aus Cement und Eiſendraht im Monier⸗ 
Syſtem errichtet worden. Sie hatte eine Breite von 8,50 Metern 
und eine Bogenſpannung von 36—40 Metern. Die Widerlager 
wurden an beiden Ufern in ſchweren eiſernen, unten offenen 
Kaſten von der Breite der Brücke gebildet, in denen je etwa 
80 Pfähle tief eingerammt ſind. Die oben mit Holmen und 
Drathgeflecht verbundenen Pfähle trugen die ſchweren Betonblöcke, 
aus denen der Bogen hergeſtellt wurde. Das den Bogen durch⸗ 
ziehende Drahtgeflecht war dreifach und bildete mit dem Cement 
zuſammen eine harte, feſte Maſſe, und war dazu beſtimmt, eine 
Belaſtung von mehreren hundert Centnern zu tragen. Geſtern 
Vormittag wurde mit der Beſeitigung des Leerbogens begonnen. 
Schon hierbei ſoll ſich in der Mitte des Brückenvogens eine be⸗ 
denkliche Senkung gezeigt haben, ſo daß ſich eine flache Stelle 
bildete; man legte aber dieſem Umſtande keine große Bedeutung 
bei, da man auf die Widerſtandsfähigkeit der beiden Widerlager 
rechnete. Dieſe müſſen aber nachgegeben und ſo den Einſturz 
verurſacht haben, denn bald nachdem am Abend die Zimmerleute 
die letzten Stützen beſeitigt und die Arbeitsſtätte verlaſſen hatten, 
ſtürzte der Bogen mit lautem Krach zuſammen. Glücklicherweiſe 
wurde kein Menſch verletzt, denn ſämmtliche Arbeiter hatten ſich 
bereits von der Bauſtelle entfernt. Der durch den Einſturz 
eutſtandene Schaden beträgt etwa 50000 Mk. Das Gewicht des 
Bogens beträgt etwa 16000 Ctr. 


Verſchieden es. 


— Die Theilnehmer am 15. Feuerwehrtage ver⸗ 
ſammelten ſich am Montag in Berlin im Theater des 
Weſtens, wo Branddirektor Kieſel von der kuliſſenloſen 
Bühne aus eine Schilderung der im Theater durchge ührten 
Feuermeldung und der Lage der Hydranten entwarf, um dann 
praktiſch darzulegen, wie in wenigen Augenblicken der ganze 
Bühnenraum unter Waſſer geſetzt werden könne. Von dort be: 
gaben ſich die Erſchienenen nach der nahegelegenen Oſtwache in 
der Ranke⸗Straße und alarmirten nach einem Rundgange durch 
ſämmtliche Räume die Wache, deren Löſchzug bereits 28 Sekunden 
nach dem Alarm das „Fertig zum Abrücken“ melden konnte. 
Später begannen auf dem Gelände der Kurfürſtendamm⸗Renn⸗ 
bahn die Vorführungen der Sicherheits- und Rettungs⸗Apparate 
für Perſonen bei Brandfällen. Darauf wurde eine große An⸗ 
zahl von ausgeſtellten Rauchhelmen in einem mit Salmiak⸗ 
dämpfen gefüllten Raume praktiſch erprobt. Später fand die 
Oeffnung eines am Sonntag einer Bran dprobe ansgeſetzten 
Geldſchrankes ſtatt, die ein erfreuliches Reſultat ergab 
Die ſämmtlichen Gegenſtände waren unverſehrt, das Feuer hatte 
nur ein Thermometer geſprengt und eine Damenuhr zum Stehen 
gebracht. 

— „Im weiten Rößl“, der Blumenthal⸗Kadelburgſche 
Schwank, iſt nun auch ins Polniſche überſetzt und in Warſchau 
im Neuen Theater aufgeführt worden. Er konnte aber trotz der 
trefflichen Darſtellung nicht den Erfolg erzielen, wie in 
Deutſchland. 

— Die Schriftſtellerin Fran Eliſe Polko iſt dieſer 
Tage in Schlierſee (Oberbayern) von einem ſchweren Unfall 
betroffen worden. Sie ſtürzte durch einen vom Regen ver 
moderten Dielenbelag eines ländlichen Altans vom erſten 
Stockwerk hinunter in das Erdgeſchoß und wurde beſinnungslos 
vom Platze getragen. Sie liegt jetzt in beſter Pflege in München, 
unfähig, auch nur einen Schritt zu gehen. Gebrochen iſt nichts, 
nur hat ſich die ſchon bejahrte Frau P. neben einer Kopfwunde 
ſchmerzhafte Sehnen⸗ und Muskelverrenkungen und Zerrungen 
ſowie eine bedeutende Knöchelſchwellung des rechten Fußes zu⸗ 
gezogen. 

— IAbſturz.] Der Photograph Geiſenhöfer aus Trient 
(Tirol) it bei der Beſteigung des Monte Bondone in den ſüd⸗ 
tiroler Alpen in eine Schlucht hinabgeſtürzt; er wurde nach 
30 ſtündigen Anſtrengungen gerettet. Seine Verletzungen ſind 
nicht lebensgefährlich. 

— Von einem Windmühleuflügel erſchlagen wurde 
kürzlich der Pächter der Windmühle in Laer (Prov. Hannover). 
Er wurde 30 Meter weit geſchleudert; ſeine Leiche war bis zur 
Unkenntlichkeit entſtellt. 

— Ein groſter Juwelendiebſtahl iſt neulich in Bad 
Kreuznach verübt worden. Geſtohlen ſind im Ganzen 152 
Ringe, darunter 30 Trauringe im Werthe von 9500 Mk., eine 
Taſche von eingeſetzten Steinen, Brillanten u. ſ. w., 12 000 Mk. 
werth, 9 Broſchen im Werthe von 4365 Mk., Ohrringe, Nadeln, 
Herren- und Damen⸗Ketten, Armbänder u. |. w., zuſammen für 
45 000 Mk. Juwelen. Einer der Juwelendiebe wurde am Montag 
in Trier verhaftet, als er den Raub verkauſen wollte. 

— [Ein probates Mittel.] Auf dem Chlodwig⸗Platz in 
Köln (Rhein) kam es dieſer Tage zu einem ſcharfen Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen einer tauſendköpfigen Menge und einem 
roßen Polizeiaufgebot, ſo daß die Beamten, als ſie von der 
Menge thätlich angegriffen wurden, von der blanken Waffe 
Gebrauch machen mußten. Die Urſache des Auflaufs war ein 
Streit zwiſchen einem Metzgerburſchen und ſeinem Meiſter, 
in deſſen Verlauf letzterer dem Burſchen eine Kopfwunde bei⸗ 
brachte. Zur Auseinandertreibung der Menge blieb nichts 
anderes übrig, als die Feuerwehr herbeizuholen, welche aus 
mehreren Schläuchen Waſſer gab. 


Neueſtes. (T. D.) 

+ Wien, 15. Juli. Auf dem Dienstag Abend von 
hier abgegangenen Paſſagierdampfer „Giſela“ fand bei 
Grein (Oberöſterreich) au der Donau eine Keſſelexploſion 


ſtatt, wobei 3 Feuerleute getödtet und einer ſchwer ver⸗ 
letzt wurde. 


St. Budapeſt, 13. Juli. Bei der Donau⸗Dampf⸗ 
Schiff ahrts⸗Geſellſchaft find ſeit Jahren betriebene Unter⸗ 
ſchleife entdeckt worden. Viele Oberbeamten find bloßz⸗ 
geſtellt. Die ſofortige Reviſion ergab einen Fehlbetrag 
von über 100000 Gulden, Der Schaden iſt jedoch be⸗ 
trächtlich höher. 

Paris, 13. Juli. Der aus der Dreyfus⸗Augelegen⸗ 
heit bekannte Major Eſterhazy wurde zuſammen mit 
ſeiner Geliebten Madame Pays verhaftet. 


Rom, 12. Juli. Die „Tribung“ veröffentlicht eine 
ihr Dien ſtag Abend zugegangene Depeſche aus Kingſton 
ohne Datumaugabe, nach welcher Sautjago kapitulirt hat. 


ONew⸗Nork, 13. Juli. Aus St. Thomas (Weſt⸗ 
indien) wird gemeldet: Der Gouverneur der däniſchen 
Autillen, Oberſt von Hedemann, hat dem Konſul der Ver⸗ 
einigten Staaten in St. Thomas, vau Horne, mitgetheilt, 
daß die in St. Thomas lagernden amerikauiſchen Kohlen 
Kriegskontrebaude ſeien, und daß es eine Verletzung der 
Neutralität Dänemarks ſei, wenn dieſe Kohlen von 
Amerikauern benutzt würden. Die Amerikauer würden 
daher an der Eutfernung der Kohle durch ein däniſches 
Kanonenboot gehindert werden. Der amerifanifche Konful 
ſtellte in Ansſicht, die Kohlen würden dann mit Gewalt 
genommen werden, worauf der däniſche Gouverneur er: 
klärte, wenn das verſucht werden ſollte, würden die im 
Hafen und den angrenzenden Gewäſſern befindlichen aus⸗ 
ländiſchen Kriegsſchiffe auf die Amerikaner feuern. Der 
Konſul van Horne hat geantwortet, er werde trotzdem 
verſuchen, die Kohlen wegzuſchaffen. Ueber die Ange⸗ 
legenheit iſt nach Waſhington berichtet worden. 

Waſhington, 13. Juli. Kriegsſekretär Alger 
hat augeorduet, daß alle in den Häfen der Vereinigten 
Staaten gelegten Minen geſprengt werden, da die Gefahr 
des Angriffes nicht mehr beſtehe. Die Offiziere des zum 


— 


Angriff auf ſpaniſche Häfen beſtimmten Geſchwaders 
Watjons haben Befehl erhalten, ſich uuverzüglich an 
Bord ihrer Schiffe einzufinden. 


F ( 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 13. Juli, Morgens. 


Stationen. z Wind | Wetter | . Yinmerfung. 
Belmullet 765 NRW. 4 bedeckt 14 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 760 NW. 2 bedeckt 11 urn 
Chrijtiansfund | 752 WNW. 3 wolkig 10 | 5) guter 
Kopenhagen 752 W. 2 Regen 14 den Sid 
Stockholm 747 WSW. 4 wolkig 20 and bis 
bar 746 NO. 2 wolkig 17 itpreußen: 

etersburg — 1 — — u — 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — digger B 
Cork Qucenst . 765 NW. 4 bedeckt 17 | 0 Süd-Curopa 
Cherbourg 762 WMW. 3 bedeckt 17 Innerhalb jeder 
Ber 153 RE. zu 14 gem, 12 dle 
Sylt 75 [NW. 3 Regen 14 | Reibenfolge von 
Hambur 755 SW. 3 Regen 14 — 2 DR ein · 
men 1 7 ler. 1 7 : — 55 14 8 

eufahrwaſſer 754 WS W. bede k kala fü 
Memel 750 W. 3 wolkig 16 NK, 
Paris 762 W. 2| bedeckt 15 3 = leijer Zug 
Münfter 755 SW. 2] Negen 15 leicht, 
Karlsruhe 761 SW. 5 bedeckt 12 
Wiesbaden 760 (N. 1 wolkig 151 3 er 
München 762 W. 4 wolkig 15 6 = jtarl, 
Chemnitz 759 SSW. 2 balb bed. 14 7 = ftelf, 
Berlin 757 WSW. 3 bedeckt 14 8 = ſtürmiſch 
Wien 759 NW. 11 bedeckt 16 9 Sturm 
Breslau 759 W. eee 
Ile d' Aix 766 NW. 2 wolkig 18 [ u S beſtiger 
Nizza 760 [till — wolkenlos 20 Sturm 
Trieſt 759 ſſtill — halb bed. 24 | 2 =DOrarn 


Ueberſicht der Witterung: 

Unter der Einwirkung der geſtern im Nordweſten erſchienenen 
Depreſſion, die im hohen Norden mit ihrem Centrum oſtwärts 
vorübergeſchritten iſt, hat der Luftdruck über ganz Europa abge⸗ 
nommen, beſonders ſtark über Gentralenropa, wo eine Theil⸗ 
depreſſion über Mittelſchweden liegt. Das über dem Ozean 
liegende Hochdruckgebiet bedeckt heute den Weſten der britiſchen 
Juſeln und reicht in einem Ausläufer nach dem Alpengebiet. Der 
Wetterlage entſprechend, herrſcht bei ſchwachen Winden aus weſt⸗ 
lichen Richtungen in Deutſchland, wo geſtern nur vereinzelt Regen 
gefallen iſt, kühle und trübe und in den nordweſtlichen Theilen 
wieder regneriſche Witterung. Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 11/7.—12.7. 4, Imm Mewe . . 11./7.—12./7. 0% mm 


in „Sr. Rlo nia 0,2 
Stradem bei Dt. Eylau 3,0 „Kone 
Neufahrwaſſer „0,5 „Gr. Roſainen / Neudörfch. . 26 „ 
Dec „„ „ „arten rn 
Pr. Stargard... — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 3,8 „ 

Gr. Schönwalde Wyr. Bar; 


Graudenz, 13. Juli. Getreidebericht. (Handels⸗Komm.) 
Weizen, gute Qual. 192-200 Mk., mittel 180-191 

Mk., gering 169-179 Mk. — Roggen, gute Qualität 142—145 

Mk., mittel 137-141 Mark, gering —,— Marl. — Gerite 

Futter- 120—130 Mark, Brau⸗ —— Mark. — Hafer 160—166 Mek. 

— Erbſen ohne Handel. 

Danzig, 13. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v Morſtein.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pet 
Tonne ſogen. Jattorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergüter. 


13. Juli. 12, Juli. 
Weizen. Lenden, Ruhig. Feſt. 
Umſazt z: 12 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. Weiß 216,0) Mk. 734,745 Gr. 216-217 Ml. 
„ hellbunt 208,00 „ 734 Gr. 200 Mk. 
„„ 205,00 „ 205,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 180,00 „ 180,00 „ 
„ hellbunt 170,00 „ 170,00 „ 
„ _rotb deſetzt 154,00 „ 154,00 
Roggen. Tendenz: Feſter. Geſchäftslos. 
inländiſcher . 726 Gr. 162 Mk. 160,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 125,00 Mk. 122,00 „ 
Aer e ns; —— , — 
Gerste gr. (622-692) 140,00 „ 140,00 „ 
. (ass Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
Baier in... 152,00 „ 152,00 „ 
Erbsen inl, .... 140,00 „ 140,00 „ 
= Tranſ. 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen iul. „.. 190—193,00 „ 190,00 „ 
Weizenkleie), zox; 3 — 
Roggenkleie)“ 4,50, „ — 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
konting. 72,25 nom. 72,25 nom. 


nichtkonting . 52,25 Brief. 52,25 Brief 


Königsberg, 13. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10 )00 Liter 3. Loco unkonting.: Mk. 54,50 Brief 
Mk. 53,60 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 54,50 Brie 
Mk. 53,0) Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,50 Brief, 

Mk. 53,00 Geld; Frühjahr Mk. 54.50 Brief, Mk. 53,00 Geld. 


Berlin, 13. Juli. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 13.7. 12,7. 13./7. 12,77. 
loco 70 er 53,701 53,10 3% Wette, Bfbbr.] 9,80 99,90 

2 - 3% Weſtyr. Bidbr, | 91,60) 91,80 
Werthpaplere. 13.7. 127 3½% Oſtyr. „ 99.800 99,80 
3½ / teichs -A. k. v 102,20 102,60 3¼0% Sn 5 100,00/100,20 
Bla „„ |102701102,75|3%/a0% Poſ. „ 99,75 99,80 
30% 95 25 95,10] Disk. -Com.⸗Anth. 193,60 198,75 


0 * „ 
3½% Pr. Conſ. kv. 102.6 102,60 Laurahütte 
3¼½0% „ „ 102,70 102,80 8% Ital. Reute 
30% „ ” 96 20] 96,10] 40/0 Dlittelm»Oblg. 
Deutſche Bank. . 198,90 198,80] Ruſſiſche Noten . . | 216,10216 15 
3½ W. ritſch. Pfb. 100, 100100, 10 Privat- Diskont 31/4 ½% 31% 
3½% „ „ „ 111100,401100,501 Tendenz der Fondb. ftillejt | beſſer 
Ehicage, Weizen, feit, o. Juli: 12. 7.: 75; 11,7% 761. 
New-Dork, Weizen, feſt, p. Jull: 12. 7.: 81½; 11,7.: 82½ 


Bank⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 5%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin, 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 13. Juli 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 395 Rinder, 2289. Kälber, 1354 
Sc 8367 Schweine. E 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht. Ochſen: a) vollfleiſch 
ausgem. höchſt. Schlachtw. höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis — 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. — bis — 
e) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 50 bis 52; d) gerin 
nenäbrte jeden Alters Mk. 45 bis 49. — Bullen: a) vollfleiſch 
böchſt. Schlachtw. Mk. — bis —; b) mäß. genährte jüng. u. gut 

enährte ält. Mk. — bis —; c) gering genährte Mk. 45 bis 48.— 
Härten u. Kühe: a) vollfleijch., ausgem. Färſen 1 Schlachtw. 
tt, — bis — ; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß genährte selbe 
u. Färſen Mk. 46 bis 49; o) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
43 bis 45. — Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſtſ und beſte 
Saugkälber Mk. 62 bis 65; bi mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 56 bis 60; c) geringe Saugkälber Mk. 49 bis 54; d) ält. gering 
enäbrte (Freſſer“ Mt. 0 bis 48. — Schaje: a) Dajtlämmer u. 
üng. Maſthammel Mk. 61 bis 63; p) ält. Maſthammel Mk. 56 bis 
59; 0) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 52 bis 
55; d) Holſteiner Niederxungsſchafe (Lebendgewicht) — bis —. — 
Schweine: a) voffleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 1½ J. Mark 57—58; b) Käſer Mark — c) fleiſch. Mk. 56—57; 
d) gering entwick. Mk. 54 bis 55; e) Sauen Mk. 50 bis 53. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Von den Rindern blieben etwa 190 Stück unverkauft. — 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. — Von den Schafen 
wurden ungefäbr 400 Stück abgeſetzt. — Der Shweinemarit 
verlief ruhig und wird wohl geräumt werden. Kernwaare war 
ſchwach vertreten. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


199,501199,00 
93,00 93,00 
97,20 97,40 


-.. 


Mit meiner ſorgſam geurkekteten 


e en 


Mark 


2 re 4 F. 7 5 Fr % 5,55 
2 "Originalgrosse | 100 Su 
liefere ich eine eigenartige Spezialität aus f Borneo-Decke und Felix⸗Bra . 
matiſch pikanter Qualität, vorzügl. Brandes, welche ich ee Nicht = yon an east: doch 
ausdrucksvoller Marken eingehender Prüfung und Vergleichung 9 Ich liefere dazu auch 
einzelne Kiſtchen an neue Kunden ausnahmsweiſe portofrei unter Nachnahme von Mk. 5,55 als 


Beweis, daß ich auf regelmäßige Nachbeſtell. rechne. Farbenvorſchrift erbet.— Garantie: Zurücknahme.— 


Einige ſpoutane Aeußerungen von Kunden (deren Originale igen“ 
gauge de Vorzüglich gefallen und werde ich immer darauf t . 
rauche ſeit 50 Jahren, habe aber eine ſo preiswerthe Cigarre noch nicht gefunden! B., Bürger⸗ 


zurückkommen. K., Paſtor. — Ich 


meriter. — Gefällt ſehr ant und hält auch, was die Preisliſte verſpricht. K., Lehrer. — Sehr guten 


Cigarre ſehr empfohlen. 


Lobes über Ihre Cigarren iſt. 
Adreſſe gelangt. 
mehrerer Kollegen. 


Preisliſte portofrei. ＋ 
Heitigenftadt, Reg-Veziel Erfurt, 8 O. Rümpler. 
1228] Durch die glückliche 
Geburt eines geſunden 


Töchterchens wurden hoch⸗ 
erfreut 
Sophienthal 
den 12. Juli 1898. 


Otto Kilbach u. Frau 
Anna, geb. Bieler. 


Meine Verlobung mit A| E8 
Fräulein Bertha Üzer- 5 
litzki beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Ruda / Weißhof, 8 

im Juli 1898. 1 
Carl Seidler, Beſitzer. 3 
Seeed! 
Gewinnliſte 
der Lotterie des Grupper 
Frauenvereins. 


Sabrik- und Haupt⸗Komtoir: 


Elbing 


Reiferbahnſtraße Nr. 22 (Telephon 43) 


Inneren 


Ausbau und 


121199 2200 1410 237597278 
131283 231136411 2910588270 
16'250 232 35413 213599 209 
21.208 225 16(416 15404 248 
23 282 228 124417297605 159 BG 
24 47232 109.422 2710606180 

26 11/240 203423 110060981 
27/290 244 20742 


25 171610253 


28 149 251 264427 1780014 23 
35.150 8522448 7716 5156 | Wi 
3611754 861430] 901618286 | R 
37 202 2601704436 94/620 103 
39 266 265 431437 681624 9 
741625 163 


- 1305] Einem geehrten Pub eitum von Schönsee u. umgegend 
hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich das H. Dal mer'ſche 
Kolonial-, Eiſenwaaren-, Ban⸗ 


materialien- u. Deſtillations⸗Geſchäft 
übernommen habe. Indem ich höflichſt bitte, mein Unternehmen 
durch zahlreichen Beſuch gütioſt unterſtützen zu wollen, wird es 
mein ſtetes Beſtreben ſein, mir die Gunſt des mich beehrenden 
Publikums durch ſtreug reelle Bedienung bei billigſten Preisnoti⸗ 
rungen zu erwerben und zu erhalten. 


Schönſee Weſtpr., im Juli 1898. 
Hochachtungsvoll G. Ed. Fenske. 


206 (157475 280650143 
8 1011476 165 655.216 


93 238017 21507 1840890167 
95 80318104512 1256900113 
1002880319 106516137009 %280 
10611331321 296517 400698 12 
10711221322) 50518 2180700 92 
113 380354 272519 6005189 
114168331 3005201920707. 246 
121| 43425981 36]708| 72 
122 2580339284525 62]7121139 
124 267340 6658614413 69 
126 150342 5152718614 29 
125 2290347 269589 22/719 79 
129260349 230530 820725 5 
130 1931352 1751532] 6329022 
132 234354 46534 11223/16066 
141 610359 285530 67754 44 
142 2741361 1380537 257240 41 
15111711362) 58,538) 271742 10 
152 95363114539 53740177 


Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt 


| | Gegründet 1838. 1 ermögen: 

156 212304 111542 1484 18 Beso dere Staatsanfsicht. ZU Berlin. 105 Millonen Mark. 
165 2551367 49545 13249227 Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden 
166 840370208 549 2360754292 oder aufgeschobenen Renten mit gleichbleibenden oder 
172 940371 | 24 steigenden Beträgen zur Erhöhung des Einkommens und 
1752171373 11% { Altersversorgung. Ausstenerversicherung. 
1771960375 715561107 en und Auskunft bei: T'. Pape in Danzig, 


1821200376 4815: Ankerschmiedegasse 6, Wilhelm Heitmann in 
“randenz. Max Puppel in Marienwerder. 12064 
Vz um a Na TREE 


196| 260387 
197 341388 
198145389 

{ 912 


4 * 
20301 5.22105831900781½268 
206| : 97 188589 24782 197 
9211/1461398 2991590 1730791249 
212 921399 2470591287794 83 
214 10014001129 592 7117 
215 204 03/2110593/141 
21912001406 2945960277 
Die Gewinne ſind bei Frau 
Penner, im weißen Kruge zu 
Michelau, abzuholen. 


Reparaturen 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterioh (Poligonum avlo.) Ist ein vorzügl. Haus- 
mittel bei alien Erkrankungen d. Luftwege Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Distrieten Russlands, wo es eine Höhe 
big zu 1 Mtr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland wachsend. Knöte- 


rich. Wer daher an Phthisis. Duftröhren-( Bronchial-) Katarrh, Limgen- 
Brustbe- 


Garantie. 11 8 e e £ Die 
ebene Hemplet. 19 Manehinenlahrik l. keparalurwerksiall 
TE — — von 


m 


DREHEN 


re SB 


VER 
Er 


Hadan & Ressier, Danzl 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicheriuſel) 
übernimmt die r Reparatur von allen, 


e ud von and. Lieferanten bezogenen Zum 


landwirthſchaftlichen und induſtriellen Maſchinen 
und Geräthen, Müllerei⸗, Brennerei und Brauerei⸗ 
maſchinen, das Einziehen von neuen Röhren und 
neuen Feuerbuchſen in Lokomobilen u. ſtationären 
Dampfmaſchinen, Lieferung neuer Trans miſſions⸗ 
anlagen ꝛc. 2c. und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, 
ſachkundige und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. 
Koſtenanſchläge koſteufrei. 


Monteure für auswärts ſtets disponibel. 


a 


8 
e 


Jeder Landwirth weiß, daß die 


Deulſche Reichs-Senſe 


3 se 
Die beite Senje der Welt iſt. Ein Vers, 
gnügen. damit zu mähen; leiſten noch mal ſo 
viel, als gewöhnt. Senfen. Großartige, be⸗ 
ſond. lang anhaltende, zähe, feine Schneide. 
Garantie. Viele Anerkennungsſchreiben. 
Senſenringe, Wetzſleine Deugelgeräthe, ꝛc. 
Verlangen Sie ausführliche Preisliſten. 
J. Rren dei. Mardorf. Pfalz 


— — — — — ä | 3 
F. F. Goldwaſſer! BE 
Kürfürſtl. Magen, Chimboraſſo, 
köſtlicher Tafel⸗ u. Mag.⸗Ligueur, 
oftkiſte 3 Orig.⸗Fl. 5 Mk. frei. 
ulius v. Götzen, Danzig. 


G. & J. Mu 
Größte Bau- und Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrieb 


‚Oft: und Weſtpreußens 
Kunſtgewerbliche Werkſtätte für Innen Dekoration 


meine vollite Anerkennung aus. 


. 


L. 33 Gr 5 8 a 
„ R. Lebrer. — rotz aller Verſuchungen muß ich Ihnen treu bleiben! K., 
Apotheker. — Vorige Sendung ausgezeichnet! 8. Organiſt. — Sehr zufrieden, und ſpreche ich Ihnen 
8., Pfarrer. — In derſelben Güte wie bisher. 3 


ler, Elbing 


S weig⸗Komtoir: 


Danzig 
Portechaiſengaſſe Nr. 7/8 (Telephon 516) 


empfehlen ſich für: 


komplette 


Ausflatfung 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von 


herrſchaftlichen Wohnhäuſern — Pillen — Schulen — einzelnen Zimmern 
eventl. einschließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler⸗, Tapezierarbeiten. 


Laden⸗ und Komtoir⸗Einrichtungen, Möbel und komplette Ausſiatkungen. 
Aebernahme ſämmtlicher Vautiſchlerarbeiten 


& mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfauge: 
Chüren — Fenfter — Wandtäfelungen — Decken — Parguet⸗ und Stabböden — Cteppen — 
Noll⸗ und Stabjalonſien. 

Lager fertiger Zimmerthüren — Thürbekleidungen — Stab⸗ und 
Parquetböden — Rolljalouſien ꝛc. 


—— »Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge koſtenlos.— 


== 7; 


abſolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc. gegen 


Feuer und Einbruch. 


Zu Orlginalpreiſen ſtets vorräthig bei 


Hoda 


9 


tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


Danzig * 


1 kr 

srommeldn 

für Dampf: und Roßwerlibetrieb 
| , mit bewegl. Siachelwalze u. Zufuhrgürtel. 
Die Meſſer der Hädiel- R 
maſchinen für Dampfbetrieb BE 
= haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
der 
| eine be © 
iſondere Stellſcheibe ab⸗ 


122 


maRessler, Danzig 


fläche und ſind in 
Mitte durch 


geſteift. Ich garantire 


aſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm — 11/6“ N 
180 mm =?“ Schnittfläche herab in beſter Ausfäßzung e 
‘ 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrilt und Giſengießerei 


Dirschau. 


1227 Wegen Aufga 


12711 Ein fait neuer 8 HP. 


Deuzer Benzinmotor 


iſt wegen Geſchäftsvergrößerung 
ſofort preiswerth abzugeben unt. 
Wege Zahlungsbedingungen. 
erſelbe iſt noch ca. 14 Tage im 
Betriebe zu ſehen bei 
C. Lange, Bauunternehmer, 
Schön ſee Wpr. 


CarlTiede, Danzig 56 
Hopfengaſſe Nr. 91, 
offerirt unter Garantie: 
leiſchſuttermehl 
mit 90-92% Protein u. Fett, 
Kraftfuttermittel, 


Phosphorſauren 
Futtertalk 
giftfrei, mit 40% Phosphor. 
Düngemittel aller Art. 


Ferner harz⸗ und ſäurefrei: 
Schmieröle, Schmierfette. 


Kaſtenwagen 


4%, faſt neu, ſowie 


ein Selbſtfahrer 


preiswerth zu vexkauſen bei 
S. Goldstein, 
. 3 


Unſeret Kinder 


in geſunden 


Graudenz. 


ränke 


NER RT 


jelmaschinen! 


beſtes Material und gebe; 
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neueſter Konſtruktion und 
reichlicher Ausrüſtung, cou⸗ 
lanteite 
Weitgehende Garantien. — 
Probedruſch! Monteure 
ſtets gern zur Verfügung. 
Geueral-Vertreter: 


Louis Badt, 


Königsberg Pr., 

Koggenſtr. Nr. 24. 

Lager von ſämmtlichen 
Maſchinenbedarfs⸗Artikeln, 
Armaturen, Oel u. Fett ꝛc. 


Bedingungen. — 


Uhren! 
)Gottl. Hoffmann, 
St. Gallen.? 
Schweiz. Uhrenfabrikation 
1000 Zeugniſſe. Katalog frei. 
Nickel⸗Femtr. Mk. 7, 8, 10 
Stahl⸗Remtr. Mk. 8, 12, 
Silber⸗Remtr., 10Rub., Mk. 
5 7 hochfein „ 
Patentirte Silber⸗Anker, 
Hochfeine Pi 5 
Allerbeſte „ * 
½eChronomet 3Silberd., 25% 
Silb. Dam.⸗Uhr. Mk. 12,1415 
14 kar. goldene Mt. 24, 26,28 
Porto- u. zol fr. ohne Zuschlag. B 
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Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen. auch 
lauf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 


Pianofortse-Magazin. 


1.1222] Zur Beſprechung über 
die Gründung eines ZJweig⸗ 
Vereins des Vaterländiſchen 
Frauen Vereins für wessen 

laden wir alle Damen und 
F aus Stadt und Land 


ganz ergebenſt für , 
Dienſtag, den 19. Juli er., 
Nachmittags 6 Uhr, 
bei Herrn FouquetinLeſſe nein. 
Tagesordnung. 
Statutenberafhung. 
Vorſtandswahl. 
Diakoniſſen⸗Station. 
Leſſen, im Juli 1898. 
Komorowski. v. Kries 
CCC 
Vergnügungen 


Vorläuſige Anzeige. 
Tivoli. 
Freitag, den 15. Juli er.: 
Großes 


Doppel Konzert 


von den Kapellen der Infanterie 
Regimenter „Graf Schwerin“ u. 
r. 141, unter Leitung ihrer 
Dirigenten Nolte u. Kluge. 


für 


bis 


Vorläuf. Anzeige. 


Tivoli-Garten 


(bei Regenwetter im 

Saal) [777 
Sonntag, d. 17, u. 
Montag, d. 18. Juli: 
Neumann-Bliemchen 


2 n 
Leipziger Sänger. 
FZgZillets vorher à 50 Pf. 
in d. Conditorei d. Hru. Küssow, 
„d Cig.⸗Geſch.d.Hru E Sommer- 
feld und im Tixoli-Restaurant. 


Waldfeſt 


» 
Sonntag, den 17. d. M., 


Nachmittags 3 Uhr 5 1267 
Großes Volksfeſt 
nim Gr. Sibſauler Walde 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donneritag] 


Der Geſellige. 


No. 162. 


14. Juli 1898. 


Centralverband der Rinderzüchter⸗ Vereinigungen 
der norddeutſchen Tiefebene. 


Bei Gelegenheit der Wanderverſammlung der Deutſchen 
Landwirthſchaſtsgeſellſchaft in Dresden fand auch eine Ver⸗ 
ſammlung von Vertretern der Rinderzüchter-Vereinigungen der 
norddeutſchen Tiefebene unter dem Vorſitze des Freiherrn 
v. Freſe⸗Lopperſum (Oſtfriesland) ſtatt, in der ein Central; 
verband der norddeutſchen Rinderzüchter gegründet wurde. Die 
in Betracht kommenden Züchtervereinigungen haben bis zum 
Herbſt dieſes Jahres Zeit, ſich über die Frage: ob ſie dem Ver⸗ 
bande beitreten wollen oder nicht, ſchlüſſig zu machen. 

Der Zweck des Centralverbandes iſt hauptſächlich: 1. eine 
wirkſame Jutereſſenvertretung der norddeutſchen Rindviehzucht 
im Zulande und beſonders auch dem Auslande gegenüber. 2. 
Sammlung und Verbreitung von Erfahrungen und Beobachtungen 
auf zootechniſchem Gebiete im In- und Auslande, und dadurch 
3. Einwirkung auf eine ſtetige Vervollkommnung der Landes⸗ 
rindviehzuchten und die zur Förderung derſelben gegründeten 
Züchtervereinigungen. Dieſe Zwecke ſollen erreicht werden: durch 
Veröffentlichung, Sammlung ſtatiſtiſchen Materials, Eingaben 
an die Regierungen, Parlamente, Landwirthſchaftskammern 
(Centralvereine) ꝛc., Bekauntgabe von Angebot und Nachfrage 
auf dem Rindermarkt, Maßnahmen betreffend Seuchenſchutz und 
Seuchen bekämpfung, Viehmarkt⸗ und Trausportweſen, Förderung 
der Bildung von Züchtervereinen und Stierhaltungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften u. ſ. w, Vervollkommnung der Organiſation der an⸗ 
geſchloſſenen Züchtervereinigungen, Vermittelung des Verkehrs 
zwiſchen den letzteren, Keunzeichnung der Thiere zc. Der 
Beitrag beträgt, außer einem Eintrittsgelde von 20 Mark, für 
je zehn im laufenden Jahre eingetragene Rinder (Bullen und 
Kühe) bis 0,50 Mark. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Juli. 


— lErnte⸗Erträge in den preuſtiſchen Provinzen im 
Jahre 1897.] Die „Statiſt. Korreſp.“ bringt Mittheilungen, 
aus denen ſich ergiebt, daß Winterweizen und Hafer in der 
Provinz Heſſen⸗Naſſau, Winterroggen und Kartoffeln in Branden- 
burg, Sommergerſte in Hohenzollern verhältnißmäßig am meiſten 
angebaut wurden. Den lohnendſten Ertrag an Winterweizen 
hatten die Provinz Schleswig⸗Holſtein, an Winterroggen das 
Rheinland, an Sommergerſte, Hafer und Kartoffeln Sachſen, den 
ungünſtigſten an Winterweizen und Roggen ſowie Kartoffeln 
Hohenzollern, an Sommergerſte (abgeſehen von Berlin) und 
Hafer die Provinz Oſtpreußen. Während der Hektar in Oſt⸗ 
preußen durchſchnittlich 1163 Kilogramm Winterweizen ergab, 
brachte er in Sachſen 2121, in Schleswig⸗Holſtein 2362 Kilogramm. 
In Weſtpreußen brachte der Hektar 940 Kilogramm Winter⸗ 
roggen, in der Provinz Sachſen 1407, in Rheinland 1432 Kilogr. 
Bel der Sommergerſte variirte der Hektarertrag zwiſchen 
849 Kilogr. in Oſtpreußen und 1900 in der Provinz Sachſen, 
beim Hafer zwiſchen 685 in Oſtpreußen, 864 in Weſtpreußen 
und 1571 Kilogr. in Sachſen. Die Kartoffeln lieferten in Oſt⸗ 
preußen durchſchnittlich für den Hektar 7443 Kilogr., in Sachſen 
11131 und in Schleswig⸗Holſtein nur 8467 Kilogr. 

— [Fiſcherei in der Danziger Bucht.] Im Jahre 1897 
ſind in der Danziger Bucht von 240 Kuttern, darunter 5 ſchwe⸗ 
diſchen, 2051 Eentner Lachs im Werthe von 191644 Mk. gefangen 
worden. Bei der Heringsfiſcherei wurden 145400 Schock im 
Werthe von 79960 Mk. gefangen. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Eine für 
Offiziere wichtige Eutſcheidung fällte ſoeben das Oberverwaltungs⸗ 
gericht. Oberſt v. Zitzewitz und 19 Offiziere des Huſarenregiments 
Nr. 5 zu Stolp waren vom dortigen Magiſtrat zur Hundeſteuer 
veraulagt, da nach der Steuerordnung für Stolp u. a. nur 
ſolche Gewerbetreibenden keine Hundeſteuer zu zahlen haben, 
welche die Hunde zum Ziehen ꝛc. unentbehrlich brauchen. Nach 
fruchtloſem Einſpruch erhoben die Offiziere Klage und machten 
geltend, die Meute würde auf höhere Anordnung zur Ausbildung 
von Offizieren und Unteroffizieren im Patrouillenreiten c. 
gehalten. Zum Abſpüren eines Geländes gebe es kein wirk⸗ 
ſameres Mittel, als hinter abgerichteten Hunden zu reiten. Die 
Hunde würden ſonach im Gewerbe der Kavallerieoffiziere ge- 
halten. Der Bezirksausſchuß zu Bromberg habe in Betreff 
des dort garniſonirenden Dragoner-Regiments in einem ähnlichen 
Rechtsſtreit eine für die Offiziere günſtige Eutſcheidung 
getroffen. Der Magiſtrat hingegen behauptete, die Offiziere 
halten die Hunde aus eigenen Mitteln und verwenden ſie haupt⸗ 
ſächlich im ſportlichen Intereſſe und bei Hetz⸗, Treib- und 
Parforce⸗Jagden. Wenn die Hunde zum Dienſt nothwendig 
wären, würde der Militärfiskus die Hunde ſelbſt anſchaffen. 
Der Oberſt v. Zitzewitz beſtritt, daß die Meute zu Sportzwecken 
verwendet würde; 58 Regimenter halten die Hunde lediglich im 
Intereſſe des Dienſtes, diejenigen Regimenter, welche keine 
Hunde beſitzen, leihen ſich ſolche zu den Uebungen von anderen 
Regimentern. Der Dienſt des Soldaten ſei als Gewerbe im 
weiteren Sinne anzuſehen, und die Hunde ſeien für dieſes 
Gewerbe unentbehrlich. Während der Bezirk ausſchuß zu 
Gunſten der Offiziere erkannte, entſchled das Oberver⸗ 
waltungsgericht im entgegengeſetzten Sinne und wies die 
Klage ab. Das Oberverwalkungsgericht bezweifelte zwar nicht, 
daß die Hunde im Intereſſe des militäriſchen Dienſtes gehalten 
werden, der Gerichtshof erklärte aber, die Gemeinden ſeien 
nach $ 16 des neuen Kommunalabgabengeſetzes ſchrankenlos 
berechtigt, alle Hunde zu beſteuern. 


— IWeſtpreuſtiſcher Butterverkaufsverband.! Im 
Monat Juni betrug die Mitgliederzahl 59. Verkauft wurden: 
Tafelbutter 76480 Pfd für 65 600,26 Mk., d. i. durchſchnittlich 
100 Pfd. für 85,77 Mk., Molkenbutter 5190 Pfd. für 
3711,62 Mk., d. i. 100 Pfund für 71.51 ME, Tilſiter Käſe 
1941 Pfd. für 1086,30 ME, d. i. 100 Pf. für 55,97 Mt. Die 
höchſten Berliner ſogen. amtlichen Notirungen für Butter waren 
am 3, 10., 17., 24. Juni und 1. Juli 80, 80, 83, 83, 83, im 
Mittel 81,80 Me. Der Durchſchnittserlös von 85,77 Mk. über⸗ 
ſtieg alſo das Mittel der höchſten Notirungen um 3,97 Mk, der 
Durchſchnittserlös derjenigen drei größeren Molkereien, die am 
höchſten herauskamen, überſchritt bei 4263,5 bezw. 9415,5 und 
5826,5 Pfd. das Mittel der Höchſtnotirungen um 6,09 bezw. 
6,44 und 6,98 Mark. 

— (Jagderöffnung.] Im Regierungsbezirk Bromberg 
beginnt die Jagd auf Rebhühner am 22. Auguſt, die Jagd 
auf Haſen, Wachteln, Birk und Faſanenhennen am 14. September. 

— Maul.: und Klauenſeuche.] Unter dem Rindvieh auf 
dem Gute Schönwerder, Kreis Schlochau, iſt die Maul- und 
Klauenſeuche ausgebrochen. Infolgedeſſen iſt der Auftrieb von 
Wiederkäuern und Schweinen auf die Wochenmärkte in Landeck 
und Pr. Friedland ſowie auf den am 19. d. Mis. in Pr. Fried⸗ 
land jtattfindenden Kram, Vieh- und Pferdemarkt verboten. 

* — [Neue Telegraphenſtellen.] In den Ortſchaften 
Grünheim und Willkamm, Kreis Gerdauen, ſind mit den 
Orts- Poſtanſtalten vereinigte Telegraphenbetriebsſtellen mit 
beſchränktem Tagesdienſte eingerichtet worden. 

— Der frühere Grandenzer Stadtbaurath Herr 
Bartholomé, welcher von Graudenz nach Gera ging, iſt jetzt 
in Rummelsburg bei Berlin zum Baurath gewählt und 
beſtätigt worden. 


— [Ordensverleihung] Dem Lehrer Schuffert an der 
altſtädtiſchen Volksmädchenſchule in Dirſchau iſt aus Anlaß 
ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Adler der Inhaber des 
Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

— [Perfonalien in der Schulverwaltung. ] Die Ver⸗ 
waltung der Kreisſchulinſpektorſtelle in Witkowo iſt dem Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Schulrath Dr. Schlegel-Gneſen übertragen 
worden. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Soldin aus Konitz iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht in Schneidemühl 
zugelaſſen. 

Der Erſte Staatsanwalt Lippert in Danzig, der am 
1. September ſein neues Amt als Landgerichtspräſident in Stolp 
antritt, iſt bis zum 3. Auguſt beurlaubt und wird in dieſer 
Zeit von Herrn Staatsanwalt Dr. Tſchirch vertreten. 

An Stelle des in den Ruheſtand tretenden Rechnungsraths 
Schwarz iſt der Gerichtsſchreiber Dorn aus Wiſchwill nach 
Ragnit verſetzt. 

Die Anftellung des Landgerichts-Aſſiſtenten Roſenbaum 
in Graudenz als Sekretär bei dem Amtsgericht in Neumark iſt 
auf deſſen Antrag zurückgenommen worden. 


* — [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.! Vom 
1. Auguſt ab find der Förſter Dittig zu Müllers horſt, O ber⸗ 
förſterei Gertlauken, auf die Förſterſtelle zu Stumbragirren, 
Oberförſterei Mehlauken, der Förſter Duwe zu Stumbragirren 
auf die Förſterſtelle zu Müllershorſt verſetzt. 

* — [Berfonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
als Telegraphenanwärter der Grenzaufſeher Reinke in 
Inowrazlaw, als Poſtagent der Sattler Meyer in Marienſee. 
Der Telegrapheuanwärter Oſſe in Bromberg iſt als Telegraphen⸗ 
aſſiſtent angeſtellt. Verſetzt ſind: der Poſtſekretär Domaniedi 
von Samter nach Wongrowitz, die Poſtaſſiſtenten Mielke IV 
von Wongrowitz nach Inowrazlaw, Teuber 1 von Schneide⸗ 
mühl nach Flatow, Werr von Bromberg nach Gneſen, Zwei— 
brück von Amſee nach Bromberg, Brandt von Jablonowo 
nach Dirſchau, Deckner von Marienwerder nach Kahlbude, 
Gebhardi von Schwetz nach Stuhm, Voſt von Danzig nach 
Laugfuhr. Der Poſtagent Streck in Marienſee iſt aus dem 
Poſtdienſte entlaſſen. 


Fi Culm, 12. Jull. Zwei mächtige Sandbänke, eine 
bei den Morsker Bergen, eine neben Grenz und Sarto⸗ 
witz, haben ſich dieſes Jahr in der Weichſel gebildet. Die erſtere 
iſt der Schifffahrt recht nachtheilig. Geſtern mußten an dieſer 
Stelle mindeſteus 20 Kähne laviren. Die andere Sandbank, die 
größere, engt den Strom ſo ein, daß kaum die nothwendige 
Fahrriune übrig bleibt. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 12. Juli. 
Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung wird in 
Schönſee eine Volksbibliothek ins Leben rufen und zu 
dieſem Zwecke 50 Bände überweiſen. 


P Rieſenburg, 12. Juli. Als geſtern im Garten des 
Herrn M. beim Fällen eines Baumes ein großer Aft geräuſchvoll 
zur Erde fiel, wurden die auf dem Hofe der Molkerei mit einem 
Milchwagen ſtehenden Pferde des Beſitzers H. von Abbau 
Rieſenburg wild und jagten mit dem Gefährt in raſendem Galopp 
durch die Stadt. In der Nähe der Roßgärter Schule wurde die 
15 jährige Tochter Minna des Ackerbürgers Sawitzki von der 
Wagendeichſel aufgegabelt, ſo daß ſie quer darüber zu liegen kam. 
Nach kurzer Zeit wurde ſie wieder hinabgeſchleudert, worauf ihr 
die Wagenräder über beide Beine hinweggingen. Nur dem 
glücklichen Umſtande, daß ſich dieſer Unfall auf einer un⸗ 
gepflaſterten, vom Regen vollſtändig aufgeweichten Straße er⸗ 
eignete, hat das Mädchen es zu verdanken, daß ſie mit einer 
größeren Kopfwunde und erheblichen Quetſchungen an den Beinen 
davon gekommen iſt. 


Il Marienwerder, 12. Juli. Bei der heute auf dem 
Geſtütshofe abgehaltenen Berfteigeruug der für den Geſtüts⸗ 
dienſt nicht ferner verwendbaren, für anderweitige Zwecke aber 
noch geeigneten Hengſte wurden folgende Preiſe erzielt: für 
„Paſch“ (Käufer: Herr Ernſt⸗Marienwerder) 250 Mk., für „Nero“ 
(Käufer: Herr v. Glaſenapp⸗Marienburg) 450 Mk., für „Paul“ 
(Käufer: Herr Markus-Marienwerder) 200 Mk., für „Scherz“ 
(Käufer: Herr v. Hennig⸗Kreſſau) 310 Mk. 

Schwetz, 12. Juli. Unter ſehr ungünſtigen Witterungs- 
berhältnifien fand am Sonntag und Montag die Jubiläumsfeier 
des 50 jährigen Beſtehens der hieſigen Schützengeſellſchaft 
ſtatt. Einige 80 Schützen aus den Nachbarſtädten und ein ſehr 
großes Publikum aus Stadt und Land hatten ſich trotz des 
Regenwetters zu dem Feſte eingefunden, das einen unter dieſen 
Umſtänden nicht zu erwartenden guten Verlauf nahm. Geſchoſſen 
wurde auf vier Scheiben. Die Jubelkönigswürde errang mit 
56 Ringen Herr Sauter⸗Culm, Schützenkönig wurde Herr 
Kaufmann S. Knopf, erſter Ritter Herr Hotelbejiger Büchner, 
zweiter Ritter Herr Kaufmann Feibel. Preiſe haben folgende 
Herren erhalten: Sauter⸗Culm erſte Ehrengabe der Stadt 
Schwetz; Liebert⸗Mewe erſte Ehrengabe der Schwetzer 
Schützendamen; Sauerbrey⸗Culm Ehrengabe der Höcherl⸗ 
Brauerei⸗Culm; Rutkowski Culm Ehrengabe der Schwetzer 
Schützengeſellſchaft; Gaude⸗Culm Ehrengabe des Amtsvorſtehers 
J. Bieber⸗Schönau; Wedel⸗Culm Ehrengabe der Schwetzer 
Schützendamen; Wilſch⸗Mewe und Löwenthal-Grutſchno 
Ehrengabe der Schwetzer Schügengilde; Franke⸗Bromberg 
Ehrengabe der Schweßzer Schützendamen; Obuch⸗Graudenz 
Ehrengabe des Jubelſchützen Löwenthal⸗Schwetz; Borrmann⸗ 
Graudenz Ehrengabe des Kaufmanns Herrmann ⸗Schwetz; 
Krecklau⸗Schwetz und Becker⸗Schwetz Ehrengaben der 
Schwetzer Schützengeſellſchaft; Piſaczewski⸗Schwetz Ehrengabe 
der Schwetzer Kaufmannſchaft; Lie bert⸗Pelplin zweite Ehren⸗ 
gabe der Stadt Schwetz. 

Neuenburg, 12. Juli. Das Hotel „Schwarzer Adler“ 
iſt für 40 000 Mark an Herrn Raykowski (früher im Schützen⸗ 
haus) verkauft worden. 


Neuenburger Höhe, 12. Juli. Am Sonnabend hatte 
ſich unter dem Vorſitz eines Regierungskommiſſars in der Schule 
zu Richlawo eine große Verſammlung aller Betheiligten von 
Wieſen eingefunden, um zu berathen, wie die ſogenannten 
Jeſchurken in Milewken und Lalkau und die Biltern in 
Hardenberg, Richlawo und Milewko trocken gelegt werden 
können. Als Vertreter der Güter Fronza und Lalkau war Herr 
Landrath Conrad⸗Graudenz anweſend. Die Eiſenbahnver⸗ 
waltung hatte auch einen Vertreter geſchickt. Es wurde faſt 
einſtimmig beſchloſſen, im nächſten Jahre die Trockenlegung zu 
beginnen und womöglich auch noch zu vollenden. Der jetzige 
Abzugsgraben ſoll einen Meter tiefer gelegt, alle Gräben ſollen 
aufgeräumt und erweitert werden. Die Arbeit wird einem 
Unternehmer übergeben und man hofft, ſie in 3 bis 4 Monaten 
fertig zu ſtellen. Die größten Koſten verurſacht der Durchlaß 
durch den Eiſenbahndamm bei Milewken, der an dieſer Stelle 
ſehr hoch iſt. Es dürften 9000 Mark dazu erforderlich ſein. 
Es ſollen 134 Hektar Wieſen trocken gelegt werden. Man hofft 
auf einen bedeutenden Zuſchuß der Provinz. 


s Vandsburg, 12. Juli. Der erwachſene Sohn des 


Rentamtsbeſitzers H. Hammler hatte ſich zum Schießen von 
Krähen, die auf dem Acker Schaden verurſachten, ein Gewehr 


geliehen. Einige Patronen hatte ſich der 14jährige Sohn am 
geeignet und trug ſie in der Taſche umher. Als er beim Hüten 
mit einem Nagel an einer Patrone herumſtocherte, explodirte 
dieſe und die ganze Ladung ging dem Knaben ins Geſicht. Sehr 
gefährlich ſind die Augen verletzt. 

O. Karthaus, 12. Juli. Der 18 jährige katholiſche 
Schmiedelehrling Johann Wenzel aus Mehlten lieh von einem 
evangeliſchen Arbeiterſohn das Leſebuch für evangeliſche Volks⸗ 
ſchulen von Hirth, um es zu leſen, Ganz beſonders intereſſirten 
den jungen Menſchen die Leſeſtücke, welche die Geſchichte der 
evangeliſchen Kirche, ſowie das Leben und Wirken Luthers 
behandeln. Er unterſtrich mehrere Worte und ſchrieb auch die 
Randbemerkung dazu: „das ſind proteſtantiſche Lügen“. Wenzel 
wurde deshalb wegen Beſchimpfung der evangeliſchen Kirche an⸗ 
geklagt und hatte ſich vor dem hieſigen Schöffengericht zu ver⸗ 
antworten. Der Herr Amtsanwalt beantragte eine Geldjtrafe 
von 30 Mk., der Gerichtshof erkannte jedoch auf eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Wochen, da er annahm, daß der Angeklagte 
nicht aus eigenem Antriebe gehandelt hat und der religiöje und 
politiſche Gegenſatz unter der Bevölkerung des Kreiſes groß iſt 
und jeder Verletzung von Glaͤubigen in ihrem religiöſen Gefühle 
energiſch entgegengetreten werden muß. Dieſe Sache wird auch 
noch die Strafkammer zu Danzig beſchäftigen, da der Verurtheilte 
gegen das Urtheil Berufung eingelegt hat. — Das Bergmann ſche 
Reſtaurant iſt für 63000 Mark in den Beſitz des Reſtaurateurs 
Herrn A. Haaſe aus Danzig übergegangen. 


Danziger Höhe, 12. Juli. Der bisherige evangeliſche 
Bikariatsbezirk Meiſterswalde iſt jetzt endgiltig in eine 
Pfarrgemeinde umgewandelt und es haben bereits die 
Wahlen zu den Kirchengemeindekörperſchaften ſtattgefunden. Zu 
Kirchenälteſten wurden die Herren Hoſbeſitzer Ferdinand Krönke 
und Guſtav Jahnke aus Meiſterswalde, Erbpächter Klatt- 
Kleinſee und Amtsvorſteher Löding⸗Saskoczin und zwölf 
Gemeindevertreter aus den Ortſchaften Meiſterswalde, Czerniau, 
Wartſch, Buſchtau, Hauung, Koſenberg, Schönbeck und Brauns⸗ 
dorf gewählt. Am letzten Sonntag wurden ſie durch Herrn 
Pfarrer Schmidt in der Schule, wo in Ermangelung einer 
Kirche der Gottesdienſt abgehalten wird, in ihr Amt eingeführt. 
Ein Pfarrhaus iſt bereits im vorigen Jahre gebaut. 

FI Zoppot, 12. Juli. Die Zahl der Badegäſte hat ſich 
bis zum 8. d. Mts. auf 4581 erhöht; allein am 7. Juli ſind 
171 angekommen. 


Oſterode, 10. Juli. Der hieſige Männerturnverein 
feierte heute ſein Sommervergnügen, wozu Turner aus Allen- 
ſtein, Mohrungen und Saalfeld erſchienen waren. Am Wett⸗ 
Turnen betheiligten ſich fait alle Turner. Als Sieger gingen 
hervor: Kreuzberger Mohrungen, Steffen » Ullenftein, Wendt- 
9 —— Levit-Allenſtein, Potraſti⸗Allenſtein und Kordewan⸗ 

erode. 


Oſterode, 10. Juli. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein beabſichtigt noch in dieſem Jahre aus eigenen 
Mitteln ein Mädchenwaiſenhaus erbauen zu laſſen. 


J Allenſtein, 12. Juli. In zwei Sitzungen wurde im 
hieſigen Handwerkerverein eingehend das neue Handwerker- 
geſetz beſprochen und beſonders die Frage, „ob freie oder 
Zwangs ⸗Innungen“ für unſere Stadt am geeignetſten ſeien, in 
Erwägung gezogen. Man neigte ſchließlich der Anſicht zu, daß 
nur von Zwangsinnungen der wahre Nutzen des Geſetzes er⸗ 
wartet werden könne, und beſchloß, die Errichtung von Zwangs⸗ 
innungen den hieſigen Junungen zu empfehlen. 


Brauusberg, 12. Juli. Die zuletzt nach Brafilien 
entſandten vier Schweſtern der Kongregation der hl. Katharina 
find glücklich in Petropolis angelangt. Die Reiſe hat gerade vier 
Wochen gedauert. — Das goldene Ehejubiläum feierte 
geſtern das Rentner Gerig'ſche Ehepaar. 

Der Handelsmann Emil Ruben aus Allenſtein war am 
8. November v. Js., ohne im Beſitz einer Fahrkarte zu ſein, in 
die Wagenabtheilung vierter Klaſſe geſtiegen, um mit dem um 
9 Uhr von Hogendorf nach Braunsberg abgehenden Zuge zu 
fahren. Er giebt an, daß er nur im Beſitze von 10 Pf. geweſen 
ſei und daß er dies dem Schalterbeamten mitgetheilt habe; er 
will auch ſeine Felle als Unterpfand angeboten haben. Der 
revidirende Schaffner fand ihn ohne Fahrkarte. In Braunsberg 
benutzte der Angeklagte die Dunkelheit und ſtieg über den Zaun. 
Er wurde von der Braunsberger Strafkammer wegen Betruges 
im Rückfalle mit drei Monaten Gefängniß beſtraft. 


x Heilsberg, 10. Juli. Heute lief ein Kindermädchen, 
wahrſcheinlich in einem Anfall heftiger Gemüthsbewegung, in den 
Allefluß und wollte ſich ertränten. Sie wurde gerettet, liegt 
jedoch im Krankenhauſe ſchwer darnieder. 


* Heilsberg, 12. Juli. Herr Bürgermeiſter Saleski 
hat auf die Vorſtellungen der dazu gewählten Kommiſſion ſein 
Penſionirungsgeſuch zurückgezogen. 

x Heilsberg, 12. Juli. Die Nachricht von dem Selbſt⸗ 
mord des Arbeiters Behlau in dem Allefluſſe beſtätigt 
ſich nicht. 

= Röſſel, 12. Juli. Bei dem geſtrigen Königsſchießen 
der hieſigen Schützengilde erraug Herr Uhrmacher Heckel die 
Königswürde; erſter Ritter wurde Herr Luckau jun., zweiter 
Ritter Herr Fabrikbeſitzer Feſt. 

Frauenburg, 11. Juli. Der Biſchof von Ermland, 
Herr Dr. Thiel, kann im nächſten Jahre ſeinfünfzigjähriges 
Prieſterjubiläum feiern. Der Viſchof fteht im 73. Lebens» 
jahre. Die Vorbereitungen für eine Jubelfeier ſind bereits 
im Gange. 

Bromberg, 12. Juli. Das Konſiſtorium hatte im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit dem Herrn Landeshauptmann der Provinz 
Poſen an der hieſigen Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt 
einen Konfirmandenkurſus für erwachſene, noch nicht unter⸗ 
richtete Taubſtumme eingerichtet. An dieſem betheiligten ſich 
acht evangeliſche Mädchen im Alter von 14 bis 24 Jahren. 
Nach Beendigung des Kurjus fand die Schlußprüfung ſtatt, wozu 
die Herren Superintendent Saran und Pfarrer Haendler, erſterer 
als Kommiſſar des Konſiſtoriums, erſchienen waren. Später 
fand die Einſegnung dieſer Konfirmandinnen in der Chriſtus⸗ 
kirche ſtatt. 

Bromberg, 12. Juli. Verhaftet wurde geſtern der 
Agent Girnatis, welcher ſich mehrerer Wechſelfälſchungen 
ſchuldig gemacht hat. Die Geprellten ſind hieſige Gaſtwirthe. 
G. machte in mehreren Reſtaurationen größere Zechen, und 
wenn es dann zum Bezahlen kam, erklärte er, kein Geld zu 
haben, und gab einen gefälſchten Wechſel in Zahlung. Geld er⸗ 
hielt der Gaſtwirth aber nicht, da keiner der Wechſel eingelöſt 
wurde. Die letzteren lauteten auf 50, 100 und 150 Mark. 


Krone a. Brahe, 11. Juli. Der Oberpräfident 
hat die Veranſtaltung einer Lotterie durch den hieſigen Vater⸗ 
ländiſchen Frauen» Verein zum Beſten der Anſtellung einer 
Kleinkinderſchweſter genehmigt und den Vertrieb von 1500 
Looſen geſtattet. Der Preis des Lopſes beträgt 30 Pfg. 


Inowrazlaw, 11. Juli. Bei Kruſchwitz feheen heute 
ſechs Wagen des Gutsbeſitzers Kozlowski über das Eijfenbahn« 
gleiſe. Schon waren fünf Wagen glücklich hinüber, als ein 
Rübenzug in Kruſchwitz einlief, deſſen Loromotive den ſechſten 
Wagen noch erfaßte. Das Unglück beſchränkte ſich darauf, daß 


das eine Pferd auf der Stelle todt blieb, während das andere 
jo verletzt wwrde, daß es erſtochen werden mußte. 

Nawitſch, 11. Juli. Am Sonntag feierte der hieſige 
Radfahrerklub ſein zweites Stiftungsfeſt. Eine Anzahl 
benachbarter Klubs und Vereine waren der Einladung zum 
Feſte gefolgt. Das Feſt begann mit einem Chauſſeerennen, das 
ſich trotz des unaufhörlich niederrieſelnden Regens großer Theil⸗ 
nahme erfreute. Es fanden drei Rennen, ein Eröffnungs⸗ 
(Erſtlings⸗ fahren, ein Hauptfahren und ein Vereins⸗Vorgabe⸗ 
fahren, ſtatt. Beim Eröffnungsrennen ſiber 2000 Meter errangen 
Weſtphal⸗Koſchmin den erſten, Beran⸗Rawitſch den zweiten 
Preis. Bei dem Vereins⸗Vorgabefahren über 4000 Meter 
gewann Beran⸗Rawitſch den erſten, Zein⸗Rawitſch den zweiten 
und Fiſcher⸗Chriſtiänchen den dritten Preis. Beim Haupt⸗ 
fahren über 4000 Meter erhielt Bartlok⸗ Breslau den Ehren⸗ 
preis der Stadt Rawitſch, Weſtphal⸗Koſchmin den zweiten und 
Krickel⸗Frauſtadt den dritten Preis. Beim Preiskorſofahren 
wurde der Preis, eine Ehrengabe der Stadt Rawitſch, dem 
Verein Frauſtadt zuerkannt. 

Rawitſch, 10. Juli. Als auf einem hieſigen Zimmer⸗ 
platze Bretter auf einen Wagen verladen wurden, zogen die 
Pferde plötzlich an und wollten davongehen. Der Leiter des 
Fuhrwerks ſprang in der Abſicht, die Pferde anzuhalten, hinzu 
und griff nach der Leine. Hierbei kam er aber ſo unglücklich zu 
Falle, daß ein Rad über ihn hinweg ging. Die in Folge deſſen 
erlittenen Verletzungen waren ſo ſchwer, daß der Mann in der 
verfloſſenen Nacht ſtarb. Der Verunglückte ſtand im beſten 
8 war Wittwer und hinterläßt mehrere unerzogene 

inder. 

S. Oſtrowo, 10. Juli. Der Bau der Bahn Warſchau⸗ 
Lodz⸗Kaliſch⸗Skalmierzyce wird noch in dieſem Jahre in 
Angriff genommen werden. Die Ausführung der Vorarbeiten 
wird möglichſt beſchleunigt. Die Bahn erhält direkten Anſchluß 
an die Gleiſe der Linie Warſchau- Wien; bei Skalmierzyce 
andererſeits wird ein Uebergangsverkehr dadurch ſichergeſtellt, 
daß die beiderſeitigen Bahnhöfe aneinander gelegt werden ſollen. 
Die Bahn durchſchneidet eine ſehr induſtriereiche Gegend Polens. 
Sie wird zweifellos nicht nur einen ſtarken Güter⸗, ſondern auch 
großen Perſonenverkehr zu bewältigen haben. Poſen, Oſtrowo 
und Skalmierzyce werden davon ſicherlich großen Vortheil 
haben, weil ein großer Theil des jetzt über Thorn geleiteten 
Verkehrs dann über Poſen⸗Oſtrowo ſich abwickeln wird. 

Oſtrowo, 10. Juli. Der Beſitzer des früher Wonſterſchen 
Gutes Kotlow, Herr Namysl, hat auch das zweite Gut in 
ne: bisher Herrn Walter gehörig, für 80000 Mark an- 
gekauft. 

Pudewitz, 11. Juli. Auf dem Wege nach Pudewitz 
wurde die 16jährige Tochter des Händlers Kowacki über⸗ 
fahren und ſofort getödtet. 


Obornik, 11. Juli. Am Sonnabend Abend fuhren mehrere 
Holzwagen leer von Pudewitz nach Bärenbuſch. In der Nähe 
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15 Jahren auf ihre Bitten mit auf den einen Wagen genommen. 


Hundes und ſprangen zur Seite. Hierdurch fielen ſowohl der 


fiel ſo unglücklich, 
Leiche war. 
Belgard, 10. Juli. Ein Arbeiter hatte zu einer Eiſenbahn⸗ 
fahrt keine Fahrkarte gelöſt. Als plötzlich ein Reviſor im Wagen 
erſchien, ſprang der Mann bei der Station Zarnefang aus dem 
in voller Fahrt befindlichen Zuge. Er erlitt ſchwere Verletzungen 
am Kopfe und einen Beinbruch. Der Zug wurde zum Stehen 


daß es nach kaum zehn Minuten eine 


dem dortigen Krankenhaus überwieſen. 

Stettin, 11. Juli. Bisher waren die Einwohner mit 
einem Einkommen unter 900 Mark ſteuerfrei, wurden aber 
nicht in den Gemeindewählerliſten geführt. Nach den 
letzten Kommunalwahlen ſtrengten ein Handelsmann und ein 
Hausdiener auf Koſten der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe 
gegen die Stadt ein Streitver fahren an, durch das ſie ihre 
Eintragung in die Gemeindewählerliſten erzwingen wollten. Sie 
führten aus, es liege kein geſetzlicher Grund vor, ſie von dem 
Wahlrecht auszuſchließen, auch wenn ſie nicht zur Steuer heran⸗ 
gezogen ſeien. In letzter Inſtanz entſchied auch das Oberver⸗ 
waltungsgericht zu Gunſten der Kläger, indem es erkannte, 
daß auch Einwohner mit einem Einkommen von 660 — 900 Mark 
wahlberechtigt und ſomit in die Wählerliſten einzutragen ſeien. 
Infolgedeſſen hielt es der Magiſtrat für angemeſſen, nun auch 
dieſe Bewohner zur Steuer heranzuziehen, denn er hielt es für 
eine Ungerechtigkeit gegen alle übrigen Steuerzahler, wenn auch 
Nichtſteuerzahler zur Wahl zugelaſſen würden, außerdem müſſe 
berückſichtigt werden, daß dadurch 13000 Einwohner mehr zur 
Steuer herangezogen würden und die Stadt dadurch eine jährliche 
Mehreinnahme von mindeſtens 60000 Mark erzielte. Der 
Magiſtrat hatte deshalb in der letzten Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung eine Vorlage eingebracht, die Steuerpflicht bei einem 
Einkommen von mehr als 660 Mark beginnen zu laſſen. Dieſe 
Vorlage wurde mit großer Mehrheit angenommen. 


Berſchiedenes. 
— Der Gemeinde Brotterode (Provinz Heſſen), die in 


von 15000 Mk. bis zum Jahre 1900 bewilligt worden. 

— Sprengwagen mit elektriſchem Antrieb ſind jetzt in 
einigen großen Städten Nordamerikas in Gebrauch gekommen. 
Die Wagen ſind jo konſtruirt, daß fie ſich auf den Schienen der 
elektriſchen Straßen-Bahnen mittels der bei jenen üblichen Strom» 
zuführung bewegen können. 
ein elektriſches Pumpwerk auf Entfernungen bis zu 50 Fuß ver⸗ 


gebracht und der Verletzte mit nach Schivelbein genommen und Er ſchreibt: 


von Zlotnik wurden zwei Mädchen im Alter von 12 und] breitet. Der Wagen faßt 5000 Liter Waſſer. Die Vorzüge des 


neuen Sprengverfahrens find größere Billigkeit, Einfachheit des 


Nach kurzer Fahrt ſcheuten die Pferde durch das Bellen eines | Betriebes und bedeutende Zeiterſparniß. 


— [Ein Deutſcher vor Manila.] In der Seeſchlacht 


Führer wie die beiden Mädchen vom Wagen, auf dem weder Sitz⸗] bei Cavite (bei Manila) hat auch ein junger Berliner, der 
bretter noch Leitern vorhanden waren. Das älteſte Mädchen Sohn eines früheren Gaſtwirths, mitgekämpft. Der junge Mann 


war zu Anfang dieſes Jahres nach Amerika ausgewandert, nach⸗ 
dem er in Deutſchland ſeiner Militärpflicht bei der Artillerie 
in Thorn genügt hatte. Beim Ausbruch der ſpaniſch⸗ ameri⸗ 
kaniſchen Feindſeligkeiten ließ er ſich, kurz entſchloſſen, zur See⸗ 
artillerie der Vereinigten Staaten anwerben. Vor wenigen 
Tagen traf unerwartet ein Schreiben des Sohnes in Berlin ein, 
in dem er ſeine Angehörigen benachrichtigt, daß er wohlauf ſei. 
„Wir haben jo lange geſchoſſen, bis nichts mehr 
kaput zu ſchießen war“. Das Leben auf den amerikaniſchen 
Kriegsſchiffen ſchildert er als durchaus gemüthlich. Die Ver⸗ 
pflegung iusbeſondere laſſe nichts zu wünſchen übrig. Da ſich 
viele Deutſche unter der amerikaniſchen Mannſchaft befänden, 
ſo ſei der Verkehr ganz angenehm. Am Abend ſäßen die 
Deutſchen oft auf Deck und, begleitet von Muſikinſtrumenten, 
ließen ſie deutſche Lieder erſchallen, für welche die Ameri⸗ 
kaner großes Intereſſe zeigten. 

— Ein Miſchling von Löwe und Tiger iſt jetzt in 
London zu ſehen. Das Thier iſt etwa zwei Jahre alt. Bei 
künſtlichem Licht gleicht die Grundfarbe ſehr der des Löwen, in⸗ 
dem ſie mehr lohfarben als röthlich gelb iſt; aber die Tiger⸗ 
ftreifen ſind, obwohl ſchwach, doch deutlich ſichtbar, beſonders 
am Schweif. Man könnte dieſe Streiſen vielleicht für Jugend⸗ 
ſtreiſen des Löwen halten, die nur ungewöhnlich lange Zeit bei⸗ 
behalten worden ſind; aber abgeſehen von ihnen, zeigt ſich die 
Tigernatur auch deutlich in der Schwärze der Mundwinkel, denn 
die Lipvenhaare an dieſer Stelle ſind beim Tiger tiefſchwarz, 
beim Löwen aber weiß. 


— Das Prachtwerk „Am Hofe Kaiſer Wilhelms II.“ 
(herausgegeben von Arthur Brehmer) iſt nun mit Lieferung 30 
vollſtändig im „Neuen Verlage“ zu Berlin erſchienen. Die 
letzten beiden Lieferungen enthalten ein ſehr intereſſantes, reich 
illuſtrirtes Kapitel: Hoffeſtlichkeiten. In dem Schlußwort des 
Werkes iſt geſagt: „Nur aus der genauen Kenntniß der Ent⸗ 
wicklung und des Weſens des Kaiſers läßt ſich ein deutliches 
Geſammtbild von ihm gewinnen, und nur aus dieſem Geſammt⸗ 
bilde heraus wird ſich jo manches anſcheinend Gegenſätzliche in 
ſeinem Thun und Laſſen erklären. Aus der unmittelbaren 


Folge des großen Brandes eine hohe Schuldenlaſt zu tragen hate] Gegenwart heraus haben wir deshalb verſucht, den Kaiſer in 
iſt vom Kaiſer als Beitrag zu den Zinſen ein Jahreszuſchuß | Einzeldarſtellungen zu ſchildern, jo, wie er iſt und wie er ſich 


giebt.“ — Es muß anerkannt werden, daß das nun im Ganzen 
vorliegende Werk, welches den 1. Band einer Sammlung: „Die 
Höfe Europas“ bilden ſoll, außerordentlich viel feſſelnde Dar⸗ 
ſtellungen, verbunden mit einem ungewöhnlich reichhaltigen und 
intereſſanten Bilderſchmuck, darbietet, die wohl geeignet ſind, die 


Ein kräftiger Sprühregen wird durch] Kenntniß der eigenartigen Herrſchergeſtalt Kaiſer Wilhelms II. 


zu fördern. Preis des Werkes, gebunden 35 Mk. 


Steckbrief. 


1313! Gegen den ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter Stephan 
Bulinski, ca. 18 Jahre alt, zuletzt in Plement aufhaltſam, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten I. G. 528/98 
hierher Anzeige zu machen. 


Graudenz, den 5. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 


Bekanntmachung. 
; Der Arbeiter Auguſt Lach, vorigen Monat noch in 
2 70 des Beſitzers Her mann Strehlau zu Tannenrbde, 
oll als Zeuge vernommen werden. 

Es wird um Anzeige deſſen zeitigen Aufenthaltsortes zu den 
Akten J. 208/98 erſucht. 

Graudenz, den 10. Juli 1898. 

Königliches Landgericht. 
Unterſuchungsrichter. 
Steckbrief. 

Gegen den Knecht Johann Klann, geb. in Swinigre, 
Kreis Löbau, 29 Jahre alt, zuletzt in Gr. Peterwitz beim Beſitzer 
Thom, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten I. G. 534/98 hier⸗ 
her Anzeige zu machen. 

Grandenz, den 5. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefserledigung. 
1064] Der hinter den Dienſtknecht Ignatz Anus zewski aus 


Adl. Schoenau unter dem 1. Juni 1898 erlaſſene in Nr. 128 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz.: II. J. 336/98. 


Graudenz, den 6. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefsernenerung. 
1097] Der hinter den Schuhmachergeſellen Guſtav Lipowski 
unter dem 11. April 1895 erlaſſene, in Nr. 90 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz.: V. LI 7/5. 


Elbing, den 6. Jul 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 

67151 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Biſchofswerder Baud III, Blatt 100 und 101, auf 
den Namen der Wittwe Au guſte Schiffmann geb. Schimkowski 
eingetragenen, in Biſchofswerder, Blumenſtraße 16 und 17, be⸗ 
legenen Grundſtücke am 


6. September 1898, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 6, verſteigert werden. 

Das Grundſtück Biſchofswerder Blatt 100 iſt mit 90 Mark 
Nutzungswerth und das Grundſtück Blatt 101 iſt mit 3,72 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 0,0790 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 171 ME Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt. Aus⸗ 
züge aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der — Grund⸗ 
buchblätter — etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei IL, Zimmer Nr. 7, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


7. September 1898, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, verkündet werden. 
Dt. Eylau, den 10. Zuni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwaungsverſteigerung. 

1098] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Freudenfier, Band 1, Blatt 13, auf den Namen des Beſitzers 
Auguſt Hannemann, welcher mit ſeiner Ehefrau Martha geb. 
Schilling in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, im Gemeinde⸗ 
bezirk Freudenfier belegene Grundſtü 


am 3. September 1898, Vormitt. 9 Uhr, 


n unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
erden. 2 

Das Grundſtück iſt mit 67,11 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
don 37,57,30 Hektar zur Grumditener, mit 90 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Dt. Krone, den 24. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1200] 


[1314 
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Bekanntmachung. 


1202) In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Ehefrau 


des Gaſtwirths und Kaufmanns Wladislaus Wielbacki in wirths di 
Wielbacki geb. Ceynowa daſelbſt, hat der Gemeinſchuldner die Einſtellung des Verfahrens beantragt. 


Bukowitz, Bronislawa Ce 
hat die Gemeinſchuldnerin die Einſtellung des Verfahrens beantragt. 
Dieſer Antrag und die zuſtimmenden Erklärungen der Konkurs⸗ 
gläubiger ſind auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 
Schwetz, den 11. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


9828] Die in den Gemarkungen Odry und Woythal in den 
Kreiſen Konitz und Berent gelegene, zur Königlichen Oberförjterei 
Czersk gehörige forſtfiskaliſche Mahl⸗ und Schneidemühle Odry⸗ 


Woythal, nach der von dem Kreisbauinſpektor zu Konitz am 6. Mai Freitag, d. 15. d. M., 


1897 aufgeſtellten Gebändebeſchrelbung beſtehend au: 
Wohnhaus, Scheune, Gaſtſtall, Backofen, Mahl⸗ und Schneide⸗ 


mühle, Stall, Mabl- und zwei Freiſchleuſen, einem Damm und werde ich 
zwei Brücken, in der Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 136 liltr. beim Beſitzer Jacob Zacharek: 


a, b, c, d, e, f und g mit 450 Mark Nutzungswerth verzeichnet 
und mit Ländereien, die einen Grundſteuerreinertrag von 1,23 
Thlr. haben und deren Größe nach dem Grundſteuerkataſter 
2,1146 ha, nach dem forſtfiskaliſchen Vermeſſungswerke dagegen 
einschließlich der 0,109 ba umfaſſenden öffentlichen Wege 3,101 ha 
beträgt (Grundbuch von Woythal, Blatt 1, Art. Nr. 122 der 
Grundſteuermutterrolle 3 Gutsbezirks Czersk, Forſt Kartenblatt 1, 
33 5 
Barz 7 ur en 
Parzellen 76c, 77, 78, 110 110 i 
Blatt 8, Art. Nr. 9 der Grundſteuermutterxolle des Gemeinde. 


bezirks Woythal, Kartenblatt 1, Parzellen 29 0 = =) 
ſoll am 


Dienſtag, den 26. Juli d. J., Vorm. 11 Uhr 
er 


an Ort und Steue öffentlich meiftbietend verkauft werden. D 
Kaufgeldermindeſtbetrag iſt guf 43210 Mk. feſtgeſetzt worden. 

Die beſonderen und allgemeinen Verkaufsbedingungen, die 
Regeln der Licitation, die Karte, die Kataſterauszüge ſowie das 
Gebäudeinventarium liegen auf der Königlichen Oberförſterei zur 
Einſicht aus. 

Ciß bei Czersk, den 28. Juni 1898. 

Der Königliche Forſtmeiſter Feussner. 


Bekanntmachung. 


12011 Behufs Verpachtung der Grasnutzung auf nachſtehenden 


und Woythal Grundbuchs⸗ ſteigern. 


Bekanntmachung. 
1203) In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Gaſt⸗ 
und Kaufmanns Wladislaus Wielbacki in Bukowitz 


„Dieſer Antrag und die zuſtimmenden Erklärungen der Konkurs⸗ 
gläubiger ſind auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 


Königliches Amtsgericht. 


0 629] Es ſtehen hierſelbſt zum 
Verkauf: 


5 ine ſchwarzbraune Stute 


von Vollbluthengſt Bergmann, 
6 jährig, 1,63 m gut, gut ange» 
ritten. Preis 1000 Mark. 


» Bine hellbraune Stute 


mit kleinem Stern, vom Voll⸗ 
bluthengſt Levret II, “übrig, 
1,60 mgroß, angeritten. Pr. S800 Mk. 


„Line ſchwarzbraune Stute 


165 m groß, gut angeritten, 
6jährig, vom Vollbluthengſt 
Bergmann. Preis 1500 Mark. 
Oſtrometzko, Bahuſtat., 
den 8. Juli 1898. 
Graf von Alvensleben. 


Goldbrauuer Wallach 


fünfjährig, gut geritten, lamm⸗ 
fromm, ſehr geräumiger Schritt 


Mittags 12 Uhr, 


in Kl. Rehwalde 


ein Stück Winterroggen 
auf dem Halm, inkl. 
Stroh, ca. 3 Morgen 
groß, 
zwangsweiſe, meiſtbietend, gegen 
ſofortige Baarzahlung ver⸗ 


Preuss. Gerichtsvollzieher 
in Neumark. 


Pekauntmachung. 


Sonnabend, den 16. d. Alte, und Trab, m. mächtigem Galopp⸗ 

Vormittags 10 Uhr, born trägt jedes Gewicht, ver⸗ 
werde ich im Saale des Herrn kauft Rittergut Lekno. Eben⸗ 
Hipp dortſelbſt untergebrachte daſelbſt ſtehen zwei dreijährige 


Pfandſtücke, als: Walla che 


1 Nußbaum⸗Buffet, 
1 i Goldfuchs und Rappe, nach Voll⸗ 


dito 
* ; bluthengſt von Biedermann ge 
1 „ Silber⸗ ogen, Fer gängige Pferde, zum 
ſchrank, erkauf. Goldbrauner Wallach 
2 Nußbaum⸗Trümeaux koſtet 1200 Mark, Rappe u. Gold⸗ 


i ſuchs je 700 Mark. 9775 
mit Konſole, Dom. Lern, Provinz Poſen. 


Wieſenparzellen: 1 Nußbaum ⸗Toiletten⸗ - 
1. Belanf Oſtrau, Jagen 17a, 3,651 ha groß, Etats⸗Nr. 12 Kommode 1226] Zwei ſtarke, 
2. " * = 31 ab, 4,145 7 1 " 13 1 Nußbaum Schreib⸗ geſunde, fehlerfreie 
2 „ Lonkorsz „53a, Parz. Nr. 1, 3,236, „ 5 — tiſch Pferde 
Ne I er 8 16 zwangsweiſe, öffentlich, gegen 4“ groß, zuaieit, find 
für den Zeitraum von 6 Jahren, vom 1. Oktober 1898 bis ultimo Baarzahlung verſteigern mit wegen Aufgabe des Getreide⸗Ge⸗ 
September 1904 habe ich einen Termin auf dem Bemerken, daß die Gegen⸗ ſchäfts ſoſort preiswerth zu ver⸗ 
ſtände neu ſind. [1225 kaufen bei 


Mittwoch, den 20. Juli er., Vorm. 10 Uhr 


in dem Gaſthauſe des Herrn Zaabel zu Lonkorsz angeſetzt, zu 
welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen werden im Termin ſelbſt bekannt ge⸗ 
macht werden. 


Lonkorsz, den 11. Juli 1898. 
Der Forſtmeiſter. Triepcke. 


Konkurswaarenlager⸗Verkauf. 


1204] Das zur Vincent Dzikowski'ſchen Konkurmaſſe ne 
börige Kolouialwaaren⸗, Wein⸗ und Eigarren Lager, 
2350,75 Mik taxirt, u. die zu derſelben Maſſe gehörigen, auf 504,45 Mk. 
ſaxirten Möbel, ſowie die Ladeneinrichtung, ſollen meiſtbietend 
im Ganzen verkauft werden. : - 

Hierzu wird ein Verſteigerungstermin in dem in Nenenburg 
Weſtpr. in der Danzigerſtraße belegenen Geſchäftslokal des Ge⸗ 
meinſchuldners auf 


Montag, den 18. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, 


anberaumt. . 
Die Bieter haben eine Bietungskaution von 500 Mark zu er⸗ 
legen. Der Zuſchlag bleibt dem Gläudiger⸗Ausſchuß vorbehalten. 
Die Geſchäftslokalitäten können miethsweiſe bis zum 1. Oktober 
1898 und eventl. auch ipäter beibehalten werden. ’ 
Die Taxe liegt zur Einficht während der Geſchäftsſtunden im 


Büreau des Unterzeichneſen aus, auch wird dort jede gewünſchte braun mit Ster 


Auskunft ertheilt. 
Neuenburg, den 11. Juli 1898. 


Der Konkurs⸗Berwalter. 
Entz, Rechtsanwalt und Notar. 


A. Uhsadel-Danzig 


vermittelt Bank⸗ und Sparkaſſen⸗Darlehne auf ſtädtiſche und 
Ländliche Grundſtücke zu den günſtigſten Bedingungen; 


fe 
Kreis⸗, Kommunal⸗, Kirchen⸗ ꝛc.⸗Auleihen. 12733 


auf 


rner 


S. Goldstein, Biſchofswerder. 


 Quchlbulle 


tern > an 
buchthiere—4jähr., 
ſchön geformt und 
kräftig, ſteht zum Verkauf, des⸗ 
gleichen eine faſt 1803 


neue Viehwaage. 
Domininm Wapno 
bei Strasburg Weſtpr. 


Dt. Eylau, d. 12. Juli 1898. 
Sadewski. Gerichtsvollzieher 


Verſteigerung 


eines aus dem Landgeſtüt Pr. 
Stargard 1287 


insgemnſtert. Beſchälers 


am 19. Juli er., Nachmittags 
1 Uhr, auf dem hieſigen Geſtüt⸗ 
bofe. Der Hengſt kann vorher 
bier beſichtigt und Verſteigerungs⸗ 
Lifte gegen 1 Mk. Schreibgebühr 
bezogen oder hier in Empfang 
genommen werden. 
Königliches Landgeſtüt 
Pr. Stargard. 


Viehrerkäu 


1223] Verkaufe bildſchönen 


Ponny 


freiiändige vertan 


ONfordshire-down- 


6 Jahre alt, 0 f Sböck 
au r ie Bo a Ji rımgs U 14 
und einſpännig gefahren. rei 
170 ME. Offerten unter P. noit- | Dat benommem. „MDR 
lagernd Czerwinsk Wpr. erb. Schrombehnen. 


Ein Reitpferd an er e 
zwei Ponnys | 


j 
„Han iredowu“ off. zu 
0 e Jimda rz. 
verkäuflich in Kl. Ellernitz.] Maſſow b. Vietzig, Lauenburg i. P. 


5 
1 
1 
3 
5 
x 
5 


— 


in beliebigem Al 
Eigenschaften: Grösste Fruchtbarkeit, 


Körperbau, widerstandsfähi 


Ausstellung 1892. 


Sieg 
schlaehtungen. 


v. Flügel a. d. Pincette, Fuchs⸗ 
wallach, 1,65 gr., geb. 1881 in 
komplett geritten, 
truppenfromm, billig verkäuflich. 
Dom. Gr. Klonia, Kr. Tuchel. 


Orfordſhiredowu⸗ 
Stammſchäferei 


Russoschin 
Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 

Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböcke 

Auf Anmeldung 

Wagen Prauſt. 15116 
v. Tiedemann. 


Der XXIII. 
Bock⸗Verkauf der 


Slammheerde 


- Sullnowo 


Dani am Sonnabend, den 
6. Juli 1898, Nachm. 2 Ühr. 


Hämpshiredown- Böcke 
zu j der Zeit verkäuflich, ſoweit 
der Vorrath reicht. 

Bahnſtation Schwetz ½ Std, 
Laskowitz ½ 
1 u. Telegr.- Stat. Schwetz 


Std. Chauſſee. 


Staunſchäferei Batilewo 
bei Kornatowo. 


457] Die diesjährige Auktion 
liber ca. 45 meiſt ungehörnte 


RNambonillet⸗ 


Vollblut⸗Böcke 


N. Juli tr., Nitlags! Ahr 


Wagen ſtehen auf vor⸗ 
ere Anmeldung auf Bahnhof 


F. v. holtenstern- 


422) In Dom. Vartosgewis, sgewitz, 
1 ſtehen 


10 Driordibiredonn 
Zuctböde, 1 70 beide 


Nuno 


Stoamm⸗Schäferti 
Annafeld bei Tlatou. 


880] Der diesjährige 


Bockverkauf 
Donnerſtag, den 21. Juli cr. 


Nachmittags 4 Abr. 
Wagen bei vorheriger Aumel⸗ 
dung Bahnhof Flatow, Oſtbahn. 


R. Schultz. 


30 Läuferſchweine 


Durchſchnittsgewicht ca. 80 Pfd. 
e in Sallno b. Melno, 


11 Eberferkel 


in Knappſtaedt T 
19155 


Die —— fir das Meissner Schwein: 


empfiehlt chte Thiere, als: Ferkel, 6-8 Wochen alt, zur 
Zucht uud Mas, sowie ältere Zucht- und Mastthiere 


ter. 


burg Wpr. bat 


50 Hammel 
und eine fette Kuh 


zum Verkauf. 


Starke, ſprung⸗ 
dre 


Vöcke 


verkauft zu feiten Preiſen 

Meyer, Amtsrath, 

Grünow bei Prenzlau, 
— 


freihändige Verkauf 


Nihrlingshöden 


hieſiger 


Oxforäshire- dowus- 
Stammheerde 


hat begonnen. 


Auf Wunſch Fuhrwerk Bahn⸗ 


hof Korschen. 


Langheim, Poſtort, 
im Juli 1898. 
Die Gutsverwaltung. 


Rambanillet-Vollblut-Hrerde 


Saengeran 
bei Thorn Weſtpreußen. 


Abſt. ſiehe Deutſches Heerdbuch 


III. p. 128 u B. IV. p. 167. 
Die diesjährige XXXII. 
Rn über circa 40 


Numb -Volll. 
ı Böcke 


findet am 


Vorm. 11 Uhr Die 
wurde vielſach mit den höchſten 
Preiſen ausgezeichnet. 


Meister. 
Wagen bei vorheriger Be⸗ 
ſtellung auf Bahnhof Liſſomitz 


oder Thorn. 


Wichorsee 
bei Kl. Czyſte 


Bahnhof Kornatowo Wpr. 


Der Boc⸗Verkauf 


aus hieſiger Ram bouillet- 
Stammheerde findet 


am 18. Juli er. 


Mittags 1 Uhr 
durch Auktion ſtatt. 
Es kommen circa 


70 meilt ungehörnte Höre 


zum Verkauf. 

Wagen ſtehen auf Bahnhof 
Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 
Bahn. Anmeldung erwünſcht. 

v. Loga. 


Yorksh. Eber 
tragende Erſtlingsſäue 


. Schweinez 


von Winter- Gelens, 
Bahn Stolno, Kreis Culm. 


kräftiger 
u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 
liefern reichlich zartes, wo Ischmeckendes, mit Fett durch- 
wachsenes, feinfaseriges Fleisch. 175 
Preise auf all. Ausstellungen d. 3 
Landwirthsch.-Gesellschaf: t. Berliner Mastvieh- 
in allen Concurrenz- 
Alles Nähere durch die 
Geschäftsstelle der Zuchtzenossenschaft für das 
Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen.) 


1017] Wlewsk per Lauten⸗ 


[1269 


Orſordſhire⸗ E 


[6743 


16. Juli, Nachm. Uhr 


ſtatt. — Beſichtigung der Böcke 
Heerde 


Acker u. Wieſen, f. 21000 
6009 
Nr. 1143 durch den Geſell. erbet, 


Beine Haſwirihſchaft 


mit 26 M. vorzüglichem Boden 


Deſfilationsgeſch. 


in einer großen, lebhaften 
nijonftadt, iſt anderer 
an 902 Meder 5 do 
aufen. Zur Uebe me gehören 
Mark 30⸗ bis 40000. 

. 9 mit Aufſchri 


N Kol, 
Verkauf 


33 aus der Hamp⸗ 
Seen . „Stammbeerbe zu 


Lichtenthal bei Czerwinsk. 


Aumeldungen und Anfragen 
m, Inſpektor Wee 
6513] B. Plehn. 


Eugliſch. Vorſſehhund 


weiß mit braunen Platten, im 
2. Felde, tadelloſer Appell, ziem⸗ 
lich flotte, ſichere Suche, ſehr gute 
Naſe, apportirt, beſitzt alle guten 
Eigenſchaften, bat preisw. abzug. 
Engel, Leib, Oſtrometzko Wpr. 


Weißer Seidenpudel 
1 Jahr alt, männlich, fein dreſſirt, 
löwenartig geſchoren, geſund und 
ſehr fein, 15 Mark. 

Blauer Doggen hund 


%. Jahr alt, ſehr gruß und fein, 


raſſerein, 20 Mark, beide haben 
den dreifach. Werth, umſtändehalb. 
abzug. M. Sikielski, Culm Wpr. 


1130] Eine kräftige, deutſche 


Dogge 


etwa fünfviertel Jahr alt, 
hervorragende Figur, ſehr 


rau 


geeignet, iſt zu verkaufen. Näh. 


Danzig, Neugarten 19. 
1152 Zu kaufen geſucht: 


Gute tragende Sterkt 


ktober⸗Januar zukommen. Off. 
erbeten mit Preisangabe. Dom. 
Skaticken p. Naujeningken Opr. 


Grunustucks- und: 
Geschäfts- Verkäufe, 


9781 Mein gut eingerichtetes 


Bäcktrei⸗Hrundſtück 


mitten im großen Dorfe, woſelbſt 
jetzt ein Fort gebaut wird, bin 
ich willens, freihändig anderer 


Unternehm. halber z. verkaufen. 
Swiechocki, Neudorf. 


Für einen ſtrebſamen, jungen 


Kaufmann 
mit einigem Kapital, 


zur Uebernahme einer älteren 


Eiſen⸗ und Eiſenkurz⸗ 


waaren handlung. 
Meld. briefl. 
durch den Geſelligen erbeten. 
In einer lebhaften Stadt Wpr. 
iſt 9 gut gehendes 
„ Kurze, Weiß⸗ und 
8 Geſchäft 


welches ſeit 10 Jahren bekedt, 


Umſtände balber zu übergeben. 


Sehr geeignet für zwei Damen, 
welche auch Schneiderei einführen 


könnten. Meldung. werd. briefl. 


mit Aufſchrift Nr. 1056 durch den 


Geſelligen erbeten. 


1301] Bu 
ſtadt iſt eine 


Tiſchlerei 


mit 6 Hobelbänken d 


krankheitshalber zu verpachten, 
auch kann das Grundſtück Läufe 


lich, bei geringer Anzahlung, 
übernommen werden. Offerten 
sub Chiffre B. an 


Haasenstein & Vogler, 
A.-%., Königsberg i. Pr. 


Bierverlag 


in einer Kreisſtadt Ban 
Punkt mehr. Bahnen, fit ſof. z. verk. 
Umſ. ca. 1000 Tonnen Bier jährl., 
Miethe d. vorh. Wohn⸗ u. 


werd. 2 Pferde, Wag. u. ſonſt. 
triebs⸗Inv. Käufer m. ein. 
v. 6000 Mk. find. gute Brodſt. Off. 
u. Nr. 1168 durch den — erb. 


erm, 


E.Hotelgrundstück 


m, Kolynialw.⸗Geſchäft u. Deitilla- 
tion n. 2 Miethsgebäud., 2 großen 
Sälen u. ſteh. Bühne, gr. Konzert» 


garten, Winterkegelbahn, 


größtes Etabliſſenent am Platze 
iſt m. ganz. todt., ſowie lebendig. 
Inventar, für 150000 Mk. bei 
mindeſtens 25000 Mk. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Offert. unt. 
Nr. 920 durch d. Geſelligen erb. 
EEE EFT 


Großer Landgaſthof 


einziger in gr. ev. Kirch⸗ u. Pfarr⸗ 
dorf, neuerb., hochf. maſſ. Gebtud., 


ſehr gr. Geſchäftsumſatz, 22 M 
175 bei 
Mk. Anz. zu verk. Meld. u. 


möchte es verkaufen. Uns 


F Mk. erforderlich. 
nna Ediger, Montau, 
1258] Kr. Schwetz. 


Ein altes, ſehr gut eingeführtes 


‘en ros 


nterneh⸗ 
billig zu ver⸗ 


a 


6704 d. d. Geſelligen erbet. 


Har I 
und als Wachthund vorzüglich 


Wilſtermarſch⸗Raſſe, die zwiſchen 


bietet ſich 
günſtige Gelegenheit u. Exiſtenz 


unter Nr. 1247 


einer Garniſon⸗ 


Krenz. ⸗ 


eller⸗ 
räume 300 DE. jährl. Wi 
Be⸗ 


ar] 
af Ge 8 en. m. faſt neuen 
ma 


FR se iſt u. günſt. Beding. 


Deſtillation 
verbunden mit Reſtaurant — 5 
flott gehend, will ich weg. Able 
meines Mannes günſtig nor 
kaufen oder verpachten. 

Wittwe M. Schwarck, 
13171 Marienwerder. 


Vorz. Gaſtwirthſchaft 


i. d. Nieder. b. Elbing, m. nachweisl. 
gr. Umſ., w. Krantheit zu verk. 
Aaz. u. Mk. Brieſm. beifüg. 
1289] 9. Meyer, Elbing, 
Kurze Hinterſtr. 9 
RR 2 
Schmiedegrundſtück 
beſtehend aus Haus und Stall 
(maſſiv) und einem Holzſchuppen, 
iſt ſofort billig zu verkaufen. 
Lozniewski, Schmiedemeiſter, 
Terreſchewo b. Schaffarnia. 


Ginfige Gelegenheit 
zum Elabliken, 


10. Auguſt d. 


Betrage von 1 Mk. zu beziehen ſind. 


Mein brunditid |} 


geg. 3 Hufen groß, faſt durchweg 
prima Weizen⸗ und kleefähiger 
Boden, in fruchtbarer Gegend, 
bin ich willens, vorgerückt. Alters 
wegen zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 921 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ich beabſichtige mein 


Grunditiick 


in der Niederung, ca. 2½ Hufen 
culmiſch, nur beſter Rüben⸗ und 
Weizenboden, in ſehr guter Kultur, 


8 Mein ſeit 40 J. end. 
ee mit vollem todten u. lebenden 
ſchaft, mit feiner Kundſchaft, Inventar zu verkaufen. Offert. 


unter Nr. 993 d. d. Geſellig. erb. 
Zu verkaufen 


ein Gut 


5 Meilen von Danzig, 20 Min. 
von Bahn, projektirte Babns 
ſtation am Gut bereits abgeſteckt, 
mitten hindurch, ca. 2000 Morg. 
größtentheils Weizenboden, viel 
Wieſen, rentable Milchwirthſch. 
mit Detail⸗Verkauf in nächſter 
Stadt, Inventar und Gebäude 
komplett und in ſehr gutem Zu⸗ 
ſtande, gangbare Ziegelei mit 
gutem Abſaßz, Umſtände halber 
ſofort oder ſpäter. Meldungen 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 9892 
durch den Geſelltgen erbeten. 


Beabjichtige mein 


Sansgrunditäd m. Höktrei 


Einfahrt u. groß. Garten, anderer 
Unternehmungen weg. ſof. f ver; 
kaufen. Dasſelve eignet ſich zu 
jedem Zwecke. L. Kwiatkowski, 
Grandenz, Lehmſtraße 15. 


8843 Mein maſſives, Iſtöckig. 


Wohnhaus 


nebſt 3 ſtöck. Speicher, großem 
Hofraum Stallg., Keller, ruhige 
Lage, ſchönſte Ausſicht, unt. ſehr 
günſt. Bedingung. ſof. zu verkauf. 
Wwe. Loewe, Neuſtettin. 


Mein Wohnhaus 
in Richlawo, am Bahnhof Har⸗ 
den berg, paſſend für Stellmacher, 
Tiſchler pp., iſt zu verkaufen oder 
zu verpachten. 12 

F. Dulski, Schmiedemeiſter, 

Hardenberg. 


827] Mein in Loebau Weſtpr. 


Rentabilität nachweisbar, iſt 
krauheitshalber ſofort oder ſpäter 
zu übernehmen. 
Bromberg, den 5. Juli 1898. 
L. Winkler. 


Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige ich mein 


Mauufakturw.⸗Heſchäft 


in einer Provinzialſtadt Oſt⸗ 
preußens von 5000 Einw., 
mit ca. 70000 Mark Umſatz, 
von ſofort zu verkaufen. 
Beſte Lage, langjähr, Miethe. 
Zur Uebernahme gehören ca. 
iv: bis 12000 Mark. Mer 
flektauten wollen ihre Mel- 
dungen umgehend brieflich 
mit Auſſchrift Nr. 1032 au 
den Geſelligen einſenden. 
Eine Waſſermühle 

mit Kundenmüllerei oder Wind⸗ 
müble mit etwas Land wird zu 
pachten od. Windmühle zu kaufen 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1054 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Brauerei 
ober⸗ u. untergährig, in ein. Kreis⸗ 
ſtadt v. ca. 9000 Einw., Gymnaſ., 
Amtsgericht, Seminar im Orte, 
reiche Umgeg., verkaufe ich mit 
ein zweiſtöck“ Wohnh. mit flott. 
Reſtaur: Betr. f. 40000 Mt. bei 
5000 Mk. Anzahl. Großartige 
unterird. u. Eistell. Bierverl. f. 
auswärtige Biere nicht am Ort. 
861] Leo Koch, Bromberg. 
28898 
Sehr gut beſteh. größere 
Buch, Papier-u. Galant, 
Handlung eeinerkleinſtadt, 


welche mit Erfolg erweitert indſi 

2 7 et and, rn ns 90 
alb. ſoſ. zu verk. Meld. G St ck 
sub 9800 a.Haasensteinn. 8 run ji u 


Vogler,A.-G.,KönigsbergPr. 
. 


Cine Haudſtrich ziegelei 
welche ſich der guten Lage und 
des guten Rohmaterials wegen 
vorzüglich zum Umbau in eine 
große Dampfziegelei eignet, ſtelle 
ich zum Verkauf 1762 

O Horwicz, Kenne 


Meinen Grundbeſttz 


in Renkussen, ½ Meile 
von Lyck, an der Chauſſee 
gelegen, 163 Morgen vor⸗ 
zliglicher, erſt⸗ und zweit⸗ 
er etwas Wald, 
Torfſtich, aut eingebaut, mit 
Landſchaftshypothek, beab⸗ 
Lale ich im Ganzen oder 
getheilt, mit Ernte, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen, 
zu ſehr billigem Preiſe, zu 
verlaufen, und wollen Käufer 
mit mir bald in Verbindung f 
treten. 

L. einge Serge 


beſtehend aus ein. Hufe Land, 
guter Boden in hoher Kultur 
mit erſtklaſſigen Wieſen, einer 
großen Scheune und vorzüglich. 
Wirthſchafts⸗Gebäuden, iſt ganz 
oder getheilt zu verkauf. Ferner 
find dabei auf Wuunſch noch ca. 
30 Morgen beſtes Pachtland mit 
zu übernehmen. Gefl. Meldung. 
erbeten an 
M. Goldſtandt's Sohn, 
Loebau Weſtpr. 


Ein ſelhſtändiges Gul 


im Kreiſe Fiſchhauſen iſt wegen 
Krankh. des Beſitzers zu vert. 
Größe über 100 ha. Anzahlung 
12- bis 18000 ME. Gefl. Offert. u. 
M. 9787 an Haasenstein & Vogler 
A.-6., G Königsberg i. Pr. 70 Pr. 370 


Grundſtücksverkäuft. ? 


10 Nur noch folgende, zum 
Pietſchmann'ſchen Nachlaß⸗ 
kai, gehörige Grundſtücke, 
nämli 

1 Grundſtück Inowraz⸗ 


Oſtyr. 11179 law Nr. 97, Ecke Kaſtellan⸗ w 
919 Peine an der Bahnſtrecke und Kl. Frledrichſtraße, 
bei Klötzen befindliche 2. das Grundſtück Inowraz⸗ 


law Nr. 65, Kaſtellanſtraße, 

ſind freihändig zu verkaufen. 
Angebote nimmt der Uuter- 
— — entgegen und iſt bereit, 
lustunft über die Hypotheken⸗ 
verhältniſſe 


Kautine 


E ſogleich zu verkaufen. 
Schachſchneider, Niederzehren. 


Großer Gaſthof 


u ertheilen. 


an Chauſſee, m. 2 Mr Garten u. Der Kon urs-⸗Verwalter. 
Wieſe, muff. Geb., jahr. Bierum-| Poplawski, Rechtsanwalt, 
9005 50 Tonnen, iſt f. 11000 Mk. b. Juowrazlaw. 


Mein in Putzig Weſtpr. beleg. 


Grundſtück 


worin ſeit 25 Jahren ein Tuch», 
Manufaktur u. Kurzw. -Beicäft 
betreibe, bin 908 willens f. 17500 
Mark bei 6000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Uebernahme der 
zeſchäftsräume mit unterer 
Wohnung drei Monate ſpäter. 

C. G. Neumann, Putzig Wpr. 


Mein in Stegers, Kreis 
Schlochan, belegener Plan Land 
i. Größe v. 164 Dirp. iſt i. Ganzen 
55. Das Land grenzt an das 

orf u. eig. ſich z. Ziegelei, da vor⸗ 
züpl. Thon I. Kl. vorh. iſt. Habe 
Laune: Bau d. ganz. Bedarf a. 

auer⸗ wie Dachſteinen davon 
gebrannt u. ſolche ſich ſeit den 13 


000 Mk. * zu verk. Reſt lange 
unkünbbhr teld. unt. Nr. 1144 
an den Geſelligen erbeten. 


Holländermühlengrundftüd 


m. 10 M. Gartenl., in einem groß. 
Kirchdorfe, zu verkauf. Off. u. Nr. 
1281 a. d. Gef. erb. Retourm. erb. 


Günſtiger Kauf für 


Reutiers! 
1262] Mein in Rehhof, Kreis 
Stuhm, belegenes 5 Morg. großes 
villenartiges 


Grundſtück 


das von Herrn Forſt⸗Aſſeſſor 
Krauſe bewohnt wird, bin ich 
Willens, freihändig unt. günstig. 


Bedingun en zu verkaufen un ahren ſehr 
gut erhalt. Am Orte 
8. Marcew art Graudenz — 5 ei 1e Hegele e it, vie |" 
2 last Lage für eine Ziegelei ſehr gün 
Brabenftraße 30. da nur eine ſolche (1 2 entf.) 


Mein Grundſtück, 15 Morg. vorhanden iſt und ebenſo das 
Brennmaterial ſehr billig zu 
haben iſt, im abet von 2 


b., / M. v 
Meilen find 5 Königl. 111 Ne 


d. Stadt, a. d. 


krankheitsh. ſof z. verk. Saaten⸗ förſtereien. 
ſtand vorzüglich. Martin v. 2 ewski, Stegers, 
Kanehl, Mocker, Wilhelmſtr. 24. 8 Schlochau. 


Schützenhaus⸗ Berlin, 


66] Das biefine Schützenhaus ſoll vom 
Jahre in Submiſſion verpachtet werden. 
J. an den Vorſitzenden der Gilde, Herrn Bürger⸗ 
meiſter Gambke, einzureichen, woſelbſt auch die näheren 
dingungen einzuſehen oder gegen rg der Kopialien im 


Juli 1899 ab auf 5 
Hus bote ſind bis zum 


Pr. Stargard Weſtpr., im Zul 1898. 
Der Vorſtand. 


Günſtiger Kauf. 


Meine ländliche Beſitzung, 210 
Morgen groß, darunter ca. — 1 
Morgen vorzügl, 
garößtentheils 
(weizenfähig), ca. 20 Morgen 
ante Wieſen und ca. 10 Mrg. 
Birkenwald, mit complettem 
lebenden u. todten Inventar, 
welches reichlich vorhand., ſowie 
der ganzen Ernte, 
umſtände halber 
ſehr günſtigen Bedingungen 
preiswerth zu verkaufen. 
reichlich beſtelten Winter⸗ u 
Sommerſaaten ſtehen tadellos. 

Das Grundſtück liegt an einem 
Marktflecken Oſtpreußens, welch. 
Kirche, Schule und Poſt beſitzt 
und wo Jahrmärkte und Gerichts⸗ 
tage abgehalten werden und in 
nächſter Zeit ein 
hinkommen ſoll. Der Mar t fleck. 
liegt ca. 10 Kilometer von der 
nächſten Bahnſtation und Stadt, 
von der Kreisſtadt ca. 4 Meilen 
entfernt und wird von vielen 
Chauſſeen durchſchnitten. 

Auch eignet ſich das Grundſtück 
wegen des großen vorzüglichen 
Lehmlagers z. Errichtung einer 
i, deren Neutabilität 
einem Zweifel unterliegt, 
da in der dortigen Umgegend 
auf einige Meil. Entſernun 


daher Ziegel ſehr geſucht 


Alſo ſowohl für Zie 
auch für jeden Land 
ſehr günſtige Gelegenheit, wo⸗ 
rauf mit dem Bemerken ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam mache, da 
zu dieſem vortheilhaften Kar 
eine geringe Anzahlung gehört, 
und daß das Reſttaufgeld zur 
II. Stelle hinter Landſchaft ev. 
auf mehrere Jahre ſtehen 


Der Boden, auf dem Weizen, 
graue undweiße Erbien, Klee, 
Gerſte, Wicke, überhaupt jede 
Getreideart angebaut werden 
kann, iſt ſehr ertragreich. 

Die Gebäude ſind in beſter 
Ordnung und iſt die Beſitzung, 
an der ſich ein 
garten anſchließt, 

Käufer belieben ſich auch 
unter Nr. 948 an die Expedition 
des Geſelligen zu wenden. 


Fin Niltergut 


im Culmerland, 670 Morgen, 
Rüben ⸗ und Welzenboden, 
uen., maſſiv. Gebäud., 846 Thaler 
Grundſteuerreinertrag, 
ſofort mit voller Ernte billig 
zu verkaufen. Offerten an Herrn 
P. Haberer, Culmeſee, erbet. 
Frößte Auswahl 
von ſtädt. u. ländt. Grundſtück., 
kleinen und großen Landgütern, 
ſtädt. wie ländl. Gaſtwirthſchaft., 
Brauereien, Waſſermühlen ꝛc. z. 
theilw. auch auf Tauſch 
im Vermittelungsbüreau von 
859] Leo Koch, Bromberg. 
BSereins lokal und 
Neſtauration 

voll. Ausſchank, m. ſchön. Grund⸗ 
ſtück, zu verkf. weg. Uebern. ein. 
Anzahlg. 2500-4000 Mk. 


763] Drei ſehr gut ſich verzinſende 


Grundſtücke 


Horwiez, Marienwerder. 


Zu kaufen geſucht 
eine Beſitzung von 
1000 Morgen guten Bodens, g. 
ndent., mit vorläufig. 
„von ca. 30000 Mek. Beſitzer 
u gefälligſtbaldigſt 
Anschl. mit Preis unter Nr 
durch den Geſelligen elufenben 


Brauerei ER 
nadnveistl. rentab. von tüchtigem, 
deute ce su faufen 


1245 durch den Geſell. 


1246] Mit einer Anzahlg. "bon 
000 Mk. u. 56000 Mk. 
feinſter Gutshypoth. kaufe eln 
1 Ausführl. Offerten an 

„ Inowrazlaw. 


ape 5 
. Gaſthaus mit 
4 Morg. gutem Acker auf einige 


Jahre zu verpacht. d. 
Biſchofswerder. 


Gangbare Wider? 


Schleuſenau Nr. 89 b. Bromberg 
zu verpacht. od. zu 3 er 
daſelbſt I Tr. bei 


Ein Befilnfions- m 
Materialwaar.- Geschäft 


mit voll. Schankkonzeſſ. v. ſo 
su 3 Pros, Poſ 
d. Geſelligen erb. 


Gine Schueidemüble 
mit Waſſerkraft, incl. 30 7 


Land, hart an der Chauſſee, 3 
vom Bahnhof entfern 


unter Nr. 1191 an den 
Geſelligen erbeten. 


ae 15 Kapitalien 


offerirt bei höchſter Beleihungsgrenze und zeitgemäßem Zins⸗ 


110501 Paul Bertling, Danzig, 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


Jan 2 Tinie 


a au; deutscher Post- und 


2 
2 
2 
3 
a 


enen, 
Hamburg - Antwerpen 
Hamburg-Portland 
Hamburg-Baltimore 
Hamburg-Boston 
Hamburg- Philadelphia 
Hamburg-Neworleans 
Hamburg - Westindien 
Hamburg- Mexico 
Hamburg-Canada 
Hamburg- Ostafrika 
Hamburg- Ostasien 


Hamburg - Südamerika 
Süd-Brasilien 


Stettin- Newyork 
Newyork - Mittelmeer 
Genua-La Plata 


el ANU0Q 


* De es 157 
der Gesellschaft 
besteht aus 
mit einem Aaumgehalt ron insgesammt 406,942 Tons 
Die Hamburg-Amerika Linie Ist die bei Weltem 
grösste Dampfschltis- Gesellschaft der Welt, sie steht 
mit Bezug auf Vollkommenheit und Leistungs 
fühigkelt Ihrer Schiffe unübertroffen da, Unter den 
77 Oceandampfern der Gesellschaft sind nicht weniger 
ala 20 Doppelschrauben-Dampfer neuesten Systems, 
Nähere Auskunft erteilt die 


Orientfahrten HAMBURG-AMERIKA LINIE, 
Nordlandfahrten Abteil. e rkehr, Hamburg, 
sowie deren Vertreter, 
In Grandenz: Adolph Gnuttzeit. | 


Danzig, Nengarten 22, Ecke e 


offeriren zu 


Kauf und 
Miethe 


felte und trans⸗ 
portable 


Glife, Schienen 


6 ſowie Lowries aller Art t 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien ze. 1443 


Villigſte Preiſe, ſofortige Lieferung. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene Ä 
& Gleiſe und 9 am en ern 


WER 
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2 : TIEFER, 


Bin v vom 13—22 ds. 
Mis. verreiſt. 11061 


Dr. Paschen, 


Oflerpdhu ung. 


1189] Der herrſchaftliche Garten 
in Gut Sibjan, aus größten» 
(belle net geltcbend 2 ang 
beſſere Sorten), iſt im Wege der 

Graudenz. Submiſſion zu verpachten. 
Verſiegelte D rten ſind bis 


zum 25. Juli an welchem 
Das Vohuhaus! 1 zi Thot auch der lern ertheilt 
Kreis Schwe, mit circa 600 wird, a die Gutsverwaltung zu 
Ouadratmetern Wandfläche richte 

und vielen Geſimſen, soll Die Pachtbedingungen liegen 


ſauber abgeputzt Eiufte aug Gutsbüreau zur 


i dal geld» und Joche wal, A 


Locomobilen und Dampf- Dreschmaschinen] 


neuester, bewährtester Construktion 


gestellten Locomobilen 


von Ruſton, Proctor & Co., 


|| mit Strohſchüttler und dazu⸗ 
gehörigem Roßwerk, 


2 


1170] Caffec-Offerte aus Bremen. 


Rohe Caffee's. 


per Pfund Pig. 80, 90, 1.00, 


Gebrannte Cafliee’s 


in vorzüglich zusammengestellten Mischungen, stets frisch geröstet 
1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.00. 


Postk.,9!/2Pfd fre.inel.Mk.8.40,9 35, 10.30, 12.20, 14.10, 16.00, 17.90, 19 80. 


fd. fro. incl. 


Er wenn 
u Postk. 
er 9½ Pfd. 


1. Santos, reinschmeckend.. . 701 7.45 
2. Santos, Borbon, feinschmee end. verlesen 80 8.40 
3. Santos, fein. blauer, krätti gewaschen 901 935 
4. Bucaramanga, gewaschen, Java ähnlich . 100 10.30 
5. Guatemala, kleinbohnig, ffein, kr ättig . 100 | 10.30 
6. Guatemala, grossbohnig, sehr angenehm 110] 11.25 
7. Guatemala, grossbohnig, fein Aroma . 120 | 12.20 
8. Costarica, kleinbohnig, blau, aromatisch. . > 110] 11.25 
9. Costarica, grünlich, se hr kräftig und aromatisch i 120 12.20 
10. Costarica, sehr reell, feiner Caffee . : * — 130 13.15 
11. Costarica, blau, sehr kräftig, ff. Aroma . 5 140] 14 10 
12. Costarica, blau, hochfeinste P lantagen-Abladung 5 150 | 15.05 
13 Portorico, zrünlich-blau, sehr kräftig . g 120 | 12.20 
14. Ceylon, edel. ffein aromatisch i 140 | 14.10 
15. Java, gelb, feiner Preanger 140 1 14.10 
16. Java, gelb. braun, hochteiner Preanger . 150 | 15.05 
17. Java, bracht gelb, feinste Art. 160 16.00 
18. Java, braun, feinster Menado 1601 17.90 


Auf Wunsch Probe packete, mehrere Sorten, nach Auswahl. 


Versand gegen Nachnahme. 


Streng reelle Bedienung. 


J. F. Rohlfing, Bremen. 


Danzig 


A. P. MUSCATE ana 


Landwirthschaftliche Maschinenfabrik und 8 
empfiehlt 


von Richard Garrett & Sons. 8 
Auf der vorjührigen Hamburger Ausstellung der Deutschen 55 


Landwirthschafts- Gesellschaft wurde 


5 10-pferdiger Apparat von Richard Garrett 


und Dampf- Dreschmaschinen ein grosser 


von den über 20 aus- 1 


& Sons als der ge- 


Fürsten von Bismarck 


in Friedrichsruh angekauft. 


a. gm 
Pfeffer 
ſchwarz, Singap., jo lange Vor⸗ 
rath reicht, p. Poſtſtück 9% Pfd. 
netto 7,50 Mk., gegen Nachn.! 
Bahnſtücke und Original⸗Säcke 
nach Uebereinkunft, 1931 


Nelken 


f. Zanzibar, p. Bid. 80 Pf., könn. 
in Pfeffer verpackt werden, empf. 
Edwin Falk, Lobsens. 


Drain-Höbren 


Eine gebr., faſt neue Apferd. 


Lokomobile 


eine gebregroßePloether'ſche 


Bre toreſchmaſchine 


eine gebrauchte Eckerl'ſche 
Breitdreſchmaſchine 
diverſe gebrauchte 2- und 3 ſchaar. 
Pflüge 
* neue 5 [8483 
Söyels u. Dreſchnaſchinen 
verſchiedener Größen, ſowie 
Getreidereinigungs⸗ 
Maſchinen 


offeriren zu billgen Preiſen 


in allen Grössen oflerirt 
billigst 

Gräfl, Ziegelei-Verwaltsng 

Ostrometzko b. Bromberg. 


ür Bäcker! 


zu \(‚|o00Wski K Sohn, Für Eine neue, 30 theil. Teig 5 


theilmaſchine (Syſtem Herbſt, 
> Inowrazlaw, Halle), ganz neueſt. Konſtrukt., 


Maſchinenfabrik und Keſſel⸗ garant. tadellos, wenig gebraucht, N 
ſchmiede. 390 Mk., für 350 Mk. umſtände⸗ 
halber zu verkauf. 17 * briefl. 


F m. Aufſchr. Nr. 1333 d. d. Geſ. erb. 
f dee Sean 2 ee 


Bretter- u. Bohlenſtärk., 8 9 ne 
N u 94 bis A“ ſtark, 1016] Jeden Poſten 


2 yuhfodralrlter % „nie Gert 


fertig gehobelt und ger Glaß. Czersk. 
x ſpundet, hat bei prompt. Lieferanten wollen ſich melden. 


t TTT 
enn een 22 1196] Suche gut erhaltenen g 


* dbzugeben 2 
Dampfjägewert 28] Butterkneter 
zu kaufen. Offerten mit Preis u. 


Kielau Westpr. & 
5 b bittet 
RURRIENURE 0 G. Lagtawy, Klein Koslau 
bei Groß Koslau Oſtpr. 


Stapel N (Paſſer⸗ ) Rüben 11921 Ein elegantes, komplettes 


deutſche und engliſche, 8 7 0 
Helrtttig, Gelbfenf, Rieſen⸗ Pounpfuhrwert 


werden. Bewerber um die Aus.] Die Gutsverwaltung. 
A bel der . kali "Bere | Frack 
i der ſiskaliſchen Ver⸗ 
a dor nde 184 Trockene Buchen⸗ U. Eichen⸗ 3 
Apfelwein Bohlen 
na 15 e 
7 mai preisgekrön offerirt billiaſt [1304 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, J. Goldstein II, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, Dampf ⸗Säge⸗ u „ Bobetwert, 
€ er Gebinde ab hier gegen 15 Sa a eo 
oder Nachnahme. r 
Anfelwein-Champagner 2 IIS 
10 Fl. inkl. Gln. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apielwein-Keiterei 
Ferd,Poetko, Guben 12. 
Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
Medaille „Für beſten Apfelwein“ 


1370] Streichfert. Delfarben, 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessouneck. 


ſehr beliebte Cigarre, angenehm. 
Aroma, weiß. Brand, wer ein⸗ 
mal getauft, kommt wied. zu 
zurn Probe ½0 Mille 4 

90 Mille 11,40 Mk., 
18,50 Mk., 10 10 Mille 36 Mk., 
franko peaen Nachnahme, 
hell, ob dunkel bitte angeb., bei 


Edwin Falk, Lobsens. 


Sandwicken 


; ſämmtliche Gras⸗ u. Kleeſgaten 
9 W (alles auch en detail 


ob Gustav Scherwitz 


ſpörgel, Buchweizen, Reitpferd 

das bequem unter 200 Pfd. geht, 
kauft Dom Gr. Koſchlau. 
1270] Rothe und weiße 


Frühkartoffeln 


[5176 | kauft unter Bemuſterung nebſt 
Preisangabe 
Emil Dahmer, Schoenſee Wpr. 


offerirt 


Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr., 
Bahnhofſtr. Nr. 2. 


Kachelöfen, ftuerfeſe 


in allen Farben, 1662 

— geſchriet geſchtiffen 
ſow. altdeutſche Oeſen empfiehlt 
Weſtyr. Oſen⸗ u. Thouwaaren⸗ 
Fabrit Aet.⸗Geſ. zu Grunan 
Bez. Bromberg, 3 
8 (Vand⸗ 
6 it ,e Ns) arbeit) 
ßſtahl⸗Seuſen are 
N Splett, Seuſen⸗ 
ſchmied, Bromberg, Danziger⸗ 
| Etraße 130. Sof. portofr. Erſatz, 


w. d. Senſe nicht 8 
Brack⸗Seuſen p. St. 


3 Mark. 


1800 Mark 
werden auf ländl. Grundſtück zur 
ſicheren Hypothek, A 5%, jofor 
geſucht. . u. 1268 a. d. Geſ. erb. 


J. alt, a. fein. Fam., a. 


E. Dame, 27 
d. Landeerz, w. m. e alt. Hrn. Wwr. ) 
rg bevorz.,b. Heir. i. Korreſp. 

tret. Off. u. Nr. 1328 a. d. Geſterb. 


Junger, ev. Geſchäftsmann, 
Aufangs 30er, wülnſcht ſich paſſend 
zu verheirathen. 

Junge Damen mit Vermögen 
von 6⸗ bis 10000 Mk., welche 
hierauf reflekt., bitte verkrauens⸗ 
voll Adreſſe u. Bild u. Nr. 930 
an den Geſelligen einzuſenden. 


7 
Heirath. 

Beamter, evgl., 40 Jahre alt, 
in geſichert. Lebensſtellung, ſucht 
auf dieſem Wege Lebens sgefährtin. 
Gebildete Damen nicht unter 26 
Jahren, Wittwen ohne Anhang 
nicht ausgeſchloſſen, die auf dieſes 
Geſuch eingehen, wollen ihre 
Adreſſen unter Nr. 1327 durch 
den Geſelligen einſenden. Etwas 
Vermögen erwünſcht. 

Selbſtändiger, ev. Kaufmann, 
29 Jahre, in geſicherter Lebens⸗ 
ſtellung, wünſcht ſich, da es ihm 
an Damenbekanntſchaft mangelt, 
baldigſt zu 


* 
eiae, 
Junge, vermögende Damen, die 

geſonnen ſind, ſich ein glückliches 
Heim zu gründen, werden gebet., 
ihre Offerten mit Photographie 
unter Nr. 1053 a. d. Geſelligen 
einzuſenden. Diskretion Ehrenſ. 


Adolf Marcus, 


en | tell, Heirathsgeſuch. 


2 Ein in den 40 Jah. ſteh, ſtreb⸗ 
ſamer, nachweislich tüchtig. Lands 
ja bisher als Beamter in 
Weſt⸗ u. Oſtpr. tbätig geweſen, 
Wit 12000 DIE, Vermögen, gute 
Erſchelnung, kräftige Stakur, 
wünſcht, da es ihm an Damen- 
bekauntſchaft mangelt, ſſch auf 
dieſem Wege zu verheirath. reſp. 
in eine Wirthſchaft bineinzuheir. 
Damen und Wittwen, die hierauf 
rejleftiven, werden gebeten, —— 
Adreſſe vertrauensvoll u. Nr. 124 
durch den Geſell. len: 
Auf Verlangen ſteht Photo . 
— . Ebreufa 


1302] Ein der zwei 
möblirte 7 


1 mit Penſion, werden für 
3 Monate vom 18. Juli dieſes 
Jahres ab in Graudenz zu 
miethen geſycht. Geſtimmtes 
Klavier erwünſcht. Unbedingte 
Ruhe im Hauſe erforderlich. Um⸗ 
gehende Angebote werden nach 
a poſtlagd. unk. 
A. erbeten. Dieſelben wer⸗ 
| den nur berückſichtigt, wenn jie 
genaue Angaben ib. Preis, Etage, 
Lage, Zimmerzahl, event. Penſion 
und Klavier enthalten. 


Die Wohnung des Dipfſſons⸗ 
Pfarrers Herrn Dr. Brandt, 
Graudenz, Schützenſtraße 2, be⸗ 
ſtehend aus 8 Zimmern, Vade⸗ 
ſtube, Waſſerleikung u. ſonſtigem 
Zubehör, auf Wunſch auch Pferde- 
ſtall, iſt verſetzungshalber ſoſort 
zu vermiethen und vom 1. Oktbr. 
oder auch früher zu beziehen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

J. Anker, Graudenz. 
Martha Petter [4207 
Lehng. Motylewob. Schneidemühl. 


Alteſtr. 6, von 3 Stuben und 
3 Kabinerte, von ſofort zu per⸗ 
miethen. 1577 
E. Deſſonneck, Graudenz. 
Eine Wohnung 
von 8 Zimmern, Badeſtube, gr. 
Balkon und reichl. Nebengelaß, 
ſogleich zu vermierhen und vom 
1. Auguſt zu beziehen. 4315 
Wunſch Pferdeſtall. 1114 
Fran 


Getreidemarkt Nr. 18a. 


Eine Wohnung 
Marienwerderſtr. 46, von 4 Zim. 
und 1 Kabinet nebſt Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Geſchäftsſokal 


in beſter Lage, mit auch ohne 
Wohuung, vom 1. Obtbe. er. 
zu vermiethen. 1975 
Josef Fabian, Graudenz, 


| Eine Wohnung 


- | Marieniverderitr. 53. 


| Kellereien 

zum Bier⸗Verlagsgeſchäft bez. z. 
Lagern von Weinen, bez. Ein⸗ 
richt. einer Selterſer⸗Fabrik ſind 
von ſogl. z. vermieth. Guſt. Oscar 
Laue, Graudenz, Grabenitr. 7/9. 


Danzig. 


865] Danzig, Langgaſſe, 
beile Gegend, Laden mit 
Nebenraum, paſſend für jede 
Branche, namentlich Cigarren, 
von ſofort billig zu vermiethen. 
Meld. u. W. M. 198 an die Inf.» 
Annah. d. Geſellig. in Danzig, 
Jopengaſſe 5, erbeten. 


Schneidemühl. 
Sichere Brodſtellen! 


401] In meinem neuerbauten 
Haufe, Mühlenſtraßen⸗Ecke, habe 
noch z. 1. Oktbr. od. etwas früher 


* 1 
zwei Läden 
nebſt Wohnung. zu vermiethen. 
Die Mühlenſtraße ſt die eigent⸗ 
liche Centrale für den Stadt⸗ u. 
Landverkehr, und ſind dieſe Ge⸗ 
ſchäftsſtellen deshalb nicht warm 
genug zu empfehlen. Als beſond. 


t geeignet find die Räume für Ko⸗ 


lonialwaaren⸗, Delikateſſengeſch., 
Manufaktur aaren, Herrengar- 
deroben, Weißwaaren ze. 

Emil Goetze, Schneidemühl. 


Schneidemühl. 


1039] In Schneidemühl, Neuer 
Markt und Poſenerſtr.⸗Ecke, die 
beſte Geſchäftskage der Stadt, iſt 
ein ſchön Laden mit Wohnung 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Der Laden würde ſich gut zu ein. 
Uhren⸗ u. Goldgeſchäft od. feinem 
Barbier⸗ u. Friſeurladen, welche 
Geſchäfte ſchon lauge Jahre im 
Hauſe mit gutem Erfolge geführt 
wurden, eignen. Gefl. Offerten 
an Wwe. Emma Schmidt, 
Schneidemüh l, Neuer Markt 28. 


Schivelbein. 
1206] Eine vollſtändige 
Färberei 

mit Einrihtun iſt zu ver⸗ 


miethen bei 
J. Barz, Schivelbein. 


find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus 
Br Sch —— Nr. — 


A 
4324] Gymnaſiaſten und Real⸗ 
ſchüler finden gute Aufnahme bei 
guter Verpflegung und Aufſicht 
der Schularbeiten. 
Frau Rohde, Danzig, 
Faulgraben 6/7. 
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DE a DU OO A m hi 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


Der Mexikaner. 
Von Franz Treller. 


Frau Becker ſah faſt aſchgrau aus. Doch nahm ſie 
ruhig Hut und Mantel und ging nach der Thür. Der 
Beamte öffnete. Draußen ſtand mit höchſt erſchreckter 
Miene der Lakai und neben ihm der Kriminalſchutzmaun 
in bürgerlicher Kleidung. 

„Führen Sie die Gefangene zum Wagen!“ ſagte der 
Kommiſſar, „Schmidt ſoll ſogleich abfahren. Sie warten 
unten, bis ich komme; erſcheint der Herr Baron oder die 
Frau Baronin, ſo melden Sie es mir jofort.“ 

„Kommen Sie!“ ſagte der Schutzmann zu Frau Becker. 

„Ich will erſt mein Zimmer verſchließen“, entgegnete fie. 

„Das iſt nicht nöthig, Madame, denn ich habe hier 
noch zu thun“, erwiderte hierauf der Kommiſſar, „wenn ich 
damit fertig bin, werde ich Sorge tragen, daß es genügend 
verſchloſſen wird.“ k 

die ſpouſt ſo energiſche Frau ging wankend den Korridor 
entlang, hinter ihr der Schutzmann und der entſetzte Lakai. 
Als ſie hinabkamen, ftanden auf dem Hofe Mägde und 
Diener, die mit grenzenloſem Erſtaunen ihre gefürchtete 
„Madame“ auf dieſe Weiſe zu dem Wagen geleitet ſahen. 

Den in dem Fuhrwerk angelangten Herren war der 
Charakter von Beamten deutlich genug aufgeprägt, um 
keinen Zweifel darüber beſtehen zu laſſen, daß Madame 
nicht freiwillig in deren Geſellſchaft ſich entfernte. 

Frau Becker fand unter den Blicken der Leute wieder 
ſo viel Kraft, daß ſie in aufrechter, ſtolzer Haltung zum 
Wagen gehen konnte. Der zurückgebliebene Beamte half 
ihr mit Höflichkeit beim Einſteigen; er ſetzte ſich zu ihr, 
und das Gefährt rollte davon, der Stadt zu. 

Der Schutzmann, von allen Seiten angeſtarrt, blieb im 
Hofe ſtehen; ſeine Miene lud nicht zu neugierigen Fragen 
An. Deſto lebhafter war die Erörterung der ſo über⸗ 
raſchenden Abführung der Frau Becker unter der Diener⸗ 
ſchaft. Der Lakai hatte ja oben genug gehört, um über 
die Verhaftung durch die Kriminalpolizei keinen Zweifel 
zu laſſen. Wunderbare Anſichten und Vermuthungen wurden 
wiſchen den Leuten ausgetauſcht, und die Geiſtererſcheinung 
25 Treppenhauſe wurde mit dem Allen in Verbindung 
gebracht. 

Der Kommiſſar kam nach einiger Zeit herab und ſagte 
dem Diener, dem gegenüber er ſich legitimirte: „Ich habe 
amtliche Siegel an die Wohnung der Fran Becker gelegt; 
eine Verletzung derſelben würde ſchwer beſtraft werden“. 

Als bald darauf Herr von Honde und Baron von 
Milbitz zurückkamen, ließ der Kommiſſar ſich ſofort bei dem 
Hausherrn melden und machte ihm die niederſchmetternde 
Mittheilung, daß gegen ſeine Gemahlin und Frau Becker 
Verhaftsbefehle erlaſſen und letztere bereits abgeführt 
worden ſei. 

Honde war faſſungslos, um ſo mehr, als der Kom⸗ 
miſſar die Urſache der Verhaftung aus dienſtlichen Rück⸗ 
ſichten nicht angeben wollte. 

Nach einer kurzen Unterredung mit Milbitz, den dieſe 
Vorgänge auf das Aeußerſte verblüfften, fuhren beide 
Herren nach der Stadt. Der Kommiſſar und der Schutz⸗ 
mann warteten auf Frau von Honde vergeblich. Als ſie 
bis Dunkelwerden nicht eingetroffen war, begab ſich der 
Kommiſſar in re Wagen, der inzwiſchen wieder zurück⸗ 
gekehrt war, ebenfalls nach der Stadt, ließ aber den Schutz⸗ 
mann in der Nähe des Schloſſes zurück. 

Doch Frau von Honde kam nicht, ſelbſt dann nicht, 
als zum Erſtaunen Aller der Beſchluß des oberſten Gerichts⸗ 
ſenats bekannt wurde, das Verfahren gegen den ſeiner Zeit 
wegen Mordes verurtheilten Hermann von Reichenbach 
wieder aufzunehmen. 


* * 
* 


An dem Tage, an welchem der Mord auf Horneck zum 
zweiten Male zur Verhandlung kommen ſollte, war der 
Schwurgerichtsſaal von einer faſt durchweg wirklich theil⸗ 
nahmsvollen Zuhörerſchaft angefüllt. Erregt und geſpannt 
harrten Alle der Entwicklung des Nachſpiels eines Dra⸗ 
mas, welches ſich vor fünf Jahren an derſelben Stelle ab- 
geſpielt hatte. 

Der Vorſitzende verkündete in warmherzigen Worten, 
daß die heutige Verhandlung, die auf Autrag der Staats⸗ 
anwaltſchaft nach Beſchluß des Kriminalſenats angeordnet 
fei, einem Todten oder Verſchollenen gälte, daß gewichtige, 
ur Keuntniß des Gerichts gekommene Umſtände ein 

ziederaufnahmeverfahren nicht nur rechtfertigten, ſondern 
ebieteriſch verlangten, daß es nie zu ſpät ſei, Gerechtig⸗ 
eit zu üben — auch dem Andenken eines Verſtorbenen 
gegenüber. 

„Richter und Geſchworene“, jo führte der Vorſitzende 
im Verlauf ſeiner Rede aus, „konnten vor fünf Jahren 
nicht umhin, Hermann von Reichenbach des Mordes ſchuldig 
zu finden. Die Verhandlungen ergeben vielleicht heute ein 
anderes Bild jener Nacht auf Horneck, und in Folge davon 
vielleicht einen anderen Wahrſpruch der Geſchworenen. 
Doch zu welchem Reſultate die Verhandlungen auch führen 
mögen, ſie werden darthun, daß wir das höchſte Gut unſeres 
Neiten im unbefangenen Richterſpruch ehrenwerther Männer 
eſitzen.“ 

Auf den Befehl des Vorſitzenden wurde Frau Becker 
vor die Gerichtsſchranken geführt. Sie betrat in ruhiger 
Haltung, der es an einer gewiſſen Würde nicht gebrach, 
den Saal. Die hohe, in ein dunkles Kleid gehüllte Geſtalt, 
das ſcharf gezeichnete, jetzt ganz unbewegliche Geſicht, 
machten Eindruck auf die neugierig ſie anſtaunende Ver⸗ 
ſammlung. 

Für Frau Becker ſchien außer den Richtern Niemand 
vorhanden zu ſein; achtlos glitt ihr Blick an dem über⸗ 
üllten Zuhörerraum vorüber; gelaſſen nahm ſie auf einen 

ink des Vorſitzenden auf der Zeugenbank Platz. Es 
wurde nicht gegen ſie verhandelt; ſie war nur als Zeugin 
anweſend. 

Der Präſident des Gerichtshofes gab nun in ſcharfen 
Umriſſen die früheren Verhandlungen gegen Reichenbach 
wieder und hob beſonders die Momente hervor, welche zu 
ſeiner Verurtheilung geführt hatten. 

Drei Ade une waren es geweſen, welche ihn ver⸗ 
dammten: die unter Eid abgegebenen der Frau Becker, des 


21. Fortſ.] (Nachdr. verb. 
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deren Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, und des ehe⸗ 
maligen Dieners Wilhelm Buſſe. t 
gaben des Angeklagten, der u. a. behauptet hatte, zur Zeit 
der Ermordung feiner Tante gar nicht in Horneck geweſen 
zu ſein, ward dieſen Zeugniſſen gegenüber kein Glaube 
geſchenkt. 
durch Zufall mit angehört, wie Frau von Malten den 
Neffen auf ſeine Bitte um ein Darlehn abwies; ſie hatten 


ihn ſpäter, etwa um Mitternacht, in der Haltung eines 
geängſtigten Menſchen aus dem Schlafzimmer ſeiner Tante 


todt und, wie durch ſpätere ärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt 
worden war, durch Strychnin vergiftet. 


hineinſchauend: „Sie ſind die geborene Dorothea Bernhard, 
verehelichte Becker?“ 


die auf Horneck als Frau Becker bekannte Perſon, mehr 
habe ich jetzt nicht zu ſagen“. 


machten Ausſagen au 


ſident dem Gerichtsdiener zu, ſie hereinzuführen. 
Name Heuſer genannt wurde, zuckte Frau Becker zuſammen. 


ſauber u 
gefaßte Geſicht trug den Stempel 
Auf Anfrage gab fie Namen, Alter u. ſ. w. an. 


weiter gefragt. 


fünf Jahren öffentlich aufgerufen, in der Anklage gegen 


und wie er zu Grunde gegangen iſt!“ 


rs — — * 5 . > — — — 


No. 162, 


14. Juli 1898. 


ſchrieb die Aufregung der Schüler, als ſie zum erſten Mal den 
Federhalter hielten, als es galt, die ſchönſten jährlichen Probe⸗ 
ſchriften zu erzielen. War das Alles jetzt für immer dahin? 
Ich verſuchte alsdann ihn zu tröſten. Ich machte ihm begreiflich, 
daß nicht alle Menſchen ſich der Schreibmaſchine bedienen würden, 
z. B. die Verliebten. Könnt Ihr Euch, reizende Leſerinnen, 
einen Liebesbrief vorſtellen mit den Taſten geſchrieben und ohne 
vielſagende Schnörkel? Auch der Schreiblehrer ließ ſich über⸗ 
zeugen. „Es iſt wahr“, ſagte er beruhigt, „den Verliebten 
die Hand zu führen, iſt doch kein zweckloſes Daſein“. Sprachs, 
kehrte um und wandte ſich nach der Piazza di Spagna. 


— 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnements⸗Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilk.) 


L. G. I. Liegen die Verhältniſſe fo, wie Sie angeben, und 
können Sie namentlich beweiſen, daß der Sohn und Erbe des ver⸗ 
ſtorbenen Vermiethers einverſtanden geweſen iſt, daß Sie das 
Miethsverhältniß bis zum 1. Juli 1899 fortſetzen, jo find Sie 
nicht verpflichtet, das Miethsverhältniß früher aufzugeben, denn 
Kauf bricht nicht Miethe. Der Käufer muß in das bel dem Kaufe 
vorgefundene Miethsverhältniß eintreten und muß in einer etwaigen 
Räumungsklage unterliegen. 


M. v. E. Das „Belegen“ der Tiſche und Stühle in öffent⸗ 
lichen Lokalen, um ſich einen Platz zu ſichern, iſt ein zweckloſes 
Unternehmen. Jeder Gaſt hat das Recht einen ihm zuſagenden 
Platz zu benutzen, gleichviel ob ein Stuhl als „belegt“ bezeichnet 
iſt oder nicht. Nur wenn der Wirth ſelbſt Plätze oder ganze 
Tiſche durch Schilder als „reſervirt“ bezeichnet hat, darf man 
dieſe nicht benutzen. 

F. A. B. 1) Können Sie nachweiſen, daß Sie der geſetzlichen 
Pflicht der Desſufektion des Krankenzimmers, der Betten u. ſ. w. 
in gehörigem Maße nachgekommen ſind, ſo war das Verlangen 
des Gemeindevorſtehers, eine nochmalige Reinigung vorzunehmen, 
unberechtigt. Sie brauchen jenem den Aufwand daher unſerer 
Anſicht nach nicht hi bezahlen. Wir rathen Ihnen aber, über 


ehemaligen Fräulein Bernhard, jetzigen Frau von Honde, 


Den gegentheiligen An⸗ 


Frau Becker und Fräulein Bernhard hatten 


ſchleichen ſehen. 


Am Morgen fand man die alte Dame 
Der Vorſitzende nahm die Akten zur Hand und fragte 
Mit ruhiger Stimme entgegnete die Gefragte: „Ich bin 


„Sie halten auch jetzt alle Ihre damals unter Eid ge⸗ 
Precht?“ fragte der Präſident weiter. 

„Ja!“ entgegnete ſie feſt. 
„Wenn dies der Fall iſt, ſo wollen wir zuerſt Frau 
Heuſer vernehmen.“ Bei dieſen Worten winkte * ge 
3 der 


Frau ger kam; fie ſah in ihrem einfachen Kleide ſehr 
nd würdig aus; das blaſſe, von grauem Haar ein⸗ 
einfacher Ehrlichkeit. 


„Wie lange haben Sie auf Horneck gedient?“ wurde fie | ihn wegen feiner Forderung beim Kreisausſchuß Beſchwerde zu 


führen. 2) Iſt der Gemeindevorſteher zu früh auf den Torfbruch 
gefahren und hat er dabei den Graswuüchs beſchädigt, jo können 
Sie deswegen Schadenerſatz verlangen. Ebenſo können Sie jenen 
wegen der groben, Ihnen zugefügten Beleidigung in Anſpruch 
nehmen, wenn Sie dieſe zu beweiſen vermögen. 

T. in B. Die Gebühren des Konkursverwalters werden 
durch den Konkursrichter feſtgeſetzt. Ein beſtimmtes Geſetz für 
Regelung dieſer Gebühren giebt es nicht. Der Regel nach ber 
ſtehen fie aus einem Prozentſatz des Baarerlöſes der Maſſe und 
werden je nach der größeren oder geringeren Mühewaltung des 
Konkursverwalters bei Verwerthung der Maſſe durch den Konkurs⸗ 
richter, und zwar von einem Theile der Geſammtmaſſe mit zehn 
Prozent, von der übrigen mit ſechs Prozent von dem Konkurs⸗ 
richter, feſtgeſetzt. Der beanſpruchte Gebührenſatz des Verwalters 
mit 800 Mk., wenn der Geſammterlös nur 800 Mk. betragen hat, 
dürfte daher etwas ſehr hoch gegriffen fein. — Die Feſtſetzung der, 
Gebühren der Mitglieder des Gläubiger -Ausſchuſſes unterliegt! 
allein der letzten Gläubigerverſammlung. Wird in dieſer die 
Rechnungsaufſtellung nicht bemängelt, ſo hat der Konkursverwalter 
ſie anſtandslos aus der Maſſe zu decken. Nach beiden Richtungen 
bin find Beſchwerden an das Landgericht bezw. Klagen auf Rück⸗ 
zahlung zur Maſſe bei dem Inſtanzgericht für Gläubiger und 
Schuldner zuläſſig. Die erſtrittenen Beträge kommen zur Nach⸗ 
vertheilung. 

o-42ab+b? 1) An und für ſich bewirkt die Abänderung 
der Jahreszahl auf einem Wechſel noch nicht die Unwirkſamkeit 
eines ſolchen, wenn die Wechſelſumme nicht bezahlt iſt, wohl aber 
kann daraus ein Einwand der Fälſchung oder des Betruges her⸗ 
geleitet werden, wenn eine ſolche Aenderung gegen den Willen 
der Wechſelverpflichteten vorgenommen iſt, um dadurch dem einen 
oder anderen derſelben den Einwand der Verjährung abzu⸗ 
ſchneiden. 2) Die Frage zu 2, ob ein Wechſel, der 1890 aus den 
Händen gegeben, noch gültig iſt, wenn als letzteres Datum 1895 
angegeben iſt, iſt uns nicht verſtändlich. Iſt der Wechſel in Blanco 
acceptirt oder ſonſt ausgeſtellt worden, jo kaun ihn der Inhaber, 
fällig machen, wann er will, ſobald die Wechſelſumme noch nicht 
bezahlt iſt. Ob bei der Hingabe vereinbart iſt, daß der Wechſel⸗ 
betrag ſpäteſtens 1895 bezahlt werden und der Wechſel bis dahin 
fällig gemacht werden ſoll, iſt dabei gleichgültig. 3) Die Wechſel⸗ 
verpflichtung eines Verwandten aus feiner Unterſchrift verjährt, 
wenn ex Ucceptant des Wechſels, binnen drei Jahren, wenn er 
Ausſteller oder Girant iſt, binnen drei Monaten, vom Verfalltage 
des Wechſels bezw. vom Tage der erfolgten Proteſtaufnahme an 
gerechnet. 4) Die Rechtſprechung hat wiederholt angenommen, 
daß, wenn ein Wechſel zugleich den Erforderniſſen eines geſetzlichen 
Schuldſcheins entipricht, die Anſprüche daraus, auch wenn ſeine 
Wechſelkraft erloſchen ſein ſollte, im Wege der Civilklage verfolgt 
werden können. 

F. St. in N. Wenn Sie die Weide nicht geleiſtet haben, ſo 
können Sie auch kein Weidegeld verlangen, wohl aber Schaden⸗ 
erſatz für den an den Hirten gezahlten Lohn, aber nur nach Ver⸗ 
hältniß. Verjährt iſt dieſer Auſpruch nicht. 


„Einunddreißig Jahre; ich war ſchon als junges Mädchen 
auf dem Schloſſe, bei dem alten Herrn von Malten, und 
bin bis zu dem Tage, wo die Herrin ſtarb, geblieben.“ 

„Sie wurden, da Ihr Aufenthalt unbekaunt war, vor 


Hermann von Reichenbach als Zeuge zu dienen; warum 
entſprachen Sie dieſem Aufruf nicht?“ 

„Nach dem plötzlichen Tode der gnädigen Frau hatten 
wir Alle den Kopf verloren. Frau Becker, die Wirth⸗ 
ſchafterin, die mir um ſo weniger zugethan war, als ſie 
wußte, mit welcher Liebe und Treue ich an Frau von 
Malten gehangen, ſchickte mich nach dem Tode der gnä- 
digen Frau ſofort vom Schloſſe hinweg; ſie machte mir 
harte Vorwürfe, als ob ich aus Mangel an Wachſamkeit 
den Tod der Herrin verſchuldet hätte. Daß Frau von 
Malten vergiftet war, wußte ich damals noch nicht; man 
glaubte, ſie ſei an einem Schlagfluß geſtorben. Wir hatten 
Alle vor der „Madame“, ſo wurde Frau Becker im Schloſſe 
allgemein genannt, Angſt, und da fie mir außerdem mit 
der Polizei drohte, ging ich ſchleunigſt zu meiner Tochter, 
welche an einen armen Häusler in Burgdorf im Meiningen⸗ 
ſchen verheirathet war. Dort verfiel ich in eine ſchwere 
Krankheit, die mich des Bewußtſeins beraubte und mich 
lange an das Lager gefeſſelt hielt. Ich bin ſeitdem nie 
— ganz geſund geworden. Weder meine Tochter noch 
ich haben damals etwas von dem Prozeß erfahren, noch 
weniger davon, daß ich als Zeugin erſcheinen ſollte. Mit 
furchtbarem Schrecken habe ich ſpäter vernommen, daß Herr 
von Reichenbach die gnädige Frau vergiftet haben ſollte, 


„Sie jagen, vergiftet haben ſollte — glauben Sie denn 
nicht an die Schuld des Verurtheilten?“ 

„Nein, gewiß nicht!“ 

„Erzählen Sie uns zunächſt, welche Stellung Frau Becker 
auf Horneck einnahm und in welchem Verhältniß fie zu 
Frau von Malten ſtand.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Neue Quelle.] In Bad Oeynhauſen (Weſtfalen) 
iſt mit einem Koſtenaufwande von 170000 Mark ein Bohrloch 
624 Meter tief niedergebracht worden. Dieſer Tage nun wurde 
die ſchwierige und gewagte Arbeit von Erfolg gekrönt: eine 


mächtige kohlenſäurereiche Thermalſoolquelle von 30 
Grad Wärme und einer Mächtigkeit von mehr denn 1 Kubi: 
meter in der Sekunde quillt hervor. 

— IDeutſcher Schiffsbau. ] Aus Kiel ſchreibt man uns: 
Die nun beendeten Oſtſee-Regatten haben ein bemerkenswerthes 
Ergebniß geliefert, Sie haben unzweifelhaft dargethan, daß die 
neuen, auf deutſchen Werſten erbauten Rennyachten den 
modernſten engliſchen Rennyachten nicht nur gleichwerthig, 
ſondern ihnen ſogar überlegen ſind. Dieſes Ergebniß iſt für 
den jungen deutſchen Segelſport ebenſo erfreulich, als es ehren- 
voll für den deutſchen Schiffsbau iſt. 

— [Geiftesgegenwart.] Vor dem Hafen von Phila- 
delphia gerieth dieſer Tage der amerikaniſche Dampfer „Dela⸗ 
ware“ in Brand; Kapitän Ingram formirte doppelte Kette 
der Matroſen, ließ die Bovte herab, und ſämmtliche Paſſagiere, 
Frauen und Kinder, wurden zuerſt untergebracht. Der Kapitän, 
mit dem Revolver in der Hand, hielt die Disziplin ſo gut 
aufrecht, daß Niemand auch nur naß wurde; 20 Minuten darauf 
flog das Schiff, das Munition für die Außenforts führte, auf. 

— [Ein moderner Hochzeitszug.] In Friedrichshagen 
bei Berlin hielten neulich auf dem Gleiſe der Pferdebahn vor 
der Kirche zwei Sommerwagen der Pferdebahn. Im erſten 
Wagen waren die vier vorderen Bänke mit der Kapelle der 
Friedrichshagener Stadtmuſik beſetzt; die Thüren der Kirche 
öffnen ſich, heraus treten das junge Ehepaar, die Eltern, die 
Trauzeugen und nehmen hinter der Muſik im Pferdebahnwagen 
Platz. Der Wagen fährt ein paar Schritt vor, um dem zweiten 
Platz zu machen; in dieſem nimmt die übrige Hochzeitsgeſellſchaft 
Platz, die Muſik ſpielt einen flotten Marſch, die Pierdebahnglocke 
ertönt, und fort geht's per Pferdebahn zum Lokal, wo die Hochzeit 
gefeiert wird. Ein Hochzeitszug per Pferdebahn! Gewiß ein 
Spiegelbild der modernen Zeit! 

— [Ein Opfer der Schreibmaſchine.] „Neulich traf 
ich“, ſo ſchreibt ein Mitarbeiter der in Rom erſcheinenden „Tri⸗ 
buna“, meinen alten Schönſchreiblehrer auf der Piazza del 
Popolo. „Leben Sie wohl“, ſagte er zu mir, „wir werden uns 
niemals wieberjehen, ich will mich von der Mauer des Pincio 
herabſtürzen.“ Und als ich nach dem Grunde fragte, antwortete 
er mir traurig: „Man hört nur noch von Schreibmaſchinen 
reden, was bleibt den armen Schreiblehrern zu thun übrig?“ 
Und er erzählte mir mit thränenerſtickter Stimme ſeine Ver⸗ 
zweiflung: wie er ſich angeſtrengt habe, der hoffnungsvollen 
Jugend die Fingerchen zurechtzudrehen, wie er die Hand bei den 
ünſicheren Bewegungen auf dem Papier geleitet habe, er bes 


Reiſe⸗ Abonnement. 

Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen 


— — — — — — — — — rn 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
„In Berlin fanden 400 Ctr. Schmutzwollen und ebenſopiel 
Rückenwäſchen Abſatz, letztere, falls Stoffwolle, von 117—125, 
Tuchwollen von 130—145, feine und feinſte darüber, ungewaſchene 
47—50, gute darüber. 25 
Breslau war ſtill, aber zu unveränderten feſten Preiſen. 
In Königsberg bringen Schmutzwollen unverändert von 42 
bis 46 bis 48, vereinzelt darüber. 


Königsberg, 12. Juli. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich, Heymann und I 
Zufuhr: 1 inländiſche, 21 ausländiſche Waggons. 
Ausländiſch unverzollt Mark pro 1000 Kgr. 
Weizen rother 778 Gr. (131/32) 197 wik., verzollt ab Lager⸗ 
haus 775 Gr. (131) bis 781 Gr. (132) 165 Mk. ab Halle. 
Roggen 115 Mt., ſchwerer 113 Mk. ab Pregelkahn p. 714 Gr. 
(120), frei Waggon 127 Mk. 


Bromberg, 12. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 192—202 Mark. — Roggen nach 


Qualität 150—155 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—140 Mk., 


Braugerſte nach Qualität 140—150 Mark, — Erbſen, nom. 
ohne Handel. — Hafer 150 bis 160 Mart. — Spiritus 70er 
52,00 Mart. 


Stettin, 12. Juli. Spiritusbericht. 


Loco 52,40 nom. 


Magdeburg, 12. Juli. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 880% Rendement 10,10 — 10,25, Nachprodukte. 
h Rendement 7,90—8,10. Matt. — Gem. Melis I mit 


excl. 759 
Faß —.—. Still. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 11. Juli. (Reichs⸗Anz.) 


Oſtrowo; Weizen Mk. 20,00, 20,10, 20,20 bis 20,30. — Roggen 
Mark 15,60, 15,60, 15,70 bis 15,80. — Gerſte Mark 14,00, 1 
14,30, 14,50 bis 14,70. — Safer Mark 16,10, 16,20, 16,36, 1640 
bis 16,50. — Poſen: Roggen Mk. 15,00. 
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* 


Maurermeiſtern 


oder Baumeiſtern 
welche ſich zu etabliren wünſchen, 
wird ein ſehr günſtiger Platz nach⸗ 
ewieſen, Kreisſtadt, nur ein 
aurermeiſter im Kxeiſe. An⸗ 
fragen zur Weiterbefördg. werd. 
rn mit Aufſchrift Nr. 8799 
durch den Geſelligen erbeten. 


— 


Anlage einer großen 


Mergel⸗ und Cementfabrik 


gutes Rohmaterial, davon ſehr 
große Lager, dicht an der Bahn 
und Chauſſee. Anfragen wegen 
näheren Beſcheid. zur Weiterbef. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8800 d. d. Geſelligen erbet. 


846] Ein 


Zueiflammrohr⸗ 
Jallhfkeſſe 


(Königsberger Maſchinenfabrih 
von 26 am Heizſläche, 6 Atm. 
Neberor.. 5 Jahre im Be⸗ 
triebe, iſt wegen Betriebs⸗ 
erweiterung preiswerth zu 
verkaufen. 


Rastenburger Brauerei 


Fuhrwerksunter⸗ 


nehmer 
welche die Anfuhr von ca. 3000 
ebm geſprengten reſp. ges 


einen gewandten S 


ſchlagenen Feldſteinen über⸗ eingeführt iſt. 
nehmen wollen, mögen ſich bei 
dem Unterzeichneten ſofort 


melden. Lieferfriſt bis 1. Ok⸗ 


tober 1898. Transportweg 6 km 
Hale 3 km ar Für 

zallungen un opnungen] 19197 In unſerem Geſchäft, 
wird gener, N Tr aaa Poſthalterei und Fouragehand⸗ 


lung, findet 
ein Herr 

in geſetzten Jahren, ca. 33 bis 
40 Jahre, geleın.er Landwirth, 
der auch mit dem Betrieb von 
Maſchinen vertraut iſt, unver⸗ 
heirathet, militärfrei, reſp. 
nicht mehr übungs pflichtig 
iſt, für 15. Auguſt d. 38. ange⸗ 
nehme Stellung. 

Zeugnißabſchriften nebſt Pho⸗ 
tographie, die urückgeſandt 
werden, ſowie Referenzen und 
Angabe des Lehenslaufes bitten 
an unſere Adreſſe einzuſenden. 

Taube & v. Winterfeld, 

Königsberg i. Pr. 


Buchhalter 


und Korreſpondent 
per ſofort oder ſpäter geſucht 
für dauernde Stellung in einem 
größ. Kolonialwaaren⸗, Deſtill.⸗ 
und Stabeiſen-Geſchäft, der mit 


Das Marklſtandsgeld 


für die 12 in Topolno, kreis 
Schwetz, ſtattfindenden Jahr⸗ 
märkte ſoll auf ein Jahr ver⸗ 
pachtet werden. Offerten find bis 
zum 1. Auguſt an die ſiskaliſche 
Berwaltiing dort einzureichen. 


ihte Heibeſchäfchen 


in ſchwarz, ge⸗ 
Pſcheckt u. weiß, 
ſich beſond, z. 
Geſchenk für 
Kind, eignend, 
5 ee leiih ſehr 
* wohlſchmeckd., 
ähnl. wie Reh, unt. Garant. leb. 
Auf, a St. 5 Mk. 4 St. 18 Mk. 
Viele lob. Auerkennungsſchr. 
9. Menke, Heidſchnucken⸗Zücht., 
Bispingen, Lüneburger Heide. 


Aktien⸗Geſellſchaft. 


Stellen-Gesüche 
"Handelsstand 

Jung. Mann, pertr. m. einf. u. 
dopp. Buchf. ſow. Korreſp. u. kaufm. 


Rechn. ſ. Stell. Gefl. Offert. unt. 
K. 82 poſtl. Brauns berg erb. 


Junger Materialiſt 
mit den beit. Zeugn. verſ., ſucht 
v. ſogleich Stellung; desgl. auch 
in einem Komtor oder Getreide⸗ 
Geſchäft. Meld. briefl. unter Nr. 
1265 an den Geſelligen erbeten. 
Gegerbe u industrie 
Techniker 

37 J. alt, mit Drainage, Wieſen⸗ 
bauten pp., ſowie Chauſſeearbeit. 
erfahren, die letzten 2 Jahre mit 
Deichban u. Schlußvermeſſungen 
beſchäftigt, ſucht ſofort Stellung. 
Gefl. Offerten sub W. J. an 


Juſtus Wallis, Annoncen⸗ 
Annahme, Thorn. [1297 


Mühlenwerkführer 


verheir., der mehrere Jahre eine 
Mühle von 200 Ctr. tägl. Leiſtung 
geführt hat, ſucht zum 1. Septbr. 
oder früher dauernde Stellung. 
Offerten unter Nr. 1163 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1244] Ein Müller, 28 Jahre alt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stellung als 


Werkführer 


auf einer Handels⸗ od. Kunden⸗ 


mühle. Off. u. u. S. poſtl. Kolberg. 


Ein erfahr., ſtrebſamer 


Braumeiſter 


len per 1. Oktober oder 
rüher unt. beſcheidenen 
Bedingungen dauernde 
Stellung. Vorzügliche 
Referenz. Alles Nähere 
durch Herrn Kaufmann 
F. Dalitz, Danzig. 


992) Ein tüchtiger, energiſcher 
= 


Zieglermeiſter 


vertraut mit verſch. Ringöfen, 
Dampf- u. Handbetrieb, und mit 
Nomtoirfach, ſucht auf gute Zeugn. 
. ſof. od. ſpäter dauernde, jelbit. 
Stell. od. in ein. größ. Betriebe 
als Hilfsmeiſter. Off. erbet. an 
Zieglermſtr. W. Lewandowski 
in Juncewo p. Elſenau. 

Ningoſenbreuner 
ſucht Stelle. Wildt, Tonin 
bei Biſchofsthal. 1074 


ei 
Ein geb. energ., beſtempfohl., 


verh. Oberinſpektor 
40 Jahre alt, in allen Zweigen 
der Landwirthſch. erfahr, ſucht 
jofort oder ſpät. dauernde Stell. 
Gefl. Offerten unter Nr. 1239 
durch den Geſelligen erbeten. 


Brenner 
unverh., 31 Jahre alt, tüchtig im 
— mit Buchf., Gnts⸗ u. Gem.⸗ 
Vorſt.⸗Geſch. vertr., m. v. ſogl. 
od. ſpät. Stellg. Gefl. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 76 d. d. Geſelligen erbeten. 


Brennerei⸗Verwalt. 
verheirathet, kleine Familie, ev., 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen, per bald od. 
äter anderweitig dauernde 
tellung. Meldungen brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 773 durch 
den Geſelligen erbeten. 
12534 Ich habe 27 Schnitter 
(Ruſſiſch⸗Polen) ſof, abzugeben. 
Vorſchnitter A. Skarnewitz, 
Kl. Sabow b. Gr. Sabow 
Pommern. 


Aybeits markt. 
2 Freie der Lr Beite 15 8. 
Männliche Personen 


| 


Rudolf Mosse, Berlin SW. 


der Branche vollkommen ver⸗ 
traut, unvergeirathet und 
der polniſch. Sprache mächtig 
iſt, bet hohem Gehalt und 
freier Station. Nur Bewerb. 
mit beſten Referenzen und lang⸗ 
jähriger, bewährter Thätigkeit 
in dieſer Branche finden Be⸗ 
rückſichtigung und belieb. Meld. 
mit Gehaltsauſprüchen, Zeug⸗ 
nen und Photographie unter 
Nr. 825 an den Geſelligen ein⸗ 
zuſenden. 


652] Junger, gebildeter 


Landwirth 


ſucht z. 1. Oktober Stellung als 
erſt. reſp. alleinig. Beamter, 6 J. 
Praxis. Beſte Ref. Gefl. Off. poſtl. 
100 Harmelsdorf, Kr. Dt. Krone. 


Ein älterer [1165 
2 Schweizer 5 
ſtets nüchtern und zuverläſſig, 
ſucht zum 1. Oktober Stellung zu 
80—90 Stck. Kühen. Geehrte Herr⸗ 
ſchaften woll. ſich meld. an Ober⸗ 
ſchweizer in Conradswalde bei 
Braunswalde, Kr. Stuhm. Zeugn. 
und Kaution zur Seite. 


1197] Für meine Deſtillation, 
Kolonial- u. Eiſenwaaren⸗Hand⸗ 
lung ſuche per 1. Septbr. einen 

Kommis 

flotten Expedienten, ſowie per 

1. Auguſt einen * 
Volontär 

und einen Lehrling 
jämmtlich polu. ſprechend. 
Benno Munter, Neiden burg 

Oſtpreußen. 


1211] Suche zum ſofortigen 
Antritt reſp. 1. Auguſt, ſpäteſt. 
1. September, einen 


jungen Mann 
für ſämmtliche Bureauarbeiten. 
Schriftliche Meldungen auch von 
jüngeren Kommis der Material⸗ 
waarenbranche an 


Suche zum 1. Oktbr. d. 38. 


Stelle als 


2 
Oberſchweizer 
zu einem Viehſtand v. ca. 150 b. 
200 Kühen. Bin kautionsf, nücht. 
und in meinem Fach erfahr., auf 
jetziger Stelle 4 Jahre, and. gute 
Zengniſſe ſtehen zur Seite. Gefl. 
Off. u. Nr. 769 durch d. Gefell erb. Baugeſchäft 
und Dampfſchneidemühle. 


Unv. Gärtu., 24 J., kath., i all. Zwg. 
d. Grtu. g. bew. pln. ſpr., ſ.,geſt. a. g. 
Zan., v. 1. Okt. St. Derſ. k. a. verh. St. 
übernehm. H. Geppert b. C. W. 
Mietzſch, Dresden, Bergſtr. 66. 


Verh. Gärt., Soldat gewei., ſucht 


mein Getreidegeſchäft ein. tücht. 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der den Einkauf von Getreide 
ſelbſtändig machen kann. 
Max Grün baum, 
Prkels barg 


3.1. Okthr.d. Privat⸗ o. Herrſchafts⸗ 
ſtelle. Derſ. iſt in all. Fäch. d. Gärt. 


Kommis 
geſucht per ſofort oder ſpäter 


Deſtillations⸗Geſchäft, der mit 
der Brauche vollkommen ver⸗ 
traut und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, bei bodem 
in einer Genoſſenſchaftsmolkerei Be Heuguiſſen 
mönlichit im Negterungs bezirk und langläbriger Thätigkeit, bes 
NN . Fare in der Stabeiſen⸗ und 
| 


guter Schulbildung, 151/2 Jahre 
alt, kräftig gebaut, eine 


Lehrlingsſtelle 


1164 durch den Geſelligen erbt. Baumateriallen-Brauche, finden 


Berückfichtigung und belieben 


Oftene Stellen 
9914] Von einer alten Lebens⸗ 
u. Unfall- VBerſ.⸗Geſ. wird 
ein Juſpektor 

geſucht. Bewerb., w. 1. d. Brauche 
noch nicht thätig gew., werd. unt. 
perſ.Leit. d. Gen.⸗Agent. eingearb. 
Offerten unter J. z. 5652 an 


M. Goldſtandt's Sohn, 
Loebau Weſtpr. 


670] Ein jüngerer 
Kommis 
tüchtiger, flotter Verkäufer 


Deſtill.⸗ u. Kolonialwaaren⸗ 


einzureichen an 
der 


S. Salomon, Bromberg, 
Schleuſenſtr. 5. 


von einer bedeutenden Unfall⸗ u 
Haftpflicht⸗Berſicherungsgeſellſch. 
geg. feſtes Gehalt u. Reiſeſpeſen 
geſucht. Offerten bis zum 20 er. 
unter B. 1157 hauptpoſtlagernd 
Danzig erbeten. [722 
1035] Zu ſofortigem 
erfahrener, älterer 2 
Amtsſekretär 
polniſch ſprechend, 
Empfehlungen, in 
bei Gr. Gardienen geſucht. 
halt nach Uebereinkunft. 
741 Ein mit allen Kreiskaſſen⸗ 
geſchäften vertrauter 
Gehilfe 
wird zum 1. Oktober d. J. ge 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
apart und Gehaltsanſprüch. 
find an die Königl. Kreiskaſſe in 
Streino zu richten. 


1. Auguſt 


und 2 Lehrlinge reſp. 
Volontäre. 

Bei erſteren Kenntniß der poln. 

Sprache erforderlich, bei Lebt. 


erwünſcht. i 
balt3aniprüce ſowie Angabe der 


722 


Antritt 


mit guten 
Ganshorn zeit. 
Ge⸗ſofort beizufügen. 

Simon Aſcher Nachfolger, 


Brieſen Weſtpr. 


1162] 
Mannfakturwgaren⸗ und Herren⸗ 
Konfektionsgeſchäft ver 1. Auguſt 
eventl. 1. September einen tüch⸗ 


tigen, flotten 


Reiſeinſpektor 
erſten Verkäufer 


a nde (8 sta nd! Louis Samuel, Inowrazlaw. 

751] Für mein Dampfmühlen⸗ 
und aa rote juche ich 
zum Antritt per 1. Auguſt cr. 
einen tüchtigen, jüngeren 


Buchhalter. 


K. Kallmann, Argenau. 


Ein Buchhalter 


der mit techniſchen Arbeiten, 
Abrechnungen c. vertraut iſt, 
findet in einem Holzbearbeitungs⸗ 
eſchäft ſofort dauernde Stellg. 
Welbungen brieflich m. Auſſchr. 
Nr. 1321 durch d. Geſellig. erb. 


10211 Waarenhaus 
Leiſer⸗Culm ſucht tüchtige 
Verkäufer 
Manufakturiſten. Den Meldung. 


d Zeuguißabſchr. u. Photog 
ſowie Ge altsanſprüche bei ulcht 


und Schankgeſchäft z. 1. Auguſt 
einen tüchtigen, 0. otten 
Verkäufer 
der 20er. 


ſtändig mächtig ſein muß. 
Anfaı 
a LA Tiegenhof. 


1131] Zum 1. Auguſt 818 ſuche ich bei gutem Salair u. Speferr 


tadtreifenden 


der bei hieſigen Kolonialwaaren⸗Geſchäften möglichſt bekannt und 


Oscar Bormann, Danzig, 


Generaldepöt v. A. L. Mohr 
Margarine, Cacao und Kaffeefabrit, Dampf⸗Caffeeröſterei, 
Schmalz⸗Raf ſinerie. 


C. Hanne, Roſenberg Weſtpr., x 


1308] Suche vom 1. Auguſt für 7 


für dauernde Stellung in größ. polniſch ſprechend, gegen hohes 
Stabeiſen⸗, Baumaterialien⸗ und Gehalt. 


Offerten mit Gehaltsauſpr. zc. aus der Getreid ebranche, mit 
1826 der doppelten 


in perfekter Dekorateur, mit feineren 


Branche, per ſof. Antritt geſucht. ſtoffabthellung nach Maaß, der 


730 Suche per bald, ſpäteſtens tember geſucht. 
3 3 2 üche u. Referenz. beizufüg. 
2 tüchtige Verkäufer render dene, 


Zeugnißkopien, Ge, Coufeſſion: evang. od. katholiſch. 
Eintrittszeit find den Meldung.] Tuch⸗ 


Suche für mein Tuch⸗, Geſchäft iſt die erſte Stelle eines 


der der polnischen Sprache voll⸗ beizufügen reſp. anzugeben. 


Max unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ 


Meldungen mit Zeuguißabſch 
anfprüchen unter Nr. 783 an 


Altona Bahrenfeld. 


1249] Einen _ 
jüngeren Verkäufer 


reſp. Volontär 

ſucht per 1. Auguſt er. für ſein 
Mannfaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft, die der polniſch. Sprache 
mächtig ſind. Meldungen mit 
Gebalts⸗Anſprüchen bei freier 
Station im Hauſe erbittet 

J. Jacob's Wwe. Schwetz a. W. 


* dl N N. 


1282] Zum 1. Okto⸗ 
ber cr. wird zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung eines 

1 Ausſchanks en kautions⸗ 
% fähiger, junger 
Mann 
& gelernter Deſtillatenr 
reſp. Materialiſt, geſucht. 

Meldungen unt. Nr. 

% 1282 durch den Geſellig. 
erbeten. 


einen rechengewandten 


Expedienten. 
Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
und möglichſt Photographie ſind 

ir ee 

romberger Molkerei und 
Dampfbäderei, E. G. m. b. 9 
1239] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Deſtillatious⸗ 

Geſchäft von ſofort einen 


jüngeren Gehilfen. 
Leopold Knuth, 
Bromberg⸗Prinzenthal. 


Ein junger Mann 
findet ſofort Stellung in meiner 
Eiſen⸗, Baumaterialien⸗ und 
Fahrrad ⸗ Handlung. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind bei freier Station 
anzugeben. Photographie er- 
beten. S. v. Gwiuarsti 
S tras burg Wpr. [1214 


Ba 
* 
4 
2 
2 
8 
ARRARz Auna 


1186] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft engros u. detail 


ſuche ich per ſofort oder 
1. Auauſt einen tüchtigen, 
zuverläſſigen 

% 


jung. Mann 
und einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Louis Pottlitzer, 
Freyſtadt Weſtpreußen. 
„Suche ver 1. Auguſt er. einen 
jüng., umſicht., gut empfohlenen 


Materialiſten. 
Aug. Kuüffel, 
Feſtung Graudenz. 


ERRERKRHN 


23 Für mein Modewaar⸗, 
* Koufektions⸗, Tuch⸗ und 
Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per Mitte 
85 Auguſt er. einen tücht., 


Gewerbe 4 Industrie 
Ein tüchtiger; . 
Kulturtechniker 
welcher in Aufnahmen firm iſt, 
findet ſofort lohnende Stellung. 
Meldungen unter Nr. 1307 
durch den Geſelligen erbeten. 


Jung. Oberkellner 
mit 200 Mk. Kaution ſucht ſofort 
A. Lux, Thorn, Schloßſtraße 8. 

1291] Ein jüngerer, tüchtiger 


Schriftſetzer 
findet von ſogleich Stellung. 

M. Hoffmann, Löbau Weſtpr. 
„Ein tücht.Buchbindergehilfe 
find. ſof. dauernde Beſchäftigung. 
O. Martini, Marienwerder. 


Malergehilfen 
für Kirchenarbeit und Landkund⸗ 
ſchaft ſtellt täglich ein 18592 
E. Hodam, Putzig Wpr. 
10 Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
J. Peters, Maler, Dirſchau. 


Malergehilfen 
können eintreten, Stell. dauernd. 
Brun o Schultz, Graudenz, 

Langeſtraße 15. 1675 


Jung. Friſeurgehilfe 
verlangt Bernhard Krauſe, 
Coiffeur, Elbing. [1331 


3 Barbiergehilfen 
ſucht von ſofort oder ſpäter bei 
hohem Lohn [934 

Huran, Podgorz Weſtpr. 

1292] Ein junger we 

Uhrmachergehilfe 
ſucht von ſof. Stellg. Gefl. Off. 
unter I. 100 pſtl. Brieſen Wyr. 

1036] Ein tüchtiger 

A N — 
Fiſchergehilſe 
kann ſich ſofort melden bei 
W. Kanows ki, Fiſchereipächter, 
Guhringen bei Freyſtadt 
Weſtpreußen. 
1131] Ein tüchtiger 
Konditorgehilfe 
der ſelbſtändig arbeitet, aber nur 
ein ſolcher, kann ſofort eintreten 
bei dauernder Stellung. 
C. Frenz, Schlochau. 


Junger Bäctergeſelle 
kann ſofort eintreten bei [1251 
W. Aleſter, Bäckermeiſter, 
Freyſtadt Weſtpr. 

831] Einen tüchtigen 
1. Bäckergeſellen 
welcher hauptſächlich mit Brod⸗ 
bäckerei gut dewandert ſein 
muß, mit acht Mark Wockenlohn 
und freier Station, ſucht v. ſofort 
Herrmann Thomas, 
Samotſchin. 


1 ordtl. Bäckergeſelle 


kann ſich ſofort melden bei 
Kowalski, Marienwerder. 


Ein tüchtiger Bäcker 


I meine kleine Bäckerei, der 


25 
85 
*. 


flotten, erſten [1273 
Verkäufer 
der auch polu. ſpricht 
u. Schaufenſter deko⸗ 
riren kann. Reflektant. 
die auf hohes Gehalt und 
dauernde Stellung % 
Anıprüche mach. können, % 

wollen ihre Offerten 
Jeugnißabſchriften und 7 
Photographie beifügen. 
D. Lonky, 


% Oſterode Oſtpr. 


ARRMIARKER 


1310] Per ſofort reſp. Anfang 
Auguſt ſuche ich 1 tüchtigen 


Verkäufer 


Ferner 2 
1 Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen. 
Offert m. Photographie u. ſ. w. 
an Max Israels ki, 
Bochum i. W, 
Herren⸗ u. Knaben⸗Konfektion. 


Ein junger Manu 


Buchführung ver⸗ 
vertraut, per 1. Auguſt geſucht. 
Offerten unter Nr. 1177 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein erſter Verkäufer 


Umgangsformen, für die Kleider⸗ 


mit dem Einrichten von Damen- 
koſtümen vertraut iſt, per 1. Sep⸗ 
Den Offerten 
bitten Photographie, Gehalts⸗ 


Ortelsburg Oſtpreußen. 
1277} Zum 1. Auguſt od. Sep⸗ 
tember ſuche ich einen tüchtigen 


Verkäufer. 


F. v. Mogilowski, 
Leinen» u. Manufakturw.⸗ 
Geſchäft, Marienwerder. 


In meinem Kolonfſalwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ und Speditions⸗ 


ämmtliche Arbeiten hierzu ſelbſt 

eſorgt, nach Bedarf in der Mühle 

helfen muß, findet Stellung. 

Zeugnißabſchr. ſowie Gehalts 

angabe einſenden. 1230 

P. Schefler, Mühle Semlin 
bei Carthaus Weſtpr. 


1005] Sofort geſucht auf dau⸗ 
erude Arbeit ein nüchterner, zu⸗ 
verläſſiger 

Bilderarbeiter 
d. auch Kröpfrahmen arb. kann. 
Oskar Kobielski, Bromber; 
Bilder⸗ u. Einrahmungsgeſchäft. 


Für große, maſchinell ein⸗ 
erichtete Wagenfabrik werden 
für ſofort oder ſpäter geſucht: 


jungen Mannes 


bei gutem Gehalt zu 1 
polniſche Sprache nöthig. Zeugn. 
mit Angabe von Gehaltsanſpr. 
bitte den Bewerbungsſchreiben 


H. Wodtke, Strasburg. 
Wir ſuchen per 1. Auguſt für 


waaren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft zwei flotte [1320 


Verkäufer 


verſekte Dekorateuxe. Nur auf elbſtänd. Lackirer 
exite Kräfte wird reflektirt. Eee, und mehrere 


Junge Leute von angenehmem tüchtige Gehilfen 
ferner ein 


ſelbſt. Feuerſchmied 
auf Luxuswagenbeſchlag. Off. 
unter Nr. 1129 durch den Ge⸗ 


Anklam i. Pommern.! ſelligen erbeten. 


Suche zum 15. September er. einen 


durchaus füchtigen Zuſchte 


der bereits einige Jahre praktiſch und mit Erfolg gearbeitet hat. 


riften, Photographie und Gehalts⸗ 


ich per 


en Geſelligen erbeten. 


20 Zimmergeſellen 
für dauernde Akkordarbeit verlangt sofort 


H. Kampmann, Bangejdäft, Graudenz. 
1024 i . ä „ 
für die Abels Bägtere Tücht. Wagenlackirer 


1671 


auf beſſere Arbeit, für dauernde 
Stellung ſofort geſucht. Reije 


wird vergütet, [1274 
P. Knispel, Wagenbauer, 
Wreſchen. 


a r———15rrů— 
737) Für mein Schubwaaren- 
Geſchäft engros & detail ſuche 
per ſofoört einen tüchtigen, 
fleißigen 


Schuhmacher 


für Maß⸗ und Lagerarbeit. 
Mori Israelskf, Dirſchau. 


Tücht. Schuhmachergeſelle 
feiner Randarbeiter, kann fofort 
dauernd antret. Selb. ſteht eine 
erſte Fachſchrift u. Unterricht im 
Modelliren ei Verfügung. [1298 

Max Müller, Schuhmacher⸗ 
meiſter, Podgorz, am Markt. 

Einen tüchtigen, jüngeren 

Kürſchnergeſellen 
ſucht H. Wenzelewski, 
Kürſchnermeiſter, De. Eylau. 

730] Durchaus tüchtige, ge⸗ 
wandte 


Monteure 


für Dampfmaſchinen⸗ 


und Brennereibau finden 
bei zufriedenſtellender Leiſtung 
dauernde und lohnende Bes 
ſchäftigung. Angebote unter 
J. D. 7209 an Itudolf 
Mosse, Berlin SW., erbet. 
1293] Einen nur tüchtigen 


Maſchinenſchloſſer 


und einen Schmied 
welche ſelbſtändig arbeiten 
können, ſucht von ſofort bei 


hohem Lohn und dauernder Be⸗ 

ſchäftigung. | 

A. Werner Maſchinenbauer, 
Brieſen Wpr. 


Feilenhauer 
werden bei einem Mindeſtlohn 
von 18 Mk. ſof, geſ. Werner, 
Graudenz, Grabenſtr. 53. 

13041 Zwei tüchtige, erfahrene 

Maſchiniſten 
für Dampfdruſch ſucht von ſofort 
bei hohem Lohn 5 

E. Müller, 

Maſchinen⸗Verleih⸗Geſchäft, 

Mogilno, Prov. Poſen. 

Ein Maſchiniſt 
der einen Lohndreſchapparat zu 
führen verſteht, kann ſich von ſo⸗ 
fort melden. Stellung dauernd. 
Zimmermann, Schmiedemſtr. 
1322] Ein zuverläſſiger 

zweiter Heizer 
findet ſofort dauernde Stellung. 


Julius Klotz, Dampfmahl⸗ 
mühle Konitz Weſtpr. 


2Schmiedegei.,e.t.Feuerarb.u. 
e.Beichlagichm. find. d. Beſch. Lohn 
18b. 20M. C. Breitenfeld, Schmiede⸗ 
meiſter, Bromberg, Gammſtr. 24. 


In Nin b. Niejen- 
burg findet zum 11. Rovbr. d. J. 
ein Schmied 
Stellung, der mit dem Vetrieb 
einer Dampfdreſchmaſchine ver⸗ 
traut iſt. 11174 


1 Schmiedegeſellen 
auf Wochenlohn bei freier Stat. 
ſucht ſofort Dom. Klonowo 
bei Lubiewo. Netz. 

Einen unverheiratheten 


Schmied 
ſucht für ſofort 1999 
Dominium Piontkowo 
bei Gottersfeld Wpr. 


Schmied 
der etwas Schirrarbeit verſteht, 
bei gutem Lohn und Deputat 
von Martini geſucht. 
Roßgart bei Brieſen. 
736] Tüchtige 
Klempnergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung bei 
Paul Schott, Oſterode Opr. 


Tüchtige Klempner 
finden dauernde Beſchäftigun 
bei hohem Lohn bei 1120 
J. Kunz, Culmſee. 
Ein Klempnergeſelle kann 
ſofort eintreten. 11011 


784] Tüchtige 
Zöpfergejellen 
(Werkſtubenarbeiter) finden bei 
öfen fene Fab t 
Enittentpal bei Liebemühl. 
10341 Mehrere tüchtige 

Maurer 


und Zimmerleute 


aber nur ſolche, werden bei hoh. 
Sr * dauernde Beſchäftigung 
ucht von 
er 5 a 
immermſtr. u. Bauun 
Ortels burg Opr. 0 


der 


— 


* 


eee 


Fei der Königl. Dom. Schoen⸗ 


1252] Tücktige 


Maurer 


ten bei em Lohn an 

ET re 

dauernde Beſchäftig.; ebenio 

Titus Milech, Kolberg 
a. d. Oſtſee. 


tüchtige Maurer⸗ u. 


Zimmerpoliere 
nit nur guten Zeugniſſen ver⸗ 
eben und in Aus fübrung von 
Ländlichen Bauten gut bewand., 
finden ut 1 225 
: ul z, Baugewerksmſtr., 
* Scr Weſtpr. 


— — — 
2 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit ſucht [1199 
Müller, Neudorf b. Graudenz. 


Diſchlergeſellen 


auf Bau und Möbel, ſtellt ſofort 
ein P. Dubrich, Graudenz. 


Schneidemühlen⸗ 
Werkführer 


mit nur guten Empfehlungen, 
für 3 Stellung zum 
1. Auguſt geſucht. 55 
Erwin Glitz a, Dampfſägewerk, 
Marienwerder Wpr. 


764] Ein tüchtiger 
Windmüller 
findet vom 22. d. Mts. dauernde 
Stellung. Joh. Ewert, Mühle 
Rehhof, Bahn und Poſt. 
976] Ein tüchtiger 
Müller 
udet zum 1. Auguſt bei 9 Mk. 
ochenlohn Stellung. Gefl. Off. 
zu richten an 
Obermüller G. Lemke, 
Krieſcht N⸗M. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
oder ſpäter einen tüchtigen 
Windmüllergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung. 
Brendemühl, Regenwalde. 


K eR NN RNA 


Für meine Kollenz⸗ 
N mühle ſuche ich einen K 
unperheiratheten, zuver⸗ 
% läſſigen 
4 Müllergeſellen 
> er 1. Auguſt d. Is. 
eldungen mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften ſind zu 
% richten an , [1142 
* F. Wiechert jun., 
Kunſtmühle, 
Pr. Stargard. 


8 
KNA N NN. 
Drei Ziegelſtreicher 
können ſofort eintreten bei Mark 
1,40 pro 1000. [745 
Joh. Seb . Tromm'ſche 
Ziegelei, Mehl ſack. 


2 Dachdeckergeſellen 


für daueend ſtellt ein [1213 
A. Spie der Nachf., 
Dachdeckermeiſter, Dir ſchau. 


; Brenner . 
I. Kraft, für neu ei ende 
Brennerei mit 2 3 1500 Liter 
Gährungsraum und continuir« 
lichem Brenn⸗Apparat, ſofort zu 
enge iren geſucht. Gehaltsanſpx. 
und Zeugulßabſchriften an Guts⸗ 
verwaltung Dlottowen, Kreis 
Johannisburg Oſtpreußen. [1176 


Mehrer. Brauntweinbrenner 
werden zur l 
1898/99 geſucht. Dr. W. er 
Söhne, Berlin, Slumeuftr 46. 
1224] Suche von ſofort einen 
ungen Mann 
der ſich in der Landwirthſchaft 
vervollkommnen will. Gehalt 
ausgeſchloſſen, Taſchengeld 100 
Mark. Perfönliche Vorſtellung 
erforderlich. 
1182] Ein ordentlicher, ſtrebſ. 
Gehilſe 

ich oder ſpäter für Topfkultur 
ht, "sehaltsanfprüce und 
Zeugnißabſchriften an 

Riemer, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Braunsberg Oſtpr. 
Stellung dauernd. 


Kuhmeiſtex⸗-Geſuch. 

54] Zum 1. Oktober d. Js. 

findet ein umſichtiger 
Kuhmeiſter 

mit guter Empfehlung und 
eigenen Leuten bei hohem Ver⸗ 
dienſt Stellung in 
Emilienhorſt bei Neuendorf⸗ 

Friedheim, Kr. Pr. Holland. 

Perſönliche Vorſtellung nöthig. 

Tüchtiger ſol der 

Kuhmeiſter oder 


Schweizer 
für 50 Kühe findet von ſogleich 
Stellung in Przytullen per 
Rheinswein Opr., Kr. Ortelsburg. 
1325] Suche ſofort oder zum 
1. Auguſt einen 


ſtarken Burſchen 


der die Schweizerel erlernen will. 
Bedingungen: 1 Jahr lernen per 
Monat 12 Mark, Benedikt 
Weizenegger, Oberſchweizer, 
Dom. Alt Libbehne, Poſt 
Bernſtein, Pommern. 
1072) Ein 
Schweizerlehrburſche 
zu Sof. b. guter Koſt u. Lohn geſ. 
Schuyder, Oberſchweizer, 
Kokoſchken bei Danzig. 
317] Ich ſuche zum 1. Oktober 
d. J. einen durchaus tüchtigen 
Oberſchweizer 
für ca. 130 Milchkühe. 
von Holtz, Rittmeiſter a. D., 
Alt Marſin bei Bahnhof 
Fritzow, Pomm. 
832] Ein unverhbeiratheter 
Stallſchweizer 
mit guten Zeugniſſen findet 
dauernde Stellung bei gut. Lohn. 


Ein Dreſchkaſten 


mit Strohſchüttler, billig zu 
verkaufen. 
v. Rieſen. Baumgarth 
bei Chriſtburg. 


Dachdeckergeſellen 
Reit ein [607 
O. Saretzki, Saalfeld Opr. 
10 Kopfſteinſchläger 
ir Reihen-, Kopf⸗ und Pflaſter⸗ 
teine zu ſchlagen, verlangt ſofort 
815) J. Schawert, Cöslin. 
1183] Zum ra reſp. 
Spalten von ca. 3000 cbm 
eldſteinen werden von ſofort 
0 bis 12 tüchtige 2 
Steinſchläger 
verlangt. Arbeit im Akkord. 
Meldungen in unſerem Bureau. 
E. Koerner, Baugeſchäft, 
Bu to w i. Pom. 


Landwirtschaft 
Geſucht 
unverh. Inſpeltor 
nur nach perſönl. Vorſtellung. 
Anrangegchalt 400 Mark. 
Frau Spindler, Grasnitz 
bei Rieſenburg Wpr. 
883] Zam 1. Auguſt ſuche ich 
einen tuͤchtigen, gut empfohlenen 
Hof⸗ und Speicher⸗ 


Juſpektor. 
Albrecht, Suzemin bei Pr. 
Stargard. 
837] Tüchtiger, einfacher 
z ‚wsiethichafter 
on ſofort geſucht. Gehaltsan⸗ 
ſprüche sin 2 = 
von Kulesza, 
Dom. Adl. Kobyltunen 
II Gehn Proſtken. 
2 eſucht wird ein fleißig., 
energiſch. — — a 
Empfeblungen als 


— Beamter 
unt. meiner Leitung. 400 
Gehalt, fr. Stat., a. Wäsche 
Antritt 16. August a. c. Zrugn. 
nur i. Abſchrift; ſpät. perſ. Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. 
Oberamtmann Harke, 
Do m. Heiligen walde 
bei Altdollſtädt. 


Hofverwalter 
von heit, Fuse in 1 


bei Hohenkirch. Gehalt 400 M 
Zeugnißabſchriften erbeten. 


828] Zum ſofortigen Antritt 
Indet eln praktiſch —— 


Inſpektor 
bei einem Gehalt von 500 Mk. 


ließ, Kr. Briefen, Stellung. 


1284] Einen tüchtigen 
Unterſchweizer 
zu 18 Kühen ſucht von ſofort 
Joh. Cornelſen, Markushof 
bei Rückforth Wpr. 


1 tücht. nücht. Wirth 
1 tücht. Kuhwärter 
2 verh. Pferdeknechte 
2 „ Juſtleute 


mit Scharwerkern werden bei 
hohem Lohn und Deputat für 
Martini ds. Js. geſucht. Dom. 
Siemon bei Unislaw. [1216 


Vorarbeiter 
mit 5 Mann und 
5 Mädchen u. Köchin 


ſucht per ſofort [802 

Dom. Kl. Bodleh v. Gr. Klinſch. 

1048] Zur Ernte finden 

Mäher 

auf Akkord Arbeit. 

Dehne, Kurſtein b. Pelplin. 

734] Ein kautionsfähiger 8 
Unternehmer mit 


14 ordentlich. Leuten 
für die Getreide- und Rüben⸗ 
ernte von e von 
Haagen okittken 
bei Dirſchau 


Inſtleute und Pferde⸗ 


knechte 
finden bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung in Gr, 
Kruſchin Bor. 128 
433] In Dommium Blutowo 
können noch zu Martini 5 ev. 
Einwohner 
mit Scharwerkern Wohnung 
erhalten. Kirche und Schule am 
Ort. Die Guts verwaltung. 


Ein zuverl. Schäfer, 
kann ſich ſofort melden bei 
Buth, Gutsbeſitzer, 
Rospitz bei Marienwerder. 
1250] Einen tüchtigen, joliden 


Kutſcher 
der einen Scharwerker ſtellen 
muß, ſucht ugen Ziehm 
Gremblin bei Subkau. 


Ein Unternehmer 
mit guten Zeugniſſen zur Ernte 
mit ungefähr 15 Menſchen geſucht. 

W. Neumann, Gerdin 

ver Subkan. 11205 


20 bis 30 Arbeiter 


953] Zum ſofortigen Antritt 


reſp. Arbeiterinnen 


zur Getreide⸗ und Rübenernte 

geſucht von der 

Adminiſtration Dönbofitädt 
Oſtpreußen. 


Inſtleute und 
Deputanten mit 


Scharwerkern 
finden bei hohem Lohn Stellun 
Kattner, Dom. Wilhelmsru 

9012] bei Vandsburg. 


Ein Unternehmer 


mit 10 Mann, zur Ernte, ca. 
50 Morgen kulmiſch, kann ſich 
ſofort periönlich melden bei 
G. Stielau, Gr. Zünder, 
Danziger Niederung. 


Verschiedene 
939] Ein berrſchaftlicher 
Kutſcher 
unverheirathet, mit guten 
Zeugniſſen, kann ſich melden 
_Dotel Monopol, Danzig. 
1245] Ein jung. verheirathet. 
Kutſcher 
kann ſich melden bei E. Roß, 
Maurermeiſter in Culm. 
1323] Ich ſuche einen ſaubern, 
nüchternen, fleizigen 
Kutſcher 
(verbeiratbet u. evangeliſch), der 
ſehr gut fahren und reiten kann. 
H.von Muellern, Rittmſtr. a. D., 
Soß now Weſtpr., Poſt. 


1 raſnageſchachtmeiſter 
welcher Nivellfren kann, mit 
20 tüchtig. Leuten 
— 2 bei hohem Verdienſt ge⸗ 
ucht. Meldungen unt. Rr. 1306 
durch den Geſelligen erbeten. 
Zwei Schachtmeiſter 
mit je 30 Mann 
werden von ſofort bis zum Ein⸗ 
frieren für große Drainage und 
Vorfluther bei guten Akkord⸗ 


ſätzen geſucht. Knie 
R. Foraita, Kulturtechniker, 


finden bei Eiſenbahnbauten in 
der Nähe von Köln dauernde 
Beſchäftigung. Tagelohn 3,50 
Mark. Meldungen an [875 
F. Langnickel, Bauunternehm., 
Köln, Rhein, Königsplatz 30. 


100 Drainarbeiter 


auch Vorflutharbeiter, erhalt. 
auf 2 Jahre dauernde Beſchäft. 
auf Rittergütein Roſpentek 
und Dobiſchewko. 18934 
Bowert, Draintechniker, 
Roſpentek, Poſtſtation Exin, 
Kr. Schubin i. Poſ. 
Auf Neu⸗Wege⸗Bauten werden 
noch geſucht ein tüchtiger 


Vorarbeiter 


und 20 Arbeiter. 
Meldungen bei Schachtmeiſter 
L. Torka, Lippink, Bahnſtat. 
Warlubien. 11187 


Lehrlingsstellen 
987] Ein 
Gärtner⸗Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern kann 
von ſofort eintreten. 
Geſtell, 
H Nogath per Niederzehren. 
7991 Die Dampfmolkerei ung 
Käſerei zu Skalmierzyce, 
Provinz Poſen, ſucht ein. kräft. 
Lehrling 

ſofort zu engagiren. 


Moltereilehrling 
kann ſofort eintreten. 
Molkerei Strasburg Wpr. 

E. G. m. u. H. 

. 
581] Suche zu baldigem Ein⸗ 

tritt einen N 

Lehrling 

mit guter Schulbildung. Tücht. 

Ausbildung wird zugeſichert. 
Germania⸗Drogerie, 

Stolp i. Pomm. 
Hans Raddatz, Apotheker. 
1185] Für unſer Kolonialwaar., 

Deſtillations⸗, Eiſenkurzwagaren⸗ 

Geſchäft und Hotelwirthſchaft 

ſuchen wir per ſofort 8 

einen Lehrling 

mit guter Schulbildung unter 

günſtigen Bedingungen. 

Anger & Nitz, Leſſen Weſtpr. 

12171 Für mein Tuch⸗ und 

Manuſakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 

ich per bald einen 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. Konfeſſion 

gleichgiltig. 

Max Haaſe, Guttſtadt. 
1285] Für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Kurzwaar.⸗Geſchäft 
auf einem ſchönen, großen Dorfe, 
ſuche ich per bald einen 

Lehrling 

aus guter Familie unter günſtig. 

Bedingungen; liebevolle Behand⸗ 

kung wird zugeſichert. 

C. F. Koch, nb. W. Gutzmer, 
Groß Beuſter, Altmark. 
Ein kräftiger [1220 

Molkereilehrling od. 
jüngerer Gehilfe 

wird von ſofort geſucht. 


3. Stoller, Thorn, 
Jakobſtr. 16. 


— 


Ein junger Mann mit guten 


Schulkenntniſſen und der poln. 
Sprache mächtig, findet als . 
Lehrling o. Volontär 
zu Mitte Auguſt in meinem 
Manufaktur, 
waaren⸗Geſchäft Stellung. 

A. L. Jacobi, Lautenburg. 


uch⸗ und Mode⸗ 


Drogenbrauche. 


1211] Junger Mann, 17 Jahre 
alt, welcher ca. 13/4 Jahre in 
obiger Branche gelernt hat, ſucht 
anderweitig Stellung als 

Lehrling 
ver ſofort oder ſpäter. Werthe 


Angebote unter W. 50 nach 
Bromberg I poſtl. erbeten. 


5 7 7 
Stellen-Gesuche 
2 junge Mädchen 
welche die feine Hotelküche er⸗ 
lernt haben, ſuchen per 15. 
Auguſt oder 1. September 
Stellung, am liebſten in Privat⸗ 
oder Landwirthſchaft. Offerten 
unter Nr. 758 durch den Geſell. 

erbeten. 

1010] Suche f. m. Tochter (16 
3. alt), w. ein Jahr d. Hoteltüche 
erlernt bat, Stell. in ein. größ. 
Hotelals Zweite od. in e. kleineren 
unter Leitung der Fran. 

A. Rüdiger, Fleiſchermeiſter, 
Marienburg. 


1052] Eine in allen Zweig. der 
Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthſchafterin 

Anf. 30er, ſucht, geſtützt auf gute, 
langjährige Zeugn., Stellung auf 
größ. Gute z. 1. Sept., am liebit. 
unt. Leit. d. Hausfr. Gefl. Off. erb. 
u. Nr. 4540 E. G. poſtl. Neuenburg. 


Frauen, Mädchen. 


9 r 


= 2 
1 Ein ordentliches 
adenmädchen 
welches im Nähen geübt, findet 
in meinem Schuhwgaren⸗Ge⸗ 
ſchäft Stellung. Volle Station 
im Hauſe. 14 G. Jetzlaff, 
Elbing, Fiſcherſtr. Nr. 14/15, 
1194] Suche von ſogleich ein 
Lehrmädchen und 


eine Volontärin 


Be der polniſchen Sprache 

m 3 

J. Beinn, Neumark Wpr, 

Putz-, Weiß⸗, Woll⸗ u. Kurzw.⸗ 
Handlung. 


Stütze der Hausfran 
älteres Fräulein (über 20), 
moſaiſch, welche die koſchere 
Küche gut verſteht, wird zum 
baldigen Eintritt geſucht. Off. 
unter Nr. 1221 dürch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


K NNRTINR NN 
Nr Für alas 
* U 
% uce eine mutatiid . 
gebilde 
2 junge Dame 


Ein Lehrling 
der Luſt bat, die Brennerei zu 
erlernen, kann ſich melden. 
Geuoſſenſchafts⸗ Brennerei 
Neufeld b. Baldenburg Weſtpr. 


Molkereilehrling 


kann zum 1. ſpäteſtens 15. Auguſt 
3 ſpäteſt 11215 


eintreten 

Molkerei Dubielno 

bei Wrotzlawken Weſtpr. 
Ein Lehrlin 

ur Erlernung der Bäckerei und 

onditorei kann ſich melden. 

Gut. Oscar Laue. Graudenz. 


Lehrling 
fürs Koͤmtoir ſuchen 


Raiffeiſen & 
Oſterode Oſtpr. 


1208] Suche für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ver ſoſort oder 1. Auguſt 
eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Bernh. Hirſch 
Flatow Weſtpreußen. 


7 52 N 
un Eine Verkäuſerin 2. gegen monatliche Re⸗ 
für mein Bier-en gros & detail- muneration. 
Geſchäft ſuche per ſofort. Poln. Hermann Lau 
neee. 2 3 5 ade 02. 
oritzgaboſchin, Biergroßhdl., 
ah URKRIKERH 


Zum 1. Oktober 1898 wird ein 
ſehr ſauberes, fleißiges, ewandtes 
erſtes Hausmädchen 
fürs Land geſucht. Dasſelbe 
muß gut plätten können, etwas 
ſchneidern erwünſcht. Lohn 
225 Mark. Bewerberinnen, die 
in nur 1 Häuſern waren 
und nur beſte Na. aben, 
wollen ſich melden. Perſönliche 
Vorſtellung, wenn möglich, er⸗ 
wünſcht. Offerten unter Nr. 
830 durch den Geſelligen erb. 

Für eine Molkerei mit Voll⸗ 


Tücht. Verkäuferin 


findet per ſofort angenehme 
dauernde Stellung in meinem 
Schank⸗ und Kolonialwaaren⸗ 


Gch 10 18 
Adolf Peiſer, Jarotſchin. 
1332] Heiß von 2 f. mein 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft verbunden mit Herren⸗ 
Artikel eine durchaus okte 
Verkäuferin 
moſaiſch. Photographie u. Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 
D. Chrzanowski, Graudenz. 


Wirthin 
kath., ſucht zum 15. Auguſt Stel- 
lung unter Leitung der Hausfrau. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Off. 
u richten an M. M. 55 poſtlag. 
Korſchin bei Skorzencin, Kreis 
Witkowo. [1000 


1242] Suche f. e. gew., he t., in all. 
Haushaltungsſach. perf. Dame, 28 
J., a. ſ. g. Famil, alleinſt. geb., d. m. 
Rittergutshaush. 4 3. ſelbſt. mit 
Treue z. m. gr. Zufrieden. vorgeſt. 
u. m. e. liebensw. Geſell ſch. w., w ich 
ſ. empf. kann, e. ſelbſt. Wirkungskr. 


als Hausdame 
b. ält.,gutſituirt., vorn. Herrn, d. ſ. 
m. Tocht. a. Fremdeſ. dürfte, . dau. 
St., iſt Prv.⸗Sächſin, w. i. Weſtpr. u. 
Schleſ. Off. erb. poſtl. Schlehm I 
Süptitz bei Torgau a Elbe. 


1257] Ohne Gehalt ſucht von 
ſofort eine alleinſt., geb. Lehrer⸗ 
wittwe, im beſten Alter, leichte 
Stellung. Offerten unt. B. 100 
poſtl. Neuenburg Wpr. erbeten. 


Ein jung. Mädchen, welches 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
ſucht baldigſt als [1237 


Stütze der Hausfrau 
Stell. Off. u. Nr. 1237 d. d. Geſ erb. 


Landwirthinnen 
Kinderfrauen fürs Land empf. 
zum 1. Auguſt Frau Loſch, 
Unterthornerſtraße 24. [1283 
Offene Stellen; 

Lehrerin 

zu 2 Mädchen, geprüft, kathol., 
muſ., mit mäßigen Anfprüchen, 
findet vom 1. Auguft Stellung. 
Bei Meldungen ſind Gehalts- 
anſprüche anzugeben. 
Dom. Rabenhorſt p. Rehden. 

1231] Zum Unterricht dreier 
Mädchen im Alter von 11, 10 
und 8 Jahren wird zum 1. Okto⸗ 


ber eine evangeliſche, muſikaliſch 
gebildete x 

Erzieherin 
geſucht. Offerten und Zeugniſſe 
zu ſenden an das Pfarramt 
Rogehnen bei Pr. Holland. 
761] Zum 1. Auguſt er. ſuche 
ich für meine beiden Mädchen von 
12 und 11 Jahren eine geprüfte, 
ältere, ev., muſik., auſpruchsloſe 

Erzieherin. 
Gehalt 300 Mk. Gefl. Meldung. 
bitte zu richten an Oberinſpektor 
Kienbaum, Gr. Schönwalde, 
Kreis Graudenz. 


E. Kindergärtnerin 
I. Kl., zur Beauffichtigung von 
3 Knaben von 6 bis 10 Jahr. u. 
einem Mädchen v. 3 J., find. v. 
ſofort Stellung. 11236 

Zeugniſſe und Gebaltsanipr. 
erbeten. Nur tüchtige, d. mehrj. 
Thätigkeit erfahr. jung. Mädchen 
finden 1 

Frau 9 0 üller, 
. 

1123] Suche zu ſofort reſp. 
1. Auguſt eine 


Kindergärtnerin 
III. Klaſſe zu zwei Kindern im 
Alter von 3 und 2 Jahren. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 

Gefl. Offerten unter Nr. 250 
poſtlagernd Strelno. 


Putzdirektriee 
welche chic das beſſere und 
mittlere Genre ſelbſtändig 
garnirt und tüchtige Verkäuferin 
iſt, findet dauernde u. angenehme 
Stellung. Meldung. bitte Photo⸗ 
graphie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 1 37 

Max Loewe, Oſterode Opr. 


betrieb wird bei gutem Gehalt 
eine junge . 

Meierin 
eſucht, die ihre Lehrzeit beendet 
at. Offert. unt. Nr. 640 an den 
Geſelligen erbeten. 
1286] Eine ältere, gelernte 


a 2 2 
Tcht. Verkäuferinnen 
der poln. Sprache mächtig, für 
die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaar.⸗ 
Abtheilung geiucht. Offerten mit 
Gehaltsanſpr. und Bild an 

Leo Schleimer, Culm a. W. 


3 i Meierin 
5 ee. 
Putzarbeiterin ſowie erfahren in der feinen Küche, 
Lehrmädchen ſucht zu ſofort bei einem Ge⸗ 


für mein Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſch. p. gleich geſ P. Roſetten⸗ 
ſtein, Hohenſtein Oſtpr. [1190 
1326] Suche per 15. Auguſt für 
mein Putz⸗ u. Weißwaar.⸗Geſchäft 
eine durchaus tüchtige 
Direktrice 
bei hohem Salair, freier Station, 
Familienanſchluß. Zeugniſſe, 
Photographie, Gehaltsanſpr. erh. 
A. Jacobſohn, Filehne a. / N. 
956] Eine erſte 


Putzarbeiterin 


ſucht per jojort 
A. Grand, Ortelsburg. 
804] Suche ver 1. Oktober ein 
junges, anſtändiges 
Mädchen. 
Dasſelbe muß umſichtig in der 
Wirthſchaft ſein u. kochen können. 
Jungklaaß, Borowno, 
Poſt Kokotzko. 
858] Suche per 1. Auguſt oder 
etwas ſpäter ein kathol., poluiſch 
ſprechendes, umſichtiges, älteres 


Mädchen 


halt von 100 Thlr. pro Lie 
incl. Tantieme Frau Elſe 
Sillber, Klunkwitz bei Las⸗ 
kowitz, wohin Zeugnſſſe in Ab⸗ 
ſchrift zu ſenden ſind. 
891] Geſucht vom 1. Auguſt 
eine ſelbſtändige, durchaus zu⸗ 
verläſſige, ältere, erfahrene 
Wirthin 
welche die Meierei mit beauf⸗ 
ſichtigen muß, in Catrinowen 
. per Wiſchniewen Oſtpr. 
1003] ur jelbjtändig. Führun 
einer kleinen Wirtbſchaft be 
einem einzelnen Herrn wird eine 
Wirthſchafterin 
von ſogleich geſucht. 8 
H. Kunigk, Maurermeiſter, 
Biſchofsburg. 


Wirthſchafterin 


zu ſofort für ein größeres 
Rittergut (Prov. Brauden⸗ 
burg) geſucht. Genaue Kennt⸗ 
niſſe im Kochen, Einmachen, 
Backen, Federviehzucht, 
Butterbereitungerſorderlich. 
e 1857 Benonik- 
welches perfekt kochen kann, zur guſchriften ſoſort zuſenden 
Führung der Wirthſchaft. Rittergut Trampe b. Bede, 
C. Feyerſtein, Slerakowitz. Kreis Soldin 


1066] Zur Leitung eines Fade 1334] Tüchtige 


Aa a erſonen, rit. Wirthſchafterin oder 
eine Dame i Perfekte föchin 
9 Hof E „mit ff. Küche, Einlegen, Baden, 
1. Geric 8d F ee Einſchlachten vertraut, in Haus ⸗ 
A. Gerſon, Strelno wirthſchaft erfahren, wird zum 
11541 Ein langes Eräftiaes — ſofortigen Antritt für herrſchaftl. 
24] Ein junges, kräftiges Haushalt auf d. Lande bei 80 bis 
Mädchen 10) Thaler Gehalt geſucht. Keine 
vom Lande wird zur Erlernung] Mildwirtbidaft und Gefinder 
der Wirthſchaft und kl. Meierei beiſtigunz, nur kleiner Feder, 
eſucht in Gut Kerpen bei viehbeſtand. Vermittlung er⸗ 
Echnellwalde Oſtpr wünſcht. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
* Geſucht zum ſoforiſgen An⸗ ＋ ER und, ende 
tritt ein junges, gebild. Fräulein, nalen 2 0 BUiRDWIG 
aus achtbarer Familie, nicht unter „uf dem MAuftebelinnsnute 


24 Jabren, als 1105 [Rynst wird 
Stütze u. Geſellſchaft. Wirthin 


der Hausfrau zu ſofort geſucht. Gepalt 240 Mk. 
für ein. Haushalt von 2 Perſonen. Meld, mit Zeugnißabſchr. erbeten, 
Dasſelbe muß mit allen häusl. Die ſistal. Gutsverwaltung. 
Arbeiten vertraut ſein. Off. mit 11551 Dom. Viſchofs Dom. Vlſchofs ſee bel 


ven 94 5 ei 
F eee Beugnifien mat Frankfurt a. O, ſucht zum 2, Ok⸗ 
Jung. ‚beicheib. Mädchen, ev tober eine erfahrene, ſparſame 
wird für kinderloſen Haushalt Wirthſchafterin 
egen Familienanſchluß u. ewas] bei einem einzelnen Herrn. Kennt⸗ 
Taſchengeld als 1006 u a en 5 
71 orderlich. Lebenslauf. Abſchr 
Stütze der Zen ee ess 
geſucht. Gefl. Offert. unter Nr. alters, Ge altsauſprüche, Photo⸗ 
1046 durch den Geſelligen erbet. graphle einzuſenden. 


Eine anſpruchsloſe 80 J Einfache 


Dame evang. Wirthin 
nicht ſiber 40 J., wird zur Führ. in Zunge und Federviehaufzucht 
der Wirthſchaft und Erziehung | erfahren, ſucht zu ſofort 
zweier Kinder, 6 u. 9 J. alt, dv. | Karſchwitz b. Marienwerder. 
e. Herrn für eine kl. Stadt in ine auffändige, fehr aut 
der Nähe Sog. ſofort geſucht. ne anſtändige, ſehr gu 

Offert. mit Photogr. und Ge⸗ empfohlene 
baltzauſprüchen unt. Nr. 1178 Kinderfrau 


durch den Geſelligen erbeten. 2 7 

512% Wir Juden zum I oder ält. Mädchen, 

eh w kenne bon eee wa 
junges Mädchen unter Nr. 1043 durch den Ge⸗ 

— 4 für Die Ka > jelligen erbeten. 

au eichzeitig im Tüchtige Köchin 7 

b ein — 7 Den Offerten Tücht ge Köchin 

find Gehaltsanſprüche beizufügen. zur zu irre Antritt Ober- 

M. Hoffmann & Co., L örſterei Padroien bei Inſter⸗ 

Oſty ura. 1131⁵ 


pden 
reußen. 


— 


Ra” Nächste Woche Ziehung der XV. Grossen Inowraziawer Pferdeverloosung. 


Haupt- Mark (compl. viersp.] ferner eine complette zweispännige Equipa e, eine Jucker-Egni 8 

Loos 1 Mk. treffer 10,009 Werth. ( Equipage ) 33 edle Reit- u. Wagen ferde u. 964 sonstige werthvolle . 
8 Loose à 1 Mk. sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. 

In Graudenz zu haben bei Jul. Ronewski, Grabenstrasse 15, und Frau Louise Kauffmann, Herrenstrasse 20. 


— . . — 
Dr. Eufschmidt’s game torium (Naturbeil- Anftalt 
„FFF 


LOOSE a 1 Mk. 
11 Loose für 10 Mk. 

| (Porto und Liste 20 Prg. extra) 
sind direkt zu beziehen durch 


I. I. Schrader ‚Haüptagent. ‚Braunschweig. 


tein-Schwarzenberg,Sa. Broiv.f: 


Palmer, Kappus & Cie. 
ꝑ Reisen nach: 


Aegypten, Palästina, Syrien 
Konstantinopel, Griechenland 
1) Bulige Sommerterien-keise. Abfahrt 0. August. 
2) Grosse Sonderfahrt zu den Kaiser- Abfahrt am 
15.1 


i II. Eraft- und Arbeitsmaschinen- Ausstellung München 1898. 


Ausstellungen. 


Feierlichkeiten in Jerusalem. 6. Oktober. 
I. Programme grat, d. Bruno Hentschel, Leipzig, Sofienstrasse 


— EESCGEEEEER: 


Vorzügliche Erfolge bei Lues, Hautkraukheiten, Gicht 
Rheumatismus, chron. Metallvergiſtungen u. Erkrankungen 


— 

Cham. garnie Scharmacher 

Königsberg i. Pr. Weissgerberstrasse 3, 1 
1 


. Zimmer, solide P 


Se 
2 Ba L 
2 N 
= Es 
Deering-Garbenbinder 
bewährtester Constructionen „ zu besonders billigen Preisen 
empfiehlt 18967 


hir A. P. Muscate in 


Für die Fürstich VOR Bismarck’sche keeit- 
rung Friedrichsruh ist im vorigen Jahre ein Deering-Pony-Garben- 
binder angekauft. ag 
Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Heuwender. * Pferderechen. 


reise. 17751 


E Wanderer - Fahrräder nn 
nn der Wanderer-Fahrradwerke 


vorm. Winklihofer & Jaenicke 
in Chemnitz-Schönau. 


) Nach allgemeinem Urtheil die 
feinste Marke. 


l 


U 


Se 
U 


U Osderbaftigkeit 2 N 
8 Kohlen- Bade e fen 
Badewannen u Bade-Artikel”* 


. : Douche-Apparate u. Armaturen X 
TE Petit u.Kostenarfschläge gratis u.franco. 


ron SES, DRESDEN A, ON 


engel 


lein echte N 


—— — —e— 


Normal-Unterkleidef.“ 
Frawörr mif h goldenen Medamen. 
‘ Jllustrirte Kataloge gratis. 


Fabrik-Niederlage bei: August Momber 


90621 Danzig. 


Verkaufsstelle: Städt. Gasanstalt, draudenz. 


geſetzlich geſchützt, 

mit Winkeleiſenachſe 
für b 
Hand: u. Fußentleerung,! 
einfach, dauerhaft u billig! 
= offeriren 

wski & Sohn, Inowrazlaw | 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Pferderechen „Matador“ 


Fa , Mandeln 


große, ſüße „Avola“, jo weit Vor⸗ 
rath, 9½ Pfd. netto geg. Nachn. 


Zuckerin No. 9, eee 
— 
der beste und billigste Ersatz für Raffinade- Fein, Ft Benteüfhmal; 
38 * 


* 
. 
zucker, ist nur in den Verkaufsstellen echt zu Mk. per Mr 


= N 0 2 gerieften Tabletten abgeben. [134 46 Mt. per Ctr, 5 
Dr. LEahmann's asg refer kant fete gits, 
1 8 — e l 80 Pf. per Pfund an, empfiehlt 
ist so süss, dass der Süsswerth von 1 2 
Unterkleidung. 1 Pfund u 12 Pfennig ot W., Hlingebei, 


Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, l o 


dass die Nachahmungen von Zuckerin No. 9 
daran zu erkennen sind, dass die nachgeahmten 


Tablette icht rieft, sondern glatt sind. | H 32 
Der Verkauf von glatten Tabletten als Zuckerin Danziger FOR Zeitung. 


| 
No. 9 ist strafbar. | Inseraten-Annahme 
Wer echtes Original-Zuckerin in der Expedition des Geselligen 


Nr. 9 zu erhalten wünscht, verlange daher | Original-Preis. Rabatt, 


immer geriefte Tabletten. 
Die echten Zuckerin-Tabletten sind in fast allen r N 5 
besseren Kolonialwaarenhandlungen zu haben. 3 i IR 
Verkaufsstellen: 
L. Riel Telephonapparate 
F. Michelen au 6 Stück, find infolge Umänderung 


in 
17 * 1 Graudenz. der Fernſprechlage von uns 
eg ee, Zawacki| billigft abzugeben. Die Apparate, 


Sabritant: H. Heinzelmann, 


Reutlinren. 


; f elche gut erhalten ſind und ſich 
S Towobl Jr Daher als auch fire 
90641 Niederlage bei: Ka, Kledzinski}in Neuenburg Wpr. geren gte e 
5 5 8 5 Walzen⸗Mikrophon, Induckor 
August Momber, Danzig. Adolph Aronschn : 15 3 asian. polariſirtem 
8 org Beide 2 an Wecker mit 7 cm vernickelten 
. a Ve * ba A. Gollnik | Schwetz, Metallſchalen, Stabmagnet⸗ 
1 . — tein Telephon, jind montirt in polirten 
E N : Nußbaumtäſtchen auf Rückwand 
8 Hauptniederlage für Westpreussen bei mit Batterleſpind und beſitzen 
2 S A. Fast, Danzig. 2 Elemente. [8% 
8 E General-Vertreter für Ost- u. Westpreussen: Zuckerfabrit Zuin, 
8 * Adolph Fast, Königsberg i. Pr. W 
2 2 2 * 2 
8 9 HGHSietrridemäher 2 r. karlet's 
E 5 — — Grasmäher 5 Dapillo. 
3 Heuwender g 960] Zwei 4* und ein 3* Fast neue Lokom obile Hr 
13 D. R. d. M. W Faſt Lok ' 
Pf 4 R chen agen 6 Pferdekräfte, und 1633 (Deutfcher 
erde - E zu verkaufen. enn neuer Dreſchkaſten 5 Das 
Syſtem „Tiger“ und „Heureka“ e 2 billig zu verkaufen. ſchut) einzig u. allein bewirkt 


ſowie alle anderen landwirkhſchaſtl. Maſchinen u. Gerälhe 


Sehr gut erhaltene, eiferne Kolbiedi, Barloſchno Wr. direkt und ſicher in kürzeſter 
empfiehlt 


1029 ve ca. 400 m aut. Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Stallfenſter tles, Scha holz⸗Spalttuüppel Anweſſung nebft 2 Recepfen u. 


2 2 1 
Eu PP € J mn 17 ab Bahnh. Poln. Cekzin abzugeb. Urtheilen d. Prof. Plaiſair u. 
illi 940 | Meldg. bitte an Fran Böhnke Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
* eters, ul A. 1 bat bing NN i in 1. 75 ſtplatz kei Blondzmin in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 14424 | Bordzichow bei Hochſtüblau. Weſtpr. zu richten. reis, Dresden-Blasewitz 7. 


2 a d An Ca u De a0 
Eröfmung: 11, Juni, 
— 


J Brivifliif für Fate. 


Schluss: 10. Oktober. ® 


haben, die solches in gesetzlich geschützten beſlen geräucherten Sped che 


' 2 In den Monaten Juli H. 

Auguſt fallen meine Nachmit⸗ 

tagsſprechſtunden an ſedem 

Sen bi e e ö 
e . 

12 und von 3 bis 5 Uhr. 1 


Dr. Panecki, 
Spezialarzt für Frauenkr. 


Danzig, gt. Kollneherg. 3; 


Pumpen⸗ u. Brunnen⸗ 
Arbeiten 


werden lf Vereinbarung x 
jedem Preiſe ſofort und gut 
ausgeführt, in ſeder Tiefe, mit 
jedem gewünſchten Waſſerguant., 
unter Garantie. Außerdem 
übernehmen wir Bohrungen 
von a Wen Pumvenſtöcken 
und fertigen Waſſerleitungen 
jeder Art. 9928 
A. Drews & Kendelbacher, 
Brunnenbau⸗Geſchäft 
Oſterode Oſtpreußen. 
950] Mit Etagewagen be⸗ 
fördere ich jederzeit Gänſe 
von der Grenze bis Bahn⸗ 


hof Schönſee zu angemeſſenen 
Preiſen. 


B. Kurzenski, Gollub. 


Tapeten 
kauft man am billigſten bei [1369 
„ Dessonneck. 


2 

Til n Kis 
ilſiter Käſe 
Nr. 1, vollfett, hochfein, p. 
fd. 63 Pfg., Nr. 2, ſehr 
preiswerth u. fein, p. Pfd. 
43 u. 40 Pfg., Nr. 3, guter 
Magerkäſe, vro Pfd. 23 Pf. 
verſendet in einzeln. Broden 
(Poſtkolli) 

J. Lemke, 
Butter- u. Käſeverſandt, 
Chriſtburg Wpr. 

Bei Entnahme von 3 St., 
auch w. 3. verichied. Preifen, 
Preisermäßigung. Verſandt 
gegen Nachnahme. 976 


— i ax 
Tilſiter 
Magerkäſe ſowie Limburger 
Käſe, ſchöue reife Waare, per 
Ctr. 15 Mk., ab hier unter Nach⸗ 


nahme, offerirt 


[3178 
Central-Molkerei Schöneck. 
N o Honmann 


nos 


neufreugf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jabr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preicerhöͤhung, auswärts 
ſrk., Probe (Fatal. Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann 
Berlin SW. 19. Jerusalemarstr.i4 


Heilung ga 
b. Arznei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Unterleibs, rheum., Wagen. 
Nervenleid.,Aſthma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ges 
ſchlechts⸗ u. ſämmtl. Frauente. 
6.10 on ech 
ſtd. 011, 4—6. Sonnt. u. L rm 
angetestet. 

irector Bruckhoff. 
ee. Netourm.erb. EIN 


Hau t⸗, Dlaien-, Nieren- 


Finnen, Geſichtspigel, Ge⸗ 
ſichtsröthe Kopfſchuppen, 
Schuppenflechte, Vartflechte 
heilt jchuell und gründlich 
— briefliche Auskunft koſtenfrel 
— Retourmarke beilegen [198 


Dr. Hartmann, Ulm a. D. 
Spezialarzt "= Bear und Harn⸗ 
den. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
vers franko gegen 20 Pf. (Briefm. 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co. 

Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Heyer's Konversa-Lexikon 
owie 
brockhans‘ Konversat.-Lexikon 


(neueſte Auflagen), 

17 Bände à 10 Mark 
lief. an Jedermann ſranko d. 
ganze Werk ſof. komplett 00 en 
monatl. Theilz. v. 3 Mk. (ohne 
Anz.). Jed. andere Werk unter 
bee n 

S. Gans, Fran . M.. 

Moſelſtraße 26 


